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Dsr Dumapmüdsnt übsr dis 3. Duma.
(Petersburger Brief .)

„Ich fühle mich nicht vorbereitet — sagte Chomjakow
zil einem Korrespondenten —̂ zu einer solchen schweren und
verantwortungsvollen Aufgabe , wie sie dw Lertung der
Tnma darstellt . Weder besitze ich das Gedachtrns , das dazu
nötig ist, noch die Erfahrung , und ich bm wemg vertraut
mit den einschlägigen parlamentarrschen Gebrauchen , ^ ch
habe aufrichtig auf den mir angebotenen Prasidententrfch
verzichten wollen . Aber da meine Partei es als notwendig
erachtet , kann ich mich dieser Pflicht n .cht entziehen . Welche
Rolle ein Präsident .der Duma eigentlich formell hat , ist
nicht genau festgesetzt. Ich denke aber , daß es die unbe¬
dingte und erste Pflicht eines Präsidenten ist, absolute Un¬
parteilichkeit und Neutralität zu wahren . . Der Präsident
muß vor allem darauf bedacht sein, .daß die Redefreiheit
nicht mißbraucht wird durch Abschweifung von erörterten
Fragen und Anwendung von unparlamentarischen Aus¬
drücken. Jede Unkorrektheit muß gerügt werden , da eine
solche das Verhältnis zwischen den Deputierten zusp '.tzt und
die Diskussion ungebührlich und nutzlos verlängert . Weder
die äußerste Liiike, noch die äußerste Rechte darf zu theoreti¬
schen Auslassungen und Diskussionen allgemeiner Natur
zugelassen werden , die vielleicht pikant und interessant für
das gewöhnliche Leben sein mögen , aber in einer gesetzgebe,
rischen Institution nicht am Platze sind ."

„Gibt xs bei uns eine unbegrenzte Selbstherrschaft oder
nicht ?" — .„lieber diese uneinige Frage — ftihr Chonijakow
fort — wird ein heftiger Streit zwischen der äußersten Rech¬
ten imd der äußersten Linken geführt . Welcher Nutzen ent¬
springt aber aus diesem beständigen Streite ? Ein jeder
bleibt bei seiner Meinung . Für die gesetzgeberische Insti¬
tution gibt es keine Unklarheit in den Grundgesetzen . Es
steht,ja deutlich geschrieben : „Kein Gesetz tritt in Kraft ohne
die Sanktion der Duma ". Ich bin ein schlechter Jurist und
in meinen Mußestunden beschäftige ich mich nicht mit dem
Gesetze: ich weiß , daß unser Gesetz in letzter Zeit schlecht redi¬
giert und modifiziert ist, aber in diesem Punkte ist es ganz
deutlich . Für die Duma ist dieser Streit nickt nur über-
slüisig , sondern auch schädlich, da er nur zur Verschärfung
der Verhältnisse führen kann.

Ein Urteil über die Tnma — als solche — darf nur von
der Gesamtheit ihrer Fähigkeit ausgchen , nicht nur von der
Tätigkeit einzelner ihrer Mitglieder . Ich betrachte e? eben
als Pflicht des Präsidenten , alle diese theoretischen Streitig¬
keiten zn beseitigen . Außerdem glaube ich, daß solche Strei¬
tigkeiten überhaupt nicht auftauchen werden . Bei der Er-
örterung der Stenerfragc z. B . werde ich nicht zulassen , das
zu betrachten , was nickt zur Frage gehört , darunter auch
die Frage über die Selbstherrschaft . Die "Aufoabe des Vor¬
sitzenden wird eS sein , solche vorübergehenden Fragen nicht
auskommen zu lassen . Wenn aber z. B . über dieses Thema

eine neue Interpellation mit der Unterschrift von 30 Depu¬
tierten eingebracht wird , werden wir derselben die gewöhn¬
liche Behandlung ânaedeihen lassen . Das Präsidium ivird
zu entscheiden haben , ob diese Frage enlsprechcnd den
Grundsätzen einer Erörterung unterliegen kann.

Skandale darf es in der dritten Duma nicht geben. Ich
glaube , daß alle Deputierten einschließlich der Rechten sich
gewissenhaft mit den Arbeiten beschäftigen werden ."

„Manche vermuten , daß die Oktobristen unter dem
Schein der Selbständigkeit die Absichten und Pläne der Re-
gierung znm Ausdruck bringen wollen . Halten sie cs für
wahr ?!"

„O nein ! — sagte Chomjakow . Auf Befehl der Regier-
ung werden sie nicht handeln . Ich zweifle auch sehr stark,
ob die Rechte nach solchem Befehl handeln wird . Ich bin

wendigkeu der Erleichterung der Lage der Juden nicht leug¬
nen , und einige sogar für die Aufhebung des Ansiedelungs¬
verbots sind, so wird man mit ihnen allmählich verhandeln
können . In der Duma werden sich drei natürliche Gruppen
bilden : Die Linke , das Zentrum und die Rechte. Das Zen¬
trum wird vor allem danach streben , der Duma ihre gesetz¬
geberische Funktion zuzusprechen und aus friedlichem Wege
ohne unnatürliche Sprünge das russische Leben zu reformie¬
ren . - Als - die ersten Ausgaben der Duma betrachte ich:
Die unbedingte Prüfung des Budgets,  und dann die
Prüfung aller spitzfindigen Gesetze, welcl-e in den letzten
Jahren veröffentlicht worden sind . Hierher gehören die
Agrargesetze nach •§. 87 , und die provisorischen Gesetze über
die Freiheit . Bei diesem Wirrwarr darf es nicht bleiben,
das muß so schnell als möglich getan werden . — Das ein-
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Die russische Duma
in ihrer ersten , zweiten und dritten Zusammensetzung.
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überzeugt , daß es in der Duma eine große konstitntronelle
Mebrheit geben wird . Die Rechten selbst sagen , daß es
unter ihnen wenig Antikonstitntionalisten gibt . Ich per-
sönlich will es weder verneinen noch bejahen , aber so behaup¬
ten sie."

„Glauben sie an die Bildung eines konstitutionellen
Zentrums ? Mit anderen Worten , werden die Oktobristen
nach rechts oder links gehen ?" — „Ich glaube —antwor¬
tete Chomjakow — daß das konstitutionelle Zentrum aus
Kadetten , friedlichen Erneuerern , Oktobristen und sogar aus
einem Teil der Rechten bestehen wird , welche im Grunde
genommen mit den Oktobristen nur in der Frage der Gleich¬
berechtigung der .Juden differieren . Da sie aber die Rot¬

zige Mittel , das Land aus dieser Lage zu retten , ist — nach
der Feder zu greifen lind zu arbeiten . — Kommission und
Bleifeder — das ist das Losungswort ."

Zuni Schluß sprach -Chomjakow die Ucberzeugung aus,
daß die Beschränkung der Presse von der Administration
selbst abgeschafft werden wird.* * ♦

Heerschau der neuen Duma.
Es ist eine zahme Duma!
Einen Blick ans die heute von uns veröffentlichte Sta¬

tistik über die Zusammensetzung der drei ersten Parlamente
Rußlands zeigt , da in der ersten Duma wie auch in der
zweiten die demokratisch -freiheitlichen Elemente und die Op-

Kunft, kiteraiur und WiüemdmrL
Relidenz-Ühecfer.

„Die Katakomben", Lustspiel in 4 Akten von Gustav Davis.
Neu e i n st u d i -e r t.

Kein Vvrder - und Hinterhaus . Aber etwas ähnliches : Ein
oben und unten . „Oben" iu der glänzenden ersten Etage wohnt
der Präsident der Hof-Güterdirektion in irgend einem Rest-
denzstädtchen, und „unten ", tief in der Elrde, in den unterir-
LischenGewölben, den kalten, lichtarmen „Katakomben", verrichten
die ärmlich-evj Archivbeamten ihren monotonen Tages - und
Nachtdienst. In der Verbindung zwischen diesem oben und
unten spielt sich jene lustige Komödie von Davis ab , die so her¬
zensfröhlich, so Humor- und spottvoll das kleinliche Protektions-
und Kriecherwesen in der höfischen Bureaukratenatmosphäre
eines Duodezstätchens behandelt . Es ist eines der Lustspiele,
an denen es leider allzu sehr mangelt , Lustspiele, die nicht „nach
Schema " aus altem Abbruchsmaterial ausgcbaut sind, sondern
eigene stoffliche Werte und eigene Menschen haben , nicht ans
seinem Mörtel , aber mit einem glücklichen Augenmaß des la-
chend-cn Baumeisters für eine satyrische Lustspielwirkung auf¬
gerichtet sind. Der famoseste Originalmensch in dem Lustspiel,
das , nebenbei bemerkt, keine übliche „Kompagniearbeit " zweier
Verfasser zur gegenseitigen Rückversicherung gegen Reinsälle und
andere Unglücksfälle ist, sondern nur dem einen  Herrn das
Dasein verdankt, ist freilich der alte Kohr mann  in den „Ka¬
takomben" — der ebenfalls zum Aktenmensch verknöchert ist,
aber das Herz  aus dem rechten Fleck behalten hat , seiner Ab¬
neigung gegen Augendienerei wegen weniger fähigen Arbeitsge-
nosfen über sich hinweg avancieren ließ , aber wie ein
Fels in der BranbMg der täglichen kleinen Jntrigueu , Denun-
ziatiönchen etc ausrecht steht.

Herr Rücker hatte in dieser Offizial - und Prästdialsekre-
tär -Rolle einen großen , redlich verdienten Erfolg . Kein Zug, der
unecht war , und kein Zug, der überhaupt fehlte in dieser ab¬
geschlossenenlebenswahren Charakterzeichnung . Eine Lachsalve
folgte im Publikum auch dann jedes Mol , wenn der Darsteller

mit komisch ungewohnter Geschicklichkeit Bohrmanns aus den
Sitzbock des Bureaupults hüpfte . Von den übrigen Figuren
verblassen  viele , was aber einen .mildernden Gründe in
der großen Personenzahl des Theaterzettels hat . Dennoch- sind
auch verschiedene in der Skizze stecken gebliebene Charaktere und
Karrikaturen von Interesse , so der Hofkonzipist u. Hosadjunkt, in
deren Geckenhaftigkeit namentlich ersterer in dem neuen Mrt-
gliede Herrn Köhler  treffend gezeichnet- war . Herr Bä r t a k
als schüchtern-unbeholfener Dr . Magregg war am rechten
Platze , der komisch stark wirkende Herr Bertram  als Amts¬
und Kammerdiener hätte etwas weniger scharf und überhaupt
weniger dominierend agieren dürfen . Das fürstliche^ Haupt
des Herrn Hager  erschien von den Schminkkünsten übel zu»
gerichtet. Der Kopf sah störend unnatürlich aus . Frl . Agnes
Sommer  war eine Russin mit reizvoller Koquett-erie, litt
aber unter ,den Mängeln dieser dichterisch schwach mißratenen
Figur . Auch Frl . B l a n d e n s Irene , Herrn Dachauers
Hilfsämter -Direktor etc. gefielen . Summa sumarum war es eine
llotte , glatt abg-ewickelte vorbildliche Darstellung mit hervorzn-
hebenden dekorativen  Leistungen — „oben" und „unten ".
Im dichtbesetztenHause walt-ete bis zum Schluß eine sehr̂ augc-
regte Lustspielstimmuug . Sch.

Kurhaus.
Samstag , 16. November 1907. 2. Zhklüs -Konzert. Solist:

Moriz Rosenthal.  Leitung : Ugo Afferni.
Moriz Rosenthal , den wir heute als Solist mit erneutem

Interesse begrüßten , gehört unzweifelhaft zu den Klavierspie¬
lern der Gegenwart , die durch ihre überragende Eigenart sich
eine Sonderstellung geschaffen haben. Der Künstler spielte als
erste Nummer Tschaikow-skys B -moll-Konzert mit der ihn cha-
ra -kterisicrenden blendenden Bravour und jener absoluten tech¬
nischen Vollendung , die seinem Pianistentum zum unbestrittenen
Ruhme geworden ist. Freilich hint -erließ Rosenthal mit diesem
Konzert nicht jenen elementar wuchtigen Eindruck, wie seinerzeit
Mark Hambourg ; sein Spiel wird nicht zur künstlerischen Of¬
fenbarung eines Höheren , es reißt uns nicht mit überwältigen¬

der ,inn erli cher  Kraft von der Prosa der Erdenscholle los,
es bleibt immer ein äußerliches Können, ein wunderbarer,
staunenswerter Mechanismus . Wußte Rvsentha-l •mit dem
B -moll-Konzert auch nicht das Letzte zu sagen, was Tschaikows-
ky in -diesen eruptiven Erguß glühender Leidenschaftlichkeit
hin>einlegt.e, so befand er sich in seiner nächsten Nummer auf
einem Felde , das seiner Art mehr zusagte. Wir meinen nicht
die PrKlndes von Chopin , die in der RosenthalschenUebersetzung
nicht ihren vollen originalen Zauber behalten , sondern die Pa¬
villons und die Humoreske über S -trauß 'sche Walzerthemen
seiner eigenen Komposition » Hier trat Rosenthals pianlstische
Persönlichkeit in volle und ungebrochene Beleuchtung. Bekundete
schon die Pavillons den feinsinnigen Schürzer pianistischer Rät-
sel und entzückten durch die Pikänterie und Finesse ihrer Lösung,
so löste Rosenthal als witziger und geistvoller musikalis-ch-er
Plauderer über Strauß ' Melodien und als Pyrotechniker am
Klavier einen wahren Beifallssturm aus . Sicher würde F'.
Strauß , wenn er diese „Bearbeitung " seiner Wälzer gehört
hätte , gesagt haben , wenn ich nicht I . Strauß wäre, inöchte ich
M . Rosenthal sein!

Das Orchester spielte unter Herrn A : f e r n i s elektri¬
sierender Leitung zunächst Goldmarls farbensatte Ouvertüre
^,Jn J -talien ". Den zweiten- Platz nahm Haydn's G-dnr-Sin-
sonie ein . die uns freilich vom Kaim-Orchester her noch zn
„S -chnöevoigtisch" prächtig scharf Umrissen im Gedächtnis ist,
um in ihrer etwas blassen und weichlichen Art von heute son¬
derlich gefallen zu können . Den Schluß machte der Mephisto-
Walzer von Liszt , mit dem das Orchester seine altbekannte Bra¬
vour bewähren konnte. Die Begleitung zum Klavierkonzert -ließ
Wünsche offen. —I—.

Henry Thode in Wiesbaden.
Der „Verein der Kün stler und  Kunst .»

freunde"  hat für die Wintersaison seinen Trumpf aus¬
gespielt : Richard W a g n e r .vermittelt durch den berufen¬
sten Exegetcn wagnerischer und germanischer Weltanschau¬
ung überhaupt . Man sah nicht ohne Spannung dem

-L< .



Las Kaise. paar au» der Fahrt zum « ordmayor-Bankett. Die Dekorativ » des Ge,chaftöl >a»ses Wunna & Gillow in der Oxford Street.

Unser Kaiser-Paar verließ am heutigen Montag nach
einem achttägigen Besuch Schloß Windfvr. Unser«Kaiser
nimmt in dem an der Südküste Englands gelegenen High-
cliffe einen vierzehntägigenErholungsaufenthalt, die Kai¬
serin, kehrt über Holland, dessen Königin Wilhelmine iie bei
dieser Gelegenheit den versprochenen Besuch obstattet, nach
Berlin resp. Potsdam zurück. Der beste Beweis für das in¬
nige Einvernehmen, das zwischen den beiden verwandten
Herrscherfamilien durch die Tage von Windsor befestigt wur¬
de, ist in der Londoner Meldung enthalten, daß«das engli¬
sche Königspaar im kommenden Jahre eine Staatsvisile in
Deutschland abstatten wird. Also auch Königin Alexandra/
die Tochter des vor bald zwei Jahren verstorbenen Dänen-
königs Christian, wird, wie schon am Samstag gemeldet,
dem deutschen Kaiserhofe, an dem sie bisher noch nie erschie¬
nen, ihren Besuch machen.

DieletztenTagein Windsor
brachten nach dem Empfang der Deputation der«Universität
Oxford mit ihrem Kanzler Lord Curgon an der Spitze,
die unserem Kaiser das Diplom eines Ehrendoktors der
Rechte überreichte, die Begegnung mit dem spanischen Kö¬

nigspaare am Sonntag in Windsor. Sie trug durchaus fa¬
miliären Charakter.und hatte mit politischen Fragen irgend
welcher Art nicht das geringste zu tun.. Zur Abendtafel er¬
schien auch das spanische Königspaar und die, Königin von
Norwegen. ,

* *  *

Als der Kaiser durch London fnhr.
Ter offenen vierspännigen Karosse mit dem Kaiserpaar und

dem zur persönlichen Dienstleistung befohlenen Earl of Granard
folgten fünf Staatskutschen mit dem kaiserlichen Gefolge, auf
dem Wege vom Paddington>babnhof bis zur Guildhall von eirncr
vieltausendköpfigen Menge begeistert begrüßt. Unterwegs beim
Oxford-Zirkus nahm der Kaiser die Hu-ldi-guiig der Bürger¬
meister von Westminster, Holborn-und Marylebone, den drei
bedeutendsten Stadtteilen Londons, die bekanntlich sämtlich- ver¬
waltet sind, cntgPen.

WWW

Ein Straßenschmuck durch Unwetter zerstört.
. Den schönsten Blumenschmuck zeigte dort die Fassade des

W-aringschen Kaufhauses, das für die Dekoration die Kleinigkeit
von 20 000 JL ansgog-eben hatte. Dieser Schmuck wurde in der

Nacht vor dein Kasiereiuzug durch- Sturm und Siegen zerstört
und mußte ani Morgen des Eiu-zu-gstages mit fast ebenso hohen
Kosten erneuert werden,

* efc *

Kaiser Wilhelm 14 Tage in Highelisse Castle.
Das Schloß des -Oberstleutnants Montagu Stuart

Mortley an der englischen Südküste, wo der deutsche Kaiser
einen lltägigen Kuraufenthalt zu..nehmen im Begriff steht,
ist das Urbild eines englischen Herrensitzes. Ein hohes
Spitzbogenportal führt zu dem Schloß, dessen First mit -zin¬
nengekrönten Türmen geschmückt ist. Die Fassaden zieren
efeuüberwucherte Erker. Von den Fenstern nach der See
hat man einen herrlichen Ausblick auf die wildromantischen
„Needlcs". die zerklüfteten Felsriffe an der äußersten West--
spitze der Insel Wight. Das Klima in Highcliffe Castle,
das unweit des bekannten südenglischen Badeortes Borne-
lnouth liegt, ist milde und verhältnismäßig trocken. Die
i n n er e Einrichtung des Schlosses enthält, ein besonders
schönes Salonmobiliar im Empirestil. Der Park mit sei- -
nen zahlreichen, immergrünen Eichen dehnt sich bis unmit¬
telbar an die Meeresküste aus

A» ber englischen Südküste.

Samstag abend entgegen. Ter größere Teil -des Publi¬
kums kannte Henry Thode  bisher nur aus seine» hiesigen
Vorträgen, kannte nur den Kunsthistoriker. Es gab,viel¬
leicht einzelne, die sich die Frage stellten: Waruni Richard
Wagner? Wer freilich je der Thode'schen Anschauung nä¬
her getreten ist. kennt den Zusammenhang: weiß, daß es sich
bei Thode nie um den engen Begriff des Faches handelt —
Thode ist darüber erhaben. Seine Vorträge — gleichviel,
ob sie das Gebiet der Kunst, Musik oder Kultur umfassen,
ob Michelangelo oder Savonarola, Rombrandt oder Wag¬
ner im Mittelpunkt stehen— sind Traktate einer bestimm¬
ten Weltanschauung. Und die Art, wie uns diese Weltan¬
schauung übermittelt wird, hat etwas Priesterhaftes.

Der Samstag abend wurde zum Ereignis. . . . Thode
entwickelte mit klassischer Klarheit den Werdegang des Dra¬
mas. Zunächst die Tragödie der Hellenen. Sie wuchs em¬
por aus den natürlichsten Bedingungen. Ihre Helden wa¬
ren volkstümliche; Söhne von Göttern und Begründer von
Dynastien. Das Drama schöpfte aus dem Mythos, in dem
das religiöse und geschichtliche Leben des Volkes vereinigt
war. Seine äußere Form bildete eine geschlossene Einheit
von Musik, Tanz und Dichtkunst, verwoben miteinander
Ton, Geberde und .Wort. Auf diesem Höhepunkt stand es
unter Aeschylos. unter Sophokles. Dann erfolgt unter
Euripides die Lösung des Metaphysischen vom Irdischen,
das Heraustretcn ins vcrstandesmäßige. Die ersten Zei¬
chen des Verfalls. Die Antike versinkt und das Christen¬
tum steigt herauf. Unwillkürlich drängt sich die Frage vor.-
wo bleibt das christliche Drama?  Aber das Mittel¬
alter gibt nur verworrene Antwort darauf. Da haben wir
wohl die Mysterienspiele: aber diese verlieren sich in legen¬
darischem Füllsal und Rahmenwerk. Das eigentliche Er
kösungsdrama bleibt imgeschaffen. Der Grund liegt in dem
Stoffe jclbft. Jesus ist «einerseits eine dogmatisch-gcfchicht
liebe Persönlichkeit, an der sich nichts ändern läßt. Der
Dickster hat somit schon keinen Spielraum. Andererseits
bietet die Erlösungstat nicht.den dramatischen Konflikt von
Schuld rmd Sühne. Denn das göttliche Leiden ist ein

V »H9VilU«

in dem der Deutsche Kaiser e-nen 14tägigen Kuraufenthalt nehmen wird.

schuldloses. Das Drama, dem hier die inneren Bedingungen
genommen waren, verließ somit den religiösen Jdecnkreis,
wurde westlich. Im Profanen entstand jetzt in der Barock¬
zeit eine Wiederbelebung des klassischen Dramas durch die
Franzosen. Aber während Raina und Cornaillc nach äuße¬
ren Einheiten streben, erhebt sich im Norden eine -Gegenbe-
wegung— Shakespeare. Es waren die gemeinsamen Vor¬
bilder der streng geregelten französischen und regellosen
englischen Bühne, die auf Schiller und Goethe wirkten. In
gemeinsamem Zusammenwirken in Weimar arbeiteten sie
an der Gestaltung des germanischen Dramas. Tie. „Brau:
von Messina" ist der gescheiterte Versuch der Wiederaufnah¬
me der antiken Form. Schiller wendet sich bezeichnender¬
weise rasch davon ab. Er dichtet den „Dell", das volkstüm¬
liche Drama. Goethe tritt in seinem„Faust" überhaupt
nahezu aus dem Drama hinaus. Da fällt einmal das Wort,
das schon Leising und Herder angeregt: Sollte das ideale
Drama nicht aus der Oper zu gestalten sein? Schiller sagt
cs — W a g n e r erfüllte es. Inders Wagner das Erbe der
Oper antrat , vernichtete er es. Er schuf ein neues, das
Tondrama.  Mit tieffinnigeni Blick erkannte er das
völlig verkehrte Verhältnis von Ton und Wort, wie es bis¬
her in der -Oper geherrscht, gegen das Gluck mit seiner ge-
welligen musikalischen Ausdrucksgestaltung, Mozart mit
seiner naiven, betenden Melodienfülle, «Weber mit seiner
zum Volkslied hinlauschenden Romantik erfolglos gekämpft.
Mit einer unglaublichen Kraft innerer Gesetzmäßigkeit bil-
dete Wagner den neuen Stil heraus, setzte das alte ideale
Verhältnis von Ton, Wort und Geberde wieder ein, aber
rii völliger llmwcrtuiig des antiken Gedankens in die ger-
manische Anschauung.

Tbode gab die Wagnersckie Theorie in einem Gleichnis.
Es war eine der subtilsten Darbietungen Tbodesckicr Vor-
twgskunst. Tie drei Grazien - Musik, Dichtung, Tanz,
stcb rhythmisch verschlingend. In feinen Umrisilinien stand
das Bild vor uns. Die Gestalten mit den sich rhythmisch he-
bcnden und senkenden Armen. Was sind diese verbinden¬
den Arme? Nun entwickelte Thode in wunderbar bildschaf¬

fenden Worten die innige Verflechtung von Ten, Wort und
Geberde durch Rhythmus, Bewegung und Harnwnie. Keine
theoretische Erklärung hätte uns rascher und tiefer in das
geheime Dichterwirken Wagners einführen Können, als die
ses spielend hingeworfene Gleichnis. Die zweite große
Pointe des Vortrages «bildete dann die unvergleichliche
Exegese des rein dichterischen Wortes der Wagnerdramen.
Wagner erfaßte als Dichter den springenden Punkt des
germanischen Stiles , der«im Gegensatz zu deni streng geschlos¬
senen in Längen und Kürzen symmetrisch aufgetcilten Vers¬
bau der Antike alle Werte im Accent hat. Daher der Kon¬
flikt Schillers mit dem Jambus und der freien,’ natürlichen
Sprache, daher«der Kampf unserer Bühnenkünstler mit der
Jambensprache, die den Accent vernichtet und uns deshalb
so häufig zu pathitischer Deklamation verführtI Die Mu¬
sik nun drängte zum«Accent. Wagner suchte die Wortwur¬
zel auf und bildete aus ihr den Ton, und von ihr weiter-
gehend den verwandten Ton, das verwandte Wort, und so
von Wurzel zu Wurzel als Knotenpunkten fortschreitend und
wieder ruckkehrend, fügt er Ringbildimgen, Motive, von
einem Gefühle ausgehend und wieder zurückfließend. Eine
in ihrer Gesetzmäßigkeit im Grunde außerordentlich einfache
Kunst. Wir sehen, sie baut sich ganz auf das Gefühl auf
uird ihre einzige Anforderung, die sie an die Hörenden und
Schauenden stellt, ist, daß sie W i ssen d e w er d en sol¬
len durch das Gefühl.  Diese Stimmung aufs höch-
sie zu erreichen, ist die Aufgabe van Bayreuth. Wohl keiner
noch hat das Zestspielhans verlnsjen, der dort nicht die Of¬
fenbarung enipfongen hätte, daß im Weibegenuß jener heili¬
gen und heiligenden Kunst das wahre, wache Leben liege
aus dem er em Besserer geworden, nun hinausgcht in den
Traum und Schein des Alltags.

einer luunberEiQren ergreifenden Schilderung dev
Eindrücke von Bayreuth schloß Reduer. selbst in «tiefer Er-
griffenheit hingerissen,, den herrlichen Vortrag, der mächtig
wirkte und wohl allen in unvergeßlicher Erinnerung bleiben
wird. ^ Mela Escherich.
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Position viel stärker vertreten waren, als in der neuen, vor
wenigen Tagen in Petersburg eröffneten. Tie erste Duma
zählte: 172 konstitutionelle Demokraten (Kadetten) , die
zweite 92, die dritte nur 54; dagegen ist die Zahl der auf
Grund des Programms vom 17. Oktober Geeinigten Libe¬

ralen (Oktobristen) sehr gestiegen. In der ersten Duma
waren sie.mit 13. m der zweiten mit 35, in der dritten sind
sie mit 89 Mitgliedern vertreten. Sozialdemokraten hatte
die erste Duma 19, die zweite 65, die dritte 15. Dagegen
ist der „Verband des rnssischen Volkes" (Acußerste Rechte)

in der neuen Duma mit 35 Mann vertreten, während er
d»>n beiden vorhergegangenen gänzlich fehlte. Am stärksten
ist die sog. „Rechte" in der neuen Duma mit 1 .
dern, sie hatte es als sog. „Parteilose Rechte" i
Duma auf 92, in der zweiten auf 42 Vertrerer georacyr.

Zur Reise öes deutschen Kaiserpaares nach England.
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«- Wiesbaden , 18. November.
.DerPräsidentdes Reichstag es

beabsichtigt , die erste Lesung des Etats für den 27. Novem¬
ber auf die Tagesordnung zu fetzen. , Unmittelb ^ daran
schließt sich die erste Lesung des Vereinsgesetzes . Dann soll
sofort die Novelle zum Börsengesctz folgen.
, Weiteres aus dem Reichs  h au  s h a l t s e 5at.

Zur weiteren Förderung des Z epp e l i n scheu Luft¬
schiffunternehmens werden 2 150000 ^ eingestellt . Berm
Militäretat sind der Ausbau der Landbesestigungen , Er-
fatzbauten für Mainz , Kastell  und Köln Vorgehen.
Im Marine -Etat sind für Schrff sbauten  114 330 000
dl (mehr 28 450 000) angesetzt. SchrffsKmten und Armier¬
ungen beanspruchen zusammen Ul  010' 000 dl (mehr
42 540 000 ) . Der Etat der Reichspost-  und Telegra-
phenderwaltung veranschlagt die ordentlichen Emnahmen
auf 644106 700 (mehr 33 948 960) , die fortdauernden,Aus¬
gaben auf 544 108 341 (mehr 30511429 ) dl.  60 Millionen
Mark werden im außerordentlichen Etar gefordert . Die
Einnahmen aus Z ö l I e n . S t e u ern und Gebühren wer¬
den auf 1 258032 680 M (mehr i0 351 o60 ) veranschlagt.
Aus dem Ertrag der Zölle werden 53 Millivilen Mark für
die Zwecke der künftigen Witwen-  und Wasienversorgung
zurückbehalten.

Der neue Preußische Gesandte am päpst-
li  ch e n,S t u h I.

Mühlberg , Unterstaatsfekretär im Auswärtigen Amt,
der zuni Nachfolger Freiherrn von Rotenhans als preußi¬
scher Gesandter beim päpstlichen Stuhl bestimmt ist, cnt-
stammt einer Danziger Patrizierfamilie und trat im Jahre

Birkl. Geh. Ra! Ex ellenr von Mühlberg,
der neue preußische Gesandte am päpstlichen Stuhl

1867 in den Justizdienst . Im Oktober 1900 kam et als
Nachfolger von Richthofens als Unterstaatsfekretär ins
Auswärtige Amt . 1902 wurde ihm der Charakter als Wirk¬
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz " beige¬
legt.

„Warum " Eduard den deutschen Kaiser
, ein lud.

Londoner Blätter berichten aus Rom : Einer aus glaub¬
würdiger Quelle stammenden Information zufolge soll einer
der Hauptbeweggründe des Königs Eduard , den deutschen
Kaiser nach England einzuladen , der gewesen sein , Unter¬
handlungen anzuknüpfen , damit eine Begegnung des deut¬
schen Kaisers mit dem Präsidenten Fallieres wahrscheinlich
im April nächsten Jahres in den italienischen Gewässern zu
Stande komme.

Königliche Sdiaufpiele.
Sonntag , den 17. November 1907. Siegfried , von Richard

Wagner.
Die heutige Siegfried -Vorstellung fand trotz des Sonntags

nur einmäßig besuchtes Hans . Unter der Hörerschaft war in¬
folge des aufgehobenen Abonnements unser Wiesbadener Pub¬
likum nur spärlich vertreten , und diese wenigen, die sich, ver¬
lockt von dem Gastspiel Wilhelm Grünin gs  als Siegfried,
zum Besuche der Vorstellung aufgeschwungen hatten , werden in
ihren Erwartungen sich wesentlich enttäuscht gefühlt haben. E?
ist in der Tat merkwürdig, was die Berliner Hofoper für Te-
nöre hat . Kraus  ist uns hier als Wagner ,äug er bekannt
geworden, ohne uns imponieren zu können, denn er ftt in letz¬
ter Linie doch mehr Naturalist als Gesangskünstler . Jörn  ga¬
stierte neulich in den Meistersingern , ohne für den Walther
Stolzing auch nur annähernd das stimmliche Vermögen mitzu¬
bringen , das man selbst an einer io bescheidenen Bühne , wie es
die unserige eben ist, als indispensabel voraussetzt . Gewiß hat
sich Jörn in den letzten Jahren gebessert, hat die Kravatte , die
seinen Tenor eng umschnürte, etwas abgelegt , aber sein Organ
ist doch von Haus aus kaum ein lyrisches und man möchte seinen
Walther Stolzing lieber in den Lehrbuben David verwandeln,
wobei sich Herrn Jörns Naturbeanlagnng als Buffostimme
deutlich zeigen würde . Nun haben wir Herrn Grüning ge¬
habt als Siegfried , also in einer seiner besten Rollen , und ich
muß dennoch wiederum sagen, es ist in der Tat merkwürdig,
was man in Berlin unter einem Heldentemor verstehr Man
kann natürlich Herrn Grüning keinen Vorwurf daciiUZ machen,
daß er nicht mehr gibt , als er hat . Seine Stimme ist ein
ziemlich flacher Tenor , fast ohne metallisches Timbre und ohne
Wucht in der Höhe, auch ohne Wärme — kurz, es ist kein Hel¬
denorgan . Anzuerkennen ist die Ausdauer , mit der die Stimme
den gewaltigen Anforderungen der Partie ' heute bis zur letzten
Note stand hielt ; anzuerkennen ist auch der frische Zug und die
verständliche Deklamation , die Herrn Grünings Siegfried aus-
zeichnen. Dabei kommt aber , besonders durch die Einseitigkeit

Wiesbadener General-Anzeiger.
Die belgische Negierung

hat soeben den fremden Regierungen die Einladung zur Be¬
teiligung au der Weltausstellung 1910 in Brüssel zugehen
lassen.

R o o s e v c I t will  nicht.

Die Preß Association meldet , gestützt auf die Mitteil¬
ung einer hochstehenden Persönlichkeit , daß Roosevelt nicht
wieder kandidieren werde . Er verzichtet auf seine Wieder¬
wahl und ziehe es vor , sich ins Privatleben zurückzuziehen.
Roosevelt ersuchte seine,Freunde , keine Stimmung für seine
Wiederwahl zu machen.

Huslantf.
BourgeS, 17. November. Der Hauptmann Raynaud,

welcher infolge eines Sittenskandals  vom Kriegsmi¬
nisterium mit .14 Tagen Arrest bestraft wurde , hat nunmehr
dem Minister sein Entlassungsgesuch eingercicht.

Bukarest, 17. November. Das Befinden des Königs
hat sich wesentlich verschlechtert . Der Professor Noorden
wurde aus Wien telegraphisch berufen.

3ns aller Weit.
Im Schnellzug überfallen

wurde auf der Eisenbahnftrecke Münster - Hamm  der Gst-
ireidehändler Kohn aus Wanne und beraubt . Der Räuber hatte
den Hut mit einer Dienstmütze  vertauscht und verlangte
die Fahrkarte zu sehen. Als Kohn sein Portemonnaie hervvr-
zog, hielt der Räuber ihm einen Revolver  entgegen und for¬
derte Geld . Der llebersallene schlug den Revolver mit seinem
Schirm zur Seite , wurde aber so heftig gegen das Fenster ge¬
schleudert, daß .er bewußtlos wurde . Der Räuber ist entkommen.
Weiter wird uns noch berichtet , daß der Räuber lein Opfer
durch eiu zertrümmertes Fenster ans dem Zuge zu werfen
suchte. Der lleberfallene verlor dann die Besinnung und er¬
wachte erst wieder, als der Räuber ihn völlig ausgeplün-
dert  hatte und durch, die halb geöffnete Coupchür verschwun¬
den war . Erst nach drei Stunden (? ) wurden , so meldet cin
Zeitungsbericht , Nachforschungen angestellt . Nach der Ankunst
in Münster hatte der Bruder des lleberfallenen erneut Mel¬
dung erstattet , worauf die Recherchen dann eingeleitet wurden,
die aber bisher erfolglos blieben.

Die schwerkranke Königin -Witwe von Sachsen hatte eine
sehr gute Nacht. Die Zellgewebsentzündung am Kopf geht lang,
sam zurück. Die Körpertemperatur ist normal.

Anschlag auf eine Lehrerin . In Neuß  im Rheinland
drang ein Bäcker in eine Klasse einer Volksschule und zerschmet¬
terte der Lehrerin , die seine Tochter wegen Schnlversänmnis
zur Rede gestellt hatte , durch einen Revolverschnß den Ring-
finger . Der Täter entfloh.

Ein Großfeuer in Hamburg . In der so überaus gefähr-
lichen Steinwärder -Gegend zerstörte ein Großfeuer die Lager¬
schuppen der Firma für Erze und Phosphats von Nathan Phi¬
lipp u. Co. Trotzdem 24 Spritzenrohre gewaltige Wasiermasien
in den Feuerherd schleuderten, war der Schaden ein gewaltiger.

Ein Zeuge aus dem Molktc -Harden -Prozetz wird von der
Strafbehövde gesucht und zwar der ehemalige llnteroffizier Boll-
hard , der als Zeug« in dem genannten Prozesse auftrat . Der¬
selbe muß wegen Betruges noch 6 Wochen Gefängnis verbüßen,
ist aber augenblicklich nicht zu finden . Seinen Beruf hat Voll-
hard schon oft gewechselt. Einiges Aufsehen sollen auch vor
zwei ' Jahren seine Geldgeschäfte in der Frankfurterstraße :n
Berlin erregt haben . Wegen dieser Geschäfte muß Bollha . d
die erwähnte Gefängnisstrafe verbüßen.

Auf dem Wege vom Hauptbahnhofc zur Hauptpost wurde
in Brüssel  ans dem Postwagen ein Beutel mit 11000 Frcs.
gestohlen, die für die Nationalbank bestimmt waren.

Hus der Umgegend.
Sskügel- und Kanindien-HusiMIung in Sonnenberg.

er . Sonneuberg , 17. Nov. 1907.
Die vom Verein zur Zucht und Pflege edler Sing . , Nutz-

nnd Ziervögel , Tierfchutzverein Sonnenberg , im Saalbau „Nas¬
sauer Hof" veranstaltete Lokal-Geflügel - und Kaninchen-Aus¬
stellung wurde gestern abend durch einen Kommers  ein¬
geleitet, welcher gut besucht war und angenehm verlies.

des Organs , eine gewisse Trockenheit in die Gesamtleistung , die
einen keine wahre und warme Freude an diesem Siegfried ge¬
winnen läßt , der einen etwas zu nachdenklichen, mehr gedank¬
lich beeinflußten als naiv sinnlich handelnden Heldenjünglin -g
hinstellt . Herrn Grünings Siegfried deckt sich nicht imt dem
Ideal und unsere Einblicke in den Personalbestand der Ber¬
liner Hofoper entsprechen ebenfalls nicht dem Ideal , das man
an einer reichshauptstädtischen Bühne zu finden erwartet.

Die Vorstellung trug im ganzen einen recht unansgeglichc-
nen Charakter , besonders durch die manchmal unangenehm

lärmende lleberwncherung des Orchesters , welche die Sänger
unverständlich werden läßt . Herr Professor Schlor sollte die
Fortes energisch abdämpfen ,eventuell das Orchester noch tiefer
legen lassen. Die Hauptsache, auf die es im Ring ankommt, ist
die absolute Verständlichkeit des Wortes,  sobald diese ver¬
schwindet, wird der Ningstil zum Unsinn, — Herr Schütz gab
den Wotan mit mäßiger Stimmentfaltung und mit entsprechen¬
der Würde der Darstellung . Einen sehr charakteristischen Al¬
berich stellte Herr Rehkops  im zweiten Akte hin, mit aus¬
gezeichneter Behandlung des deklamatorischen Gesangs nnd
überraschenden Stimmmitteln . Frl . Schröter  fühlte sich in
der postosen Tieflage ihrer Erdapartie sehr wohl und gab in
dieser Hinsicht eine der besten Erdas , die wir bis jetzt hatten.
Was sie sang, wird indeß wohl jedermann ein großes Geheim¬
nis geblieben sein. — Herr Braun  brachte durch besonders
eindringliche Behandlung den Wurm Fafner zu einer sonst nicht
gewohnten „milden " Wirkung . — Den Waldvogel sang Frl.
5) a n g e x in der bekannten , d. h unbekannten Waldvogel-
sprache, aber ziemlich rein . In alter Meisterschaft begegnete
uus der Mime des Herrn Henke (eine besonders anerkennens¬
werte Leistung auch dadurch , daß sie ohne Zeichen von Ermü-
düng, sozusagen als Gastspiel bei uns zwischen zwei Gastspielen
Samstag und Montag in — Amsterdam absolviert wurde). Die
immer von impulsiver und fortrcißender Kraft überströmende
Brünnhilde der Frau Leffler  erhebt die Schlußszene auf
eine Höhe sondergleichen. Schade , daß wir da nicht einmal einen
gleichwertigen Siegfried erleben ! H- G. G

22.  Jahrgang.
Die Eröffnung  der Ausstellung erfolgte heute vormit,

tag durch den Protektor und Ehrenvorsitzenden Herrn Kgl
Landrwt Kammerhcrrn von Heim bürg  im Beisein zahlrei.
cher Ehrengäste mit einer längeren Ansprache, in welcher die
Bestrebungen im Tierschutz besonders hervorgehoben wurden.
Redner führte aus . daß die Kultur eines Volkes heute nach
seinen Leistungen in der Behandlung der Tiere und deren Schutz
geschätzt würde,und toastete zum Schluß auf den deutschen Kai¬
ser. Namens der LanLwirtfchaftskammer richtete nun Herr
Landwirtschastsinspektor Keiser  einige Worte an die Anwe¬
senden und teilte mit , daß der Ausstellung die silberne Staats¬
medaille verliehen worden sei und zwar fällt dieselbe aus Hüh¬
ner Italiener (rebhuhn farbig ), nassanischer Zuchttichtuny, Be¬
sitzer Herr August Di einer.  Hieraus erfolgte durch Herrn
Kammerherrn von Heimburg unter sehr anerkennenden Wor¬
ten die Verteilung von Ehren -Urknnden an Fuhrleute als Aner¬
kennung für gute Behandlung und Psiege der ihnen anvertrau-
tenj Pfevde . Es wurden ausgezeichnet die Fuhrleute Jakob
Lenz,  Adwni H a r t m a n n, Johann G u n kI e r , Alexander
Schoch , Joh . Heinz  und Joh . Schuy . Lobend erwähnt
wurden die Fuhrleute Hermann Metzler  und Phil Scheib.
Außerdem erhielten dieselben einen schönen Wandschmuck, be¬
stehend aus schön ausgesührteu Reliefs , Pserdeköpfe darstellend.
Herr Bürgermeister BucheIt  ergriff dos Wort , dankte dem
Herrn Landrat für die Unterstützung , die er dem Verein zuteil
werden ließ und brachte ein Hoch aus denselben aus . Anschlie¬
ßend erfolgte nun ein Rundgang  durch die 276 Nummern
umfassende Ausstellung . Was zuerst in die Augen fiel, waren
die geschmackvollen Arrangements , die prachtvollen Dekorationen
in Pflanzenschmuck aller Art . Was nun die Ausstellung au sich
aubetrifst , so wurden alle Erwartungen übertroffen . Wenn- man
bedenkt, daß der Verein erst kaum mehr als ein Fahr besteht,
muß man zu der lieber zeugnng kommen, daß in dieser knappen
Spanne Zeit vieles und tüchtiges geleistet worden ist. llnd den¬
noch überraschte das Ergebnis , da es sich ja nur um eine Lokal-
Ansftellung handelt . Es war nur erstklassiges Material in
Geflügel sowohl, als auch in Kaninchen zur Ausstellung ge¬
langt . Die Preisrichter hatten einen recht schweren Stand
um vom Guten wieder das Beste herauszusuchen. Als Preis¬
richter fungierten für Hühner und Großgeflügel , sowie Tauben
die Herren Adam Traga -Niederrad u. C. Ohler -Schierstein, für
Kaninchen Herr F . Reble -Höchst.

Erwähnt seien hier nur die ersten und Ehrenpreise , da es
zu weit führen würde , sämtliche Preise aufzuführen . Es erhiel¬
ten für Hühner älterer Jahrgänge je 1 ersten und 1 Ehrenpreis
die Herren : Wilh . Ries , Dr . Rüb , Carl Bach, Emil Renson,
Joh . Thoma , Heinrich Stein , Wilhelm Pasqnal , Wilhelm Mau¬
rer , Fritz Wagner , Adolf Wagner , Philipp Schmidt . Für
Hühner jüngerer Jahrgänge : Wilh . Dörr , Dr . Rüb, Emil Klotz,
Feldwebel Wollweber , Karl Wintermeyer , August Diemer
(Staatsmedaillei , Adolf Wagner , Jakob Dörr , Philipp Traudt,
Phil . Franz Jekel , Pfr Bender , Ludwig Christ, Heinrich Meh-
ler und Wilh . Eichhorn . Für Tauben : Ehrenpreise die Herren
Adolf Wagner , Wilhelm Tresbach , Hermann Tresbach, Julius
Brust , Eberhard Bücher , Wilhelm Pasgual , Peter Reinemer,
Dr . Rüb . Feldwebel Wollweber , Ludwig Dauer . Für Gänse,
Enten und Ziergeflügel : Einen 1. und Ehrenpreis die Herren
Heinrich Mehler , August Christ . Emil Renson, 1. Preis Fritz
Wagner (Goldfasan ) Für Kaninchen : Belgische Riesen : die
Herren Philipp Dewald l . nnd Ehrenpreis , Carl Fey 1. nnd
Ehrenpreis, ' Emil Schulze 1. Preis , Peter Reinemer Ehren¬
preis , Carl Schmidt 1. und Ehrenpreis . Lebhafte Aberkennung
nnd Bewunderung erregte die auf der Bühne ansgestellte Tier¬
gruppe der natnrhifkorischen Kunstanstalt für moderne Zoppla-
stik von Karl Schenk. Eine von Fabrikant Bender-Dotzheim
ausgestellte Voliere , ein Meisterwerk , erregt das Entzücken jedes
Vogelliebhabers . Das Mitglied Herr Dr Bergmann,  Do¬
zent der Humbol 'd-Akademie, hat dem Verein mehrere in¬
dianische Federbilder (gesammelt auf seiner diesjährigen Forsch¬
ungsreise in Mexiko Nordamerika ) gestiftet, welche ebenfalls die
An'sftellnng zieren . Der Wiesbadener Tierschutz-
Verein  zeigt sein Interesse durch Ausstellen von sachgemäßen
Geschirren für Zugesel und von Vogelnistkästen. Die Kaninchen
und da ? Massengeflügel sind in der im Garten befindlichen
Halle untergebracht . Auch dahin löhnt sich ein Rundgang, Ver¬
schiedene AnSstellungstiere sind von dem Verein angekauft wor¬
den zur Vervollständigung der un 'angreichen Tombola. Der
Besuch war sogleich nach der Eröffnung schon ein sehr reger und
am Nachmittag begünstigt durch das trübe Wetter war der An¬
drang derartig stark , daß zeitweise die Türen geschlossen werden
mußten , um einen einigermaßen geregelten Besuch zu ermög¬
lichen. Alles in allein kann die Ausstellung als wohl gelungen
bezeichnet werden.

ss. Eltville , 18. Nov . Vom 1. Januar 1908 ab wird der hie-
sige Magistrat alle Zahlungen  von mehr als 3^ J . durch
Anweisung oder Scheck auf den Vorschußverein hier bewirke«.
Falls der" Empfänger ein Konto hier (Vorschußverein, Landes-
bank oder sonst wo) hat , wird die Zahlung durch lleberweisung
geleistet werden.

l. Hattenheim , 17. Nov . Ein s chw e r e r llngl ü cks s a l l
ereignete sich hier am Samstag nachmittag, ^ »r Tüncher Joh.
Schmidt jr . aus Erbach st ü r z t e mit einem Eimer Mörtel
vom Gerüste . Er erlitt schwere Verletzungen am rechten Beine,.
Per Wagen wurde der Unglückliche nach Erbach gebracht, wo¬
selbst die Herrn Dr . Weftphal und Dr . Brühl die ärztl . Hilfe
eistet en.

* Niederlahnstein , 17. Nov . Die hiesigen Stadtoerord-
1 et en w ählen  hatten folgendes Ergebnis : In der 1 . Mtei-
ung wurde der ausscheidende Stadtv , Reisenrath wieder- und
sanitätsrat Dr . Michel neugewählt . In der 2. Abteilung wur>
>en die bisherigen Stadtv . Gustav Hamm und Joh . Schmidt 2.
viedergewählt . In der Ersatzwahl für den zurückgetretenen
stadtv . v> Eltester hat Stichwahl zwischen Schneidermeister
^akob Fein und Rentner Jean Klein zu erfolgen. Wagnermei-
ter Joh . Christ . Elbert und Schreinermeister Martin Haupt
onrdcn in der 3. Abteilung gewählt . Außerdem hat in der Er-
atzwahl für den zurückgetretenen Stadtv . Seyl Stichwahl zwi-
chen Klempnermeister Peter Müller und Schlossermeister Jos.
Dimbach zu erfolgen . Die Stichwahlen sind auf den 2. Dezem-
:er festgesetzt.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

=  Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle MaUkitiusstratze 8 zu
melden . »Wiesbadener General -Anzeiger ."

V.
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Wiesbaden , 21. Nov.

Als Vorsitzender des Haus - und Grundbesitzer-Vereins
Wiesbaden äußerte sich Herr Stadtverordneter Kalkbreuner
sehr eingehend zur Einführung der Wertzuwachssteuer in
Wiesbaden. Wir geben die Aeußerungen in folgendem
Auszüge wieder:

Schon jetzt werden
inden Vororten Wiesbadens

weit mehr Villen gebaut, wie in Wiesbaden selbst (zum Teil
eine Folge der Baupolizeiverordnung ) . Wird die Wert¬
zuwachssteuer in Wiesbaden eingeführt , in den Vororten
aber nicht, dann werden in den Vororten verhältnismäßig
noch viel mehr Villen gebaut werden, wie in Wiesbaden
selbst, und die Folge davon ist, daß W i e s b a d e n Mil¬
li  o u e n aufwenden darf für K u r z w e cke und andere
Veranstaltungen und daß die Vororts dieselben kostenfrei
genießen und auch noch die Steuern des Zuzugs einziehen.

Je niehr ich mich mit der Wertzuwachssteuer beschäftigt
habe, desto mehr bin ich zu der unumstößlichen Ucberzeug-
ung gekommen, daß diese Steuer für

Wiesbaden äußerst nachteilig
werden kann. Nach dem jetzt vorgelegten verbesserten Ent-
iouri der Finanzdeputation habe ich eine Anzahl von Bei¬
spielen (Berechnungen) über den Ertrag der Wertzuwachs¬
steuer angestellt. Die Beispiele sind auf Grund zuverlässi¬
ger und amtlicher Zahlen aufgestellt und ergeben das Re¬
sultat , daß nach Einführung dieses verbesserten Wertzu-
wachssteucrentwurfs ein Umsatz von bebauten Grundstücken
sehr schwer, ein Verkauf von Baustellen aber fast zur Un-
Möglichkeit wird.

Nach dem Beispiel 1, Grundstück für G ä r t n e r e r, er¬
gibt sich, daß, um ein solches Grundstück im Werte von
48 OOO cM  kaufen oder verkaufen zu können, nicht weniger
wie 12 365 Jl  Besitzwechselabgaben und Wertzuwachssteuer
(also ca. 25 Prozent der .Kaufsummc) anfzubringen sind.
Wer soll diese Kosten bezahlen? Ter Käufer, also in die¬
sem Falle ein Gärtner , hat daS Kapital nicht zur Verfüg¬
ung und der Verkäufer wird sich hüten, wenn er ein Grund¬
stück verkauft hat , noch bare Kapitalaufwendungen zu ma-
chcn. Der Verkäufer könnte auf eine Anzahlung verzichten,
aber daß er auch noch 25 Prozent des Kaufpreises für -Be¬
st tzwechselabgabcn vorschicßt, wird ihm nienwls emfallen.
Der Verkäufer eines solchen Grundstücks leistet in der Re-
.gel eine kleine Baranzahlung . Diese Baranzahlung ge¬
nügt , wenn die Wertzuwachssteuer eingeführt wird , noch
nicht einmal zur teilweisen Deckung der Besitzwechselabgaben.
Die Anzahlung , welche früher ein Käufer machen konnte,
wird jetzt schon in den meisten Fällen durch Stempel - und
Umsatzsteuer verschlungen. Kommt die Wertzuwachssteuer
hinzu, dann müßte der Verkäufer auf Anzahlung verzichten
und die Wertzuwachssteuer dem Käufer vorstrecken. So
ideal und aufopfernd sind aber unsere „Grundbesitzer" nicht.

Bei dem B e i s p i e l 2. V i l l e n p l a tz, liegen die Ver¬
hältnisse nicht viel giinstiger. Bei .einem Villenbauplatz im
Preise von 37 100 M sind für Besitzwechscl-Abgaben und
Wertzuwachssteuer 7098 Jl (20 Prozent ) aufzubringen.
Hier gilt das gleiche wie bei dem Beispiel 1 angeführt.

Bei dem B e i s p i e l Nr . 3. Geschäftshaus am B a h n -
Hof,  sind bei einem Kaufpreis von 400 000 Jl  für Besitz¬
wechselabgaben und Wertzuwachssteuer 43 OM Jl  aufzu¬
bringen . ‘

Bei dem Beispiel  4 , Wohn- und
Geschäftshaus im Zentrum der Stadt,

sind bei einen! Kaufpreis von 350 MO all  26 4M Jl  aufzu-
bringen . In beiden Fällen (3 und 4) wird der Käufer
ebenfalls >die Besitzwechselabgabenaufbringen können und
der Verkäufer müßte auf eine Anzahlung verzichten. Würde
der Verkäufer die Bcsitzwechsel-Abgabcn tragen , dann müßte
er die «anze Anzahlung des Käufers hierzu verwenden und
eventuell noch Geld hinzulegen. Es wird nun keinem Ver¬
käufer einsallen, ein großes Objekt herzugeben, ohne auch
nur in den Besitz einer kleinen Anzahlung zu kornmen, und
die Beispiele beweisen offenbar , daß nach Einführung der
Wertzuwachssteuer fast jeder Besitzwechsel an Grundstücken
und Baustellen aufhören wird , denn der Käufer ist meistens
nicht in der Lage und der Verkäufer ist nicht gewillt, die Be¬
sitzwechselabgaben, welche 10 und 20 Prozent und mehr des
Kaufpreises ausmachen, aufznbringen . Aber auch reiche
Käufer , solche, welche Villen bauen wollen und die wir
in Wiesbaden  sehr nötig haben, werden lick hüten , die
Wertzuwachssteuer bar zu bezahlen oder sich dieselbe auf den
Kaufpreis draufschlagen zu lassen. Schon setzt ist mancher,
der in Wiesbaden anbauen wollte, ausgeknisfen, weil er de
Straßenkosten , die „ä fonds perdu", als Ungerechtigkeit
empfand. Die Folge wird sein, daß ein vollständiger
Stillstand im Jmmobilienverkebr und in der Bautätigkeit
cintritt . Die erfreuliche Verjüngung  der Stadt , wel¬
che Jahrzehnte lang besteht (Niederreißen alter Häuser und
Errichten von schönen Neubauten ) , würde aufhören.
Was ein solcher Stillstand für die Stadt und alle Erwerbs-
siände IHandwerk) bedeutet, braucht nickt erörtert zn wer¬
den. Das schlimmste bei der ganzen Sache ist der Umstand,
daß mit dem Stillstand in der Bautätigkeit guck, ein Still¬
stand int „Zuzug " und ein Stillstand ini „Umsatz" stattfin¬
den wird . Die Umsatzsteuer hat 1005 bei iz Prozent über
700000 <M eingetragen , jetzt beträgt dieselbe bei 2 Prozent
in den .ersten 6 Monaten 1007 ungefähr 180000 J ( , also irrt
Nähre 360 000 ^ 7!!! Hieraus geht hervor , daß ein großer
Umsaü in Steuerfragen von äußerst großer Wichtiakeit ist.
Mit dem Stillstand des Umsatzes geht gleichen Schrittes
ein Stillstand in der Entwickelung der Einkommensteuer.
Gerade das stete Anwachsen der Einkommensteuer in Wies¬
baden berechtigt uns , unsere städtischen Finanzen als „ge¬
sunde" zu bezeichnen. Mit dem Augenblick, wo die Einkom-
rnensteucr still steht, wird in aller Kürze aus dem Stillstand
ein Rückschritt mit Riesenschritten werden und ein F i °
nanzunglück  würde über Wiesb adcn herein-
b rechen.  Ich habe vor einer erbeblicken Erhöhung der
Einkommensteuer stets gewarnt , weil der Zuzug das An¬
wachsen der steuerkräftigen Bevölkerung durch eine hohe
Einkommensteuer nicht gefährdet werden darf . Ich warne
aber noch weit mehr vor einer Wertzuwachssteuer, welche den
Umsatz vollständig brach leaen muß und ein arößere? Un-
glück herbeiführen würde, wie die erhöhte Einkommensteuer.

BiszumJahre 1910
(Verminderung der Akzise)  können wir mit den bevor¬
stehenden Steuern — unter Voraussetzung, daß Kehrichtge¬
bührenordnung , Konzessionsstener und Bädersteuer einge-
sührt werden — auskomm pn. Wir können also bis dahin
die Wertzuwachssteuer entbehren. Vorausgesetzt hierbei ist,
ioie schon angeführt , daß kein Stillstand im Umsatz eintritt
und die Einkommensteuer wie bisher jährlich wächst. Es ist
jedoch nicht zu verkennen, daß auch die

Ausgaben der Stadtgemeinde,
abgesehen von >Verzinsung und Amortisation der Schulden,
jährlich erheblich wachsen, um so mehr, da die städtische Ver¬
tretung , wenn es sich um Ankauf, Neubauten oder Verschö¬
nerungen der Stadt handelt, meistens „vierspännig " fährt,
und ihr das „beste gerade gut genug ist". Es ist außerdem
zu berücksichtigen, daß Einnahme - Ausfälle  ciutreten
können, und daß die Stadt Wiesbaden weder in Finanznot
geraten darf , noch daß die Bewohner jährlich durch neue
Stcuervorlagen beunruhigt werden dürfen. Das eine wie
das andere könnte unseren Kredit und den Ruf der Stadt,
sowie deren gedeihlichen Entwickelung großen Schaden
bringen.

Ta,weiter die Aufsichtsbehörde — dxe Kgl. Regierung
— nach den vom Magistrat uns wiederholt auf das bestimm¬
teste abgegebenen Erklärungen unter keinen llrnständen eine

Erhöhung der Einkommensteuer
zuläßt , ohne daß auch der Grundbesitz (die Realsteuerl wei¬
ter herangezogen werden, und da eine Erhöhung der Real¬
steuern, namentlich der Grundsteuer , nicht in Frage kom-
nren darf , so empfehle ich als das kleinere 1l cb e l : der
Wertzuwachs steuer  näher zu treten . Selbstverständ¬
lich rst hierbei vorausgesetzt:

1. die Wertzuwachssteuer darf unter keinen Umständen
auf viele Jahre rückwirkend  sein;

2. der b e b a u t e Grundbesitz muß möglichst geschont
werden;

3. falls die Wertzuwachssteuer höhere Beträge , wie solche
zur Deckung des Haushaltsplanes nötig sind, abwirst,
müssen die Mehrbeträge zur Entlastung  der rohen
Uinsatzsteuer und der Grundsteuer verwandt werden.
Der in der Finanzdeputation jetzt wiederholt
redigierte Entwurf  der Wertzuwachssteuer ist
im, -allgemeinen den berechtigten Wünschen gerecht
und kann zur Annahme  empfohlen werden.

Die Finanzdeputation  hatte in der Mehrheit
nngenomwen, daß die Wertzuwachssteuer nach dem letzten
Entwurf , .wenn dieselbe auf die Steuertaxe 1002 ciufgcbaut
würde, jährlich etwa 3M0M Jt  ertragen könnte. Ich habe
auf Grund der von mir aufgestellten Beispiele und über¬
schläglichen Berechnungen sofort .erklärt , daß die Wertzu-
wachsstener weit höhere Beträge einbringen würde, und
zwar mindestens 800 000 Jl  jährlich . Um das Erträgnis
klar zu stellen, hat der Herr

Oberbürgermeister eine Berechnung
der Wertzuwachssteuer für das Jahr 1906 aufstellen lassen
und diese Berechnung hat ergeben, daß meine Schätzung der
Wertzuwachssteuer vollständig zutreffend  war . Nack
dieser Aufstellung würde die Wertzuwachssteuer, falls solche
1906 07 eingeführt gewesen wäre, 1 056 265 Jl  cingebrackü
haben, und wenn die Steuertaxe von dem Jahre 1906 zu¬
grunde gelegt würde , hätte die Steuer noch 466 255 Jl  er¬
geben. Non beiden Summen müßten die Betrüge abgezo¬
gen werden, welche für besondere Aufwendungen bei der.
Wertzuwachssteuer berücksichtigtwerden. Die abzuziehcn-
den Beträge werden aber kaum 25 Prozent der obigen Sunt-
me ausmachen, sodaß, wenn die Steuertaxe 1902 zugrunde
gelegt wird , die Wertzuwachssteuer in einem

I a h r m i n d e st c n s 8M 900 M
abwirft . Die Finanzdeputation hat nun einen wiederholt
von mir früher gemachten Vorschlag, die Umsatzsteuer ber-
a.hzusetzen, c i n st i m in i g zmn Beschluß erhoben, und zwar
auf Antrag des Herrn Stadtkämmerers Dr . Scholz wurde
beschlossen: Tie Wertzuwachssteuer wird nach dem von der
Finanzdeputation wiederholt verbesserten Entwurf cinge-
sührt und die Steuertaxe von dem Jahre 19(>2 bei der Be¬
rechnung des Wertzuwachses zugrunde gelegt. Die Umsatz-
steuer wird , sobald die Wertzuwachssteuer eingeführt ist, auf
die Hälfte, also von 2 auf 1 Prozent , ermäßigt.

Die Aussicht, daß die u n g e.r e cht e st c aller Steuern,
die U m s a tz st e n e r auf die Hälfte er  m ä ß i a t wird,
hat mich veranlaßt , dem Beschluß der Finanzdeputation , wel¬
cher einstiinniig gefaßt wurde, beizutreten. Ich schätze dis
Herabsetzung der Umsatzsteuer  auf 1 Prozent sehr hoch
ein. da dieser Stcucrnachlaß in erster Linie dem kleinen
Hausbesitzer und dem Handwerker zugute kommen wird.
Manche Ungerechtigkett, die bisher durch die Umsatzsteuer
bestätigt wurde, wird in Zukunft in Wegfall kommen. Ich
habe auch die Ueberzengung, daß die Wertzuwachssteuer mit
ihren steigenden Erträgnissen dazu führen wird , die Umsatz¬
steuer ganz zu beseitigen und die Grundsteuer zn ermäßigen.

Meine Bedenken über die Wertzuwachssteuer sind kei¬
neswegs beseitigt. Ich betrachte aber vom Standpunkte der
Rechtlichkeit aus eine mäßige  W e r t z u w a chs st e u e r
im Vergleich mit der hohen U m s a tz st e n e r als das
kl e i n e r e U e b e l.

C. Kalkbreuner.

o. Stadtvcrordnetcnsihring . Die nächste öffentliche
Stadtverordnctensitzung findet am kommenden Freitag nach¬
mittag 4 Uhr statt . Der Tagesordnung , die 14 Punkte um¬
faßt , entnehmen wir nach dem heutigen „Amtsblatt " fol¬
gendes: Einführung einer Wertzuwachssteuer. Desgl . einer
Wittschaftskonzessionssteuer. Antrag ans Bewilligung von
36 000 Jl  zur Anschaffung von zwei Schulbaracken für die

_ _ 22. Fahrg»»«.
Schulen an der Bleichstraße und am Blücherplatz. Antrag
auf Bewilligung von 3500 Jl  zur Deckung der Kosten, die
durch Räumung des umzubauenden Krankeuhausverwalt-
ungsqebäudes entstehen. Beschaffung einer Wasier-Re nig-
ungsanlage für den städtischen Schlachthos. (Kosten 10OOO
Jl .) Projekt für die Entwässerung des esudfriedhofes, oer-
anschlagt auf die Summe von 77 000 Jl.  Generelles Pro¬
jekt betr . Anlage eines neuen Stratzenbauhofes an der
Mainzerlandstraße , veranschlagt auf . die Summe von
28? OOO Jl.

* Unter der Last seines Alters zusammengebrochm war am
Samstag abend gegen 8 Uhr in der Schulgasse der „Orgel¬
spieler" Ludwig Kreuser ans Niederrod (Obertannus ), ein hoch
in den siebziger Jahren stehender Monn. Die herbei-gerufene
Sanitätswache brachte den altersschwachen Greis nach- dem
Krankenhanse.

** Böse Folgen einer Messerstecherei. Durch Messerstiche
erheblich verletzt wurde gestern abend der Asphalti-erungsarbeiter
Mols Schw., Webergasse 49 wohnhaft; trotz seiner bedeutenden
Verwundungen konnte er sich' noch nach der Sanitätswache be¬
geben,. Beim Verbinden jedoch verlor er infolge des Blutver¬
lustes das Bewußtsein. Er mußte nach dem Krankenhause ge¬
bracht werden.

**  Schwerer Betriebsunfall. In der Drechslerei Maner-
gasse 10 wollte heute mittag-der Drechsler Sprinzler eine Kreis¬
säge herabnehmen. Dieselbe entglitt jedoch seinen Händen und
fuhr ihm ins Gesicht, so daß er eine erhebliche Fleischwunde er¬
litt . Er mußte von der Sanitätswache nach- dem Krankenhanse
gebracht werden.

o. Der Schulunterricht tn sämtlichen Volks- und Mittel¬
schulen Wiesbadens hat von heute ab für die Zeiten des späten
„Tagwerdens" eine halbe Stunde später, also um 8% Uhr be¬
gonnen.

„Spcktator", d. h. Herr Julius Aeisscl-Wiesbaden sucht
in einem Mainzer Blatte einige Sätze, die der Berichterstatter
P . über das hiesige Gambrinus-Festessen schrieb, als Proben
eines! „b1üh ende  n St  i le  s" vorzusetzen. Herr Geissei
sagt: „Der gastronomische Artikel schreibtu. a.» der Wirt habe
ein Ervsinungsessen zwecks Utbernahme dieses Hotel-Restau¬
rants entriert ." Daß der Geissel'schc Ausdruck vom „schrei¬
benden Artikel" mindestens ebenso verkehrt ist, wie der im Ju >-
sertionswesen gebräuchliche Ausdruck„zwecks Uebcrnähme", das
nur nebenbei. Im Uebrigen sagt der Berichterstatter P . mit
einfachen und richtig gewählten Worten, was er reell sagen will.
Wo ist aber nur eine einzige sog. „Stilblüte " ? Die von Herrn
Geissel zitierte Stelle : „Während der Tafel ließen einige enga¬
gierte Mitglieder der 88er Kapelle ihre Weisen ertönen" ist
doch ebenfalls keine „Stilblüte ". — Weiß Herr Geissel dagegen
nicht, daß er seinen Lesern in den eigenen  Artikeln genug
Stilblüten vorsetzt? Man braucht sich garnicht erst die Mühe zu
geben, lange zu suchen. Noch an demselben  Tage (am vor.
gestrigen Samstag ) gebrauchte Herr Geissel in einem Hos-
theater-Referat, um seinen Lesern den künstlerischen Abstand
zwischen Frl . v. H a r b ou und Herrn Kainz  zu veranschau¬
lichen, den Ausdruck, daß wieder „der Ackergaul mit dem
Pegasus  zusammengespannt war". — Ein M i st bau er
würde sich einer solchen Stilblüte schämen! Aber nicht damit
genug, eine Dame mit einem „Ackergaul" zu vergleichen, glaubt
Herr Geisiel seinen Lesern den Gegensatz noch handgreiflicher
machen zu müsien und sagt (in demselben  Atemzuge unver.
mittelt ein ganz anderes, nicht minder deplaziertes Bild anwen¬
dend): „Das ist. als ob sich der Laboratoriumsdiener mit dem
Universitätsprofessorüber Metaphysik stritte," — Solche Stil¬
blüten entstehen, wenn jemand mit Gewalt witzig sein will.

(Z In dem Konkurs Mondorf gelangt eine Abschlagszahlung
von 10 Prozent zur Verteilung,

* Ocfsenilichc Versammlung. Es sei hiermit nochmals auf
die Versammlung, die die hiesige Ortsgruppe des Deutsch-natio¬
nalen Handlungsgehüfen-Verbandes morgen (Dienstag) abend
9 Uhr im Gartensaal des Fricdrichshofes veranstaltet, hinge¬
wiesen. Herr Alfred R o t h , der Leiter der sozialpolitischen
teilung des Verbandes wird über dos Thema „Was trennt den
D. H.-V. von den alten kaufmännischen Verbänden" sprechen.

mt . Der hiesige Männerturnverein hielt gestern âbend
in seiner Turnhalle , Platterstraße , sein diesjähriges Schau¬
turnen ab. Der Saal war in seinen Sitzplätzen bis auf den
letzten besetzt, sodaß manchem Besucher das Los zuteil wurde,
an der Tür stehen zu müssen, falls,er es nicht vorzog, wieder
umzukehren. Nach dem Einmarsch der Turner und Zög¬
linge in den Saal trug die Gesangsriege unter Leitung des
Herrn Kgl. Kammermusikers Ernst Lin d u er wohlgeübt
das Lied „Wem Gott will rechte Gunst erweisen" ,vor. Als¬
dann hielt Stadtv . Fritz K a l t w a ss e r eine Ansprache, in
welcher er die erschienenen Gäste im Namen des Vorstandes
willkommen hieß und ihnen zugleich dafür dankte, daß sie
durch ihr Erscheinen ihre Sympathie für den .Verein bewie¬
sen hätten . Er forderte dann die Eltern auf, ihre Söhne
und Töchter in den.Turnverein zu schicken. Auch die Alten,
oder die sich alt wähnen, sollen kontmen und Herz und Sinn
an der Turnerei erfreuen . Möge man ,uns die '„Hurra-
tnrner " nennen, wir wollen auch heute wieder unserem
Landosherrn Liebe und Verehrung bezeugen, indem wir
ihm ein kräftiges „Gut Heil !" darbringen . — Aus den fri¬
schen Turnerkehlen ertönte der Ruf , der in den Reihen .der
anderen Festteilnehmer einstimmiges Echo fand und stehend
sang man die Nationalhymne . Tann beaann das Turnen.
Nach einem prächtigen, exakt durchgstührten Aufmarsch, für
dessen so außerordentlich gute Durchführung man dem er¬
sten Turnwart . Herrn Fritz Engel,  Dank und Anerken¬
nung wissen muß, zeigte die wackere Turnerschaar , was sie zu
leisten vermag. Den Reigen eröffneten die Freiübungen,
an die sich das Riegenturnen , ferner Stabübnngen , Kürtur¬
nen ani Barren etc. schloß. Die Fechtricge unter Leitung
ihres Fechtmeisters Herrn August K o b b e, produzierte sich
ebenfalls in wohlgelungenen Hebungen. — Das Ganze war
ein schönes Zeichen von Liebe zur Turnsache und von eif¬
riger Betätigung int Friedenshandwerk zur Stärkung und
Stählung des Körpers.

* Ringkämpfe im Walhalla-Theatrr. Ergebnis der Ring-
kämpf-e am Sonntag:  Leonhard Reiber (Tirol ) siegte über
Fritz Stolzenwold (Essen) in 9 Minuten durch Nackenhebel.
Urban Christoph (Rheinland ) siegte über Anton Gerig-
kv f s (Polen) in- 12 Minuten durch Armzug am Boden. Unent¬
schieden bleibt der Kampf zwischenA i ma b l e (Frankreich) und
Hans Schwarz (Bayern ). Carlos (Portugal ) siegt über
Max Oster (Luxemburg) in 2 Minuten durch Armhebegrifs.
Interessante Kämpfe stehen für heut« Montag-bevor. Es ringen:
Urban Christoph gegen Marius , L-eonhard Reiber gegen Willy
Urbach und Siegfried gegen den hümerchasten Australier Tom
Jackson.



Wiesbadener General -Anzeiger.

nn  Z .r Gerüchten von einem Attentat auf den
Groß Herzog von Hessen  gab folgender ^ orfa -

Veranlassung , der sich gestern in D a r m st a d t ereigne e.
Drahtlich wird uns Don dort gemeldet : Sonntag vocnnttag,
als der Großherzog von Hessen die Schloßkirche ver ie,„
warf ein Mann in Arbeiterkleidung dem nichts ahnenden
Fürsten ein Schriftstück in den Wagen , was zu At .entats-
gerilchten Veranlassung gab . Der Mann entfloh,  wurde
aber eingeholt und f e st g e n o m m e n. Es bandelt gch
um den Rangierer L u l e y aus Trebor , der früher in Hri .en
angestellt und jetzt nach Oberlahnstein versetzt worden war.
Er bezweckte durch die Bittschrift feine Rückverietzung nach
Hessen.

* 25 Satire treu gedient . Der Hausdiener Johann
« ü \ i e r i n o ist heute 25 Jahre in den Dirrnten der Fir¬
ma S Gut t m a n n u . C o. In Anerkennung ie-ner treu¬
en Pflichterfüllung überreichte ibm sein Chef cur namhasü
Geldgeschenk, desgleichen das Personal des genannten

^ ' '^ Ti ^ r -Ab -nd des V o l k s b i l d u n g s v e r-
eins.  Hiermit sei nochmals auf den heute abend 8Z Uhr
stattstndenden ersten der unter Leitung des Herrn Trrektor
Tr . Rauch eingerichteten Dichter -Abende h' ngcwrefen . Der
belrcbte Schauspieler Bartak vom Residenztheaier wird Ge¬
dichte von Frciligrath und Nittersharis vorlragen . Ein¬
tritt 25 .,z, reservierter Platz 50 F . Karten an oer Abcnr -

^a'' C* Äm ^L Privat -Beamtentag am g-cstrigen Sonnka >g> wiro
uns aus Frankfurt Dt , berichtet : Bei einer Anwesenheit von
etwa 3000 Vertretern wurde die Forderung angenommen , eine
besondere Versicherung für di-e Privatangestellten äu errichten.
Die Versammlung begann sehr unruhig,  da einer Min¬
derheit , die für den Anschluß an die bestehende Arbeiter -Ver-
sicherung eintrat , von der Mehrheit die Eröffnung einer Dis¬
kussion verweigert wurde . Die Minderheit verließ mit leb¬
haftem Widerspruch den Kongreß.

Zu? dem Geridiföiciaf.
Strafkammer -Sitzung vom 16. November.

Mutterfreuden und Liebe.
Die Ehefrau Karoline Schreiner  von Bierstadt ist

33 Jahre alt und hat cs bereits auf das 14. lebende Kmd
aebrackt . Die Leute leben in recht ärmlichen Verhältnissen
und daß die Kinder nicht immer adrett sind , liegt auf der
Hand . — Am 29. August d. I . schickte der Lehrer Vonhausen
aus Bierstadt den Jungen wegen feines fchnmtzigen An¬
zuges nach Haufe . Kurz darauf erschien die Mutter nur
dem Kleinen bei dem Lehrer und schlug einen Heidenlärm,
indem sie dem Lehrer Schimpfworte gemeinster Art an den
Kopf warf . — Rur wegen Hausfriedensbruchs wurde sie
schuldig befunden , da sich die Beleidigungen der Frau durch
solche des Lehrers aufhoben . — Mrt Rücksicht auf die sehr
ärmlichen Verhältnisse und in Anbetracht dessen, daß es der
Frau bei ihren ! großen Kindersegen schwer genug falle , sich
durchs Leben zu schlagen , erschien dem Gericht eine Geld¬
strafe von 5 M  als ausreichende Sühne.

Te u e r b e z a h l t . ,
Der Tagelöhner Schrö von Biebrich hat sich eines spä¬

ten Abends im September das seltsame Vergnügen gemacht,
eine Sturmlaterne , welche, um das Publikum vor Gefahren
zu schützen, an einem Steinhaufen ^angebracht war , und
ebenso eine Straßenlaterne .durch Steinwürfe zu zertrüm¬
mern . Mit Rücksicht darauf , daß es sich bei den Laternen
um Gegenstände handelt , welche der öffentlichen Sicherheit
dienen , wird er die Tat mit einer vierwöchigen Gefängnis¬
strafe zu sühnen haben.

„Voll und kirschrot find die Bäckchen".
Gelscnkirchen II ., Walzwerkstr. 9, den 31. Dez. 1906.

„Unsere Zwillinge, Georg und Wilhclminc, waren anfangs ge¬
sund und kräftig; nach einigen Monaten stellte sich jedoch ein bös-
arstger Husten ein. Seotts Emulsion, die ich nun bei den .Kindern
zur Kräftigung in Gebrauch nahm, bekam ihnen so vorzüglich, daß
sie nach einigen Wochen wieder frisch und munter waren und auch
die Zähnchcn ohne Schmerzen bekamen. Herbst und Winter des
nächsten Jahres nahmen die Kinder jedoch abermals arg mit, so daß
sie trotz guter Pflege immer mehr zurückgingen. Ich entschloß mich
daher, Ihr bewährtes Präparat wieder anzuwenden, doch wurde mir
in einem hiesigen Geschäft eine Nachahmung gegeben, die nicht die
geringste Wirkung hatte. Ich griff deshalb wieder zu Scotts
Emulsion, die sich aufs neue vorzüglich bewährte. Meine Kinder
sind so vortrefflich gediehen, daß cs eine wahre Freude ist, sic zu
leben. Voll und kirschrot sind ihre BäckchKi, und die Kleinen sind so

munter und lebhaft, daß die Mutter sie inj einem-
fort zur Ruhe zu mahnen hat."

(gcz.) Peter Jelich.
Die Verwendung nur erstklassiger Roh¬

materialien und eine tadellose Verarbeitung,
wobei der dem Lebertran eigene hohe Nähr,
wert vollkommen erhalten bleibt , sind die
leitenden Gesichtspunkt , die bei der Herstellung
von Scotts Emulsion beobachtet und peinlich

Nur echt mit' dieser genau dnrchgeführt werden . Hieraus erklären
flifi lue Vorzüge bei der Anwendung von
S " lts Emulsion und die immer zunehmende
Beliebtheit des Präparates. 6/280

der Eröffnung der D-nma hervor, welche augenscheinlich politi¬
schen Takt in der Duma zeige. Auch Chomjakows Ansprache
an die Neichsduma hat Stolypins vollen Beifall gefunden.

Essen, 18. Nov. Eine gestern hier abgehaltene außerordent¬
liche Versammlung des deutschen Klassenlehrer -Vereins forderte
einstimmig die Beseitigung jeglicher Ortsschulaufsicht.

Konstantinopel, 18. Nov . Infolge eines fürchterlichen Stur¬
mes sind auf dem Schwarzen Meer zahlreiche Schiffe gcschei-
iert, darunter der Dampser Callane bei Cap Heraclea. Die
Schiffahrt ist vollkommen gehemmt. _
Elettro -Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Len gesamten rcdakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl Röstel,  beide in Wiesbaden.

Scott « EmvIsNn wird von UN« anSschUcßlich Im qcoß!» vc i .-.ust, und zwar Iiic
Io!e na» ffl wicht und Maß. sondern nur tn versi-gell-n Ortginalflnsch-n in Kar o„ mit
unserer Schutzmarke Mischer mit dem vorsch - cotl &Sowne, G. in. d. H . Frankiurt a. l'i.

SBeftanbieite: Feinster MedizinU-L bertian 1600, prima Gipzeriu 50,0, unter,
pholphoripsaurer Jtoif J.3, nnterpbozphori,sanreS Natron 2,0, pulo. Tragant ,6,0,
feinster arab. Glimmt puiv. e,o, destill. Wasser 129,0, Modal 11,0. Hierzu aromatische
Emutfioa mit Zimt-, Mandel- u„d GaultheriaSl je 2 Trapsen. 280|1

ketzts Telegramme.
Stolypin über die Duma.
iS i e h e P o l i t. Leitartikel .)

Petersburg , 18. Nov. S t o l h p i n hat dem Z a r c n an-
nähernd folgenden Berscht über die Duma  cingereicht . Nach
allen äußeren Anzeichen zu urteilen kann man die Duma als
befriedigend ansehen, so daß ich zur Annahme neige, daß die ge-
meinschastliche Arbeit auf normaler Basis möglich sein wird.
Nebenbei hob Stolypi » das korrekte Verhalten der Rechte« bei

-Kindermehl
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.

Auszug aus De» Zivilftarrss -Negistcru
der Stadt Wiesbadcu vom !8 November lööi.

Gehöre  n : Am 13. November dem Sanitätsfcldwebet
Leonhard Keil e. S ., Hans . — Am 17. November dem Archi-
tekten Bernhard Brendel e. S ., Paul Eugen Wilhelm . -
Am 15. November dem Eisengietzereiarbeiter Bvmfaz
Schneider e. S ., Karl Baktholomäus . — Am 17. November
dem Verfertiger künstlicher Augen Richard Greiner e. TL.
Lise-Lotte Anita . — Am 12. November dem Kellner Fried¬
rich Schneider e. S ., Anton Josef . ~

Aufgeboten:  Schutzmann Otto Saal hier mir Elsa
Rose in Schwerin . — Techniker Ernst Cron hier mit Johan¬
na Weis hier . — Fuhrmann Peter,Dich ! hier mit Henriette
Dörr hier . — Kaufmann Heinrich Appel hier mit Berta
Welfgram in Schöneberg . — Gärtner Georg Erkrl hier m .t
Elisabeth Dambmann hier . - - Kaufmann Karl Köhler hier
mit Else Rudolph hier.

G c st o r b e n : 15. November Händlerin Zaroline Blu¬
menthal , 78 I . — 16. November Hilda Maentel , ohne Beruf,
17 I . — 16. November Paul , S . des Taglöhners Heinrich
Gies , 4 Mon . .

Königliches Standesamt.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"..... ..Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasje 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Hotz- Mld Metattsärgerr
zu reellen Preise«.

Eigene Leichenwageu und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant'des Beamtcnvcrcins

Zwei öffentliche

Vorträg
von D . Ammon , Graphologe u. Pbysiogaomiker aus Freiburg i/B.

Erster Vortrag:
Donnerstag , » 1 . Sfov ., abends 8 Uhr , .,1 -ogc Plato 4'

Gesichfsausdruckskunde

Welche Leiden prägen sich
in der Physiognomie aus ?
lieber Verlegenheitsröte u.
plötzliche Verfärbung der
Wangen. Ueber das Lach en
ina — e — i — o — u. Die
verschiedenen Hand- und
Fingerf'orraen. Schmaler,
breiter, knochiger, schwam¬
miger Haudtypus.' Lange,
kurze, glatte, geschweifte,
eckige, breite,spitze Finger¬
formen, Praktischer, Ge¬
lehrten-, Künstlertypus etc.

(Physiognomik)
mit vielen Abbildungen

Die Bedeutung des Kopfes,
der Stirne —runde — ovale
— breite, gemischte Ge¬
sichts form Die Sprache der
Augen. Ueber Nase uud
Mund. Die Lippen als Aus¬
druck desGefühls-u.Sinnen»
lebens. —Palten u.Runzeln
des Angesichts als Erken¬
nungszeichen der Gemüts¬
bewegungen: Hass , Neid,
Bitterkeit , Empfindlichkeit,
Verstimmung, Sorge, Gram,
Aerger ,Verachtung,Heiter¬

keit, Schwermut.
Eintritt 1 Mark

Billetvorverkauf in der Limbarth’schen Buchhandlung.
Zweite «* Vortrags

Montag , den äü Aoveinber , abends 8 Uhr,
„Uoge Plato " über 637

Die Macht der Gedanken.
Gedankenlesen Gedankenübertragung . Gedaukenbeherrschung.

Physikalische Heilanstalt

„Adolfsbad”
Wioehsrion Friedrichstrasse 4 « .
W IbuU äuGli Haltest !, der elektr . Bahn.

Waasser« und Licfethehveifilipeu.
Elektrotherapie und Massage©

bei
Gicht, Rheumatismus, Ischias , Herz- und Nerven¬
leiden, Nieren,- Harn-, Blasen- und Hautkrankheiten

Magen- und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf die physikal.

Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen
Verordnungen.
Massige Preise . 7947 Prospekt frei

TrUgQ 'b'b&iUeaL
in allen Weiten,

gehäkelte und gestrickte

Schulterkragen , Tücher.
Aparte Neuheiten in

Golfjacketts , Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Reformbeinkleider,
Neu aufgenommen:

© &3@&esi *® S ©i5©
in ganz hervorragenderAuswahl

zu billigsten Preisen. 7130

L. Schwend,
9Kählg ;a § §e 11 -13.

Die Beleidigung, die ich dein Kutscher, Herrn Hildner hier-
elbst. zngesügt habe, nehme ich hierdurch reuevoll zurück. <>21

Achtungsvoll Th. Lang.
verkauf von alten wertzstatimaterialien.

Die m unseren Hauptwerkftötteu Mainz (Süd ). Darm-
stadt I und II , sowie auf den: Bahnhof Oberlahnstein
lagernden , zu Eisenbahnzwecken nicht mehr verwendbaren
Werkstattmaterialen , wie Kupfer in ©timen, Spänen und
Abfällen , geschnittene HenerbuchSplatten , Messing und Rot¬
guß in Stücken und Spänen , Rot - und Weißgußkrätze,
Weißguß , Blei , Metallkehricht , Abfalle von Leder, Leinen,
Tauwerk u. dergl . Blechschrott, ein Kranausleger in Kasten-
form , Dreh - und Torspäne von Eisen und Stahl , Eisen-
schrvtt, Glasbrocken , Gummiabfälle , Gußschrott , Stahlschrott,
Zinkschrott , ferner auf Bahnhof Kastel lagernd , 2 Wagen-
brehscheiben. 1 Drehkran , 1 Zentesimalwage , 1 Kranunter-
gestell . 4 Greifer von . Schmiedeeisen svllen öffentlich ver¬
kauft werden.

Dedingungen mit AngebotSbogen werden gegen Post-
freie Einsendung von 30 Pfg . in Bar (nicht in Briefmarken)
von unserem Zentralbureau , hier abgegeben.

Die Angebote sind bis zum 15 . Dezember 1907 , 10
vormittags portofrei an uns einzusendeu.

Zuschlag -,srift bis zum 27 . Dezember 1907.
Mainz , den 15 November 1907.

jiönial . Preußische uud Groscherzogl . Hessische
Eisenbabn »Direktiott . 18/260

Miners Zenttai-hmdehm-lung
liefert Wach - u . Schntzhunde , sowie feinste Sa¬
lon - n . Luxnshnnde , vou der kleinsten bis zur
größten Rasse, zu bekannt reellen Preisen. Zur Zeit
stehen bei mir zum Verkauf: Dentscher Boxer.
~ , Zp ■ - *

Jgy»
Kriegshund . Zwergrehpinscher, Dackel. Äuch
werden in meiner Anstalt Hunde dressiert, gewaschen,

geschoren uud meisterhaft koupiert. 641
Karl Büttner , Ellenbogengasse9, 2.
Haararbeiten-Zpezial-Geschäst.

Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagen,
Damenfcheitel , Stirnsrifuren , Tonpets . Puppenperücken in
schönster Ausführung , empfehle zu billigen Preisen.

Feisieren — Shampoonieren.
Separater Damen -Saton.

Alle Damen, die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll da Eingang u . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Löbig , zriseur,
Bleichstratze, Ecke Helenenstratze. 9936

ist -ine gntbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich einpfeb̂e daher zum Herbst»nd Wintrr mein grohes Lager

in Petroleum -Hängelampe « , Stehlampen , Wandlampe « ,
Spirltusglühlicht -Brenner , Petroleumglühlicht -Brenner.

Petroleumverbrauch pro Stunde1 Pfennig.

Mattia Metz,iaergasst 3.
so» 2080 . 9443
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Nachtrag

Vermiefftungen
Hcllrnundstr . 40 , schöne Dach¬

wohn ., 1 Zimmer , Küche und
Keller , zu verm.  645

Drauienstr . 82, 3., 4-Z.-Wohn,
mit Balkon zu vermieten . Näh.
Laden. 609

Körnerstr. 6, 3-Zim.-Wohn.
mit Küche per 1. April zu vm.
Näh . bei Burk . 608

Schöne geräumige 3 -Zim.
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw . z. vin
Näheres Philippsbergstr . 38,
2. rechts.  615

Rüdesheiu : erste. 36 , Hth., sch.
2-Zim .-Wohn . mit Balk . und
Speisek. sof . zu verm . Näheres
das, od. Göbenstr . 16 , P . 627

Biebricherstr . Dotzheim, 2 Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m. Futterraum daz .gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr . 17,
part . 670

Schwalbacherstr . 16 , 1. Stck.,
nahe Rheinstraße , zwei leere
Zimmer , event. für Bureau zu
verm . Anzuschen von 9 bis
2 Uhr.  646

Hochstätte 13 , ein Zimmer u.
Küche zu verm . 657

Schwalbacherstr . 27,1 Mans.
billig zu vermieten . Näh . im
Restaurant . 664

Gödcnstratze 16, Hth. 1 Zim.
Küche gegen Hausarbeit sofort
zu vermieten . 628

Wellritzstr. 18 , Hth. 3. St ., 1
großes leeres Zimmer zu
vermieten . 667

Göbenstr . 8 , 1. l., 1 gut möbl.
Erkerzimmer u. 1 eins. möbl.
Zimmer zu verm.  611

Bleichstr . 28 , Hth. part., Ärb.
erh. heizb. Schläfst . 679

Geisbergstr II , erh. reinl.
' Mädchen Schlafstelle . 671
Blücherste . 7, 2. St . rechts,

möbl. Mans . u. Logis für M.
2.50 p. Woche zu vm. 623

Eltvill erste. 14, Part, rechts,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 659

Eltvillerstr . 14, Part., reinl.
■ Arb, erh. Schlafstelle . _ 660
Schwalbacherstr . 27 , 1 möbl

■Zimmer mit Pens , an ein Frl.
zu vermieten . Näheres im
Restaurant. _ 663

Kirchgaffe 54 , Pt., Pyotogr .-
od. Maleratelier m. Nebenr.
zu verm. _ 9323

Ein sch. Garten , Franksurterstr .,
oberst. Langenbeckplatz, mit
Wasserleitung , Gartenhäuschen
und fast all. Sorten Obst¬
bäumen , Erdbeeren , Stachel¬
beeren rc. zu verpachten. Näh.
Röderstr . 24 , 2. St . 607

Adelyeidstr . 33 neuer schöner
Eckladen billig zu verm. 610

Bülowstr . 16 , Partcrrelokal,
als Lagerraum , Aufbewahrung
von Möbeln , oder Werkstätte
sofort und billig zu vernrieten.
Nah. Part , links._649

Morttzstr , 48 , Nähe d. Haupt¬
bahnhofs , sch. geräum . Laden,
auch für Bureauzwccke geeignet,
per sof., event. auch spät , zu
vm. Näh ., 1. Et . 662

Siellengehidie
Anstand , saub Mädchen such

Monatsstellc S chiersteinerstr . 18
Hth ., 1. links. _65 §.

Schneiderin empfiehlt sich in:
Unfertigen u . Acildcrn v. Kleidern
Geisbergstr . 11 , Vdh . 672

Offene Sieden

Monatssra«
für 1 Stunde vorm, gesucht
636_ Walluferftr . 4 , p.

Monatsfrau (tägl 10 , Std.)
sofort gesucht. Näh . Michels-
berg 7, Laden. _642

Sleiniioli-rnsslioMeoer,
nur tüchttgc Leute, gesucht.

Mezger,
622 Dotzheimerstraßc 94.

Ein Wochenschneider gesucht
Stiststr . 22,  Hth . part . 650

Käulgeiuche
1 r

zu kaufen gesucht 665
Dreiwerdenstr . 6, 2 . r.

oder

ßiitiiral
gebraucht zu kaufen gesucht.

Off . unter E . A. 07 au die
Exped . d. Bl.

Ein Fahrrad , 1 Schraub¬
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und INcktrisch, Zucht-
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r., 1. St.
Reinrassige junge Foxterriers

(Stück 5 M .) zu verk. 447
Bleichsüaße 31, Part.

leid.
sehr billig zu verkaufen 675
_ Kleine Webergcffse 9, 1.

Ein e »stückiges

Wohnhaus
in . Kuiestock, Anbau , Hofraum
u . Gärtchen unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh . Dotz¬
heim Neugasse 108._677

Wegen Trauer eins. u. eieg.
Damengarderobe (für Bühne
pass.) zu verkaufen . 644

Näh , in der Exped . d. Bl.
Deutsche Schäferhunde . 5,

2 , und 6 Wochen alte, prima
Stammbaum , sind abzugeben. Das.
auch 1 alte Rüde . 606

Faulbrunnenstr . 8, part.

Hüte, garniert u . ungarnierb
sowie Federn , Fantasies , Blumen'
Bänder rc. gebe, um zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab
Schwalbacherstr . 10, 1. Et . nahe
Nheinstraße . 647

~ Schwarzer
Pelzkragen

Kirchgasse bis Bäcker Bossong
verloren . Abzugeben Dotzheimer-
straße 30, 1., bei Hager . 629

Achtung!
Dienstag wird v. morg . 8 bis

abends 8 Uhr pr . Rindfl . 60 Pf .,
Hüfte 66 Pf ., Schweinefl . 70 u.
80 Pf ., Kalbfl . 75 u. 80 Pf.
ausgehauen 638

Helenenstr . 24.

neuester Ernte
Der stetig zunehmende Kon¬

sum in Tee veranlaßt mich,
auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten
Mischungen aufmerksam zu
machen. Schon meine bil¬
ligeren Sorten ä M . 1.66.
2 .—, 2 46 , kann ich als gute,
gehaltvolle und sehr aus¬
giebige Tees v. besonderem
Wohlgeschmack empfehlen.
Speziell als Haushaltungs-
u . Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich Angeführt.
Meine besseren Tees bieten,
was edlenGeschmack , seiues
Aroma und Ausgiebigkeit
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von M . 2 .40
bis M . 5 .— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Tees lose
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend äußerst niedrig
gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Familieu -Tee M. 1.—
Teespitzen, feine

Qualität „ 1.20
Teespitzc» , hochfeine

Qualität „ 1.40
Frühftncks -Tee „ 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Engl . Mischung „ 2.40
Fise o 'elock Tee „ 3.—
Ruff . Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee, das

Edelste der neuen
Ernte „ 4.—

Kaiser -Mischung „ 5.—

Massovia-Drogerie

Kirchgaffe 6.
619

' •> t .. \ - - , 7 « r .

laifofefft
und Aevfel bester Sorten empfiehlt
billig» 7686
H . Güttler , Dotzbeimkrür, 129.
^kilfe * g. Blustocknng. Timcr-

mau », Hamburg , Fichte-
firaße 33.  _

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Blumer >8- Sohn,
Dotzheimerstr . 55.

Rheinstr.37, uuterh. dem Luiseuplatz
Programm für die Woche vom

' 18. bis 24. Nov. 1907.
Serie 1:

Eine bequeme intercff . Reise
mit der Hamburg -Amerika
Linie in das Land d. Mitter¬
nachtssonne bis Spitzbergen.

Serie 3:
Schweden r Stockholm und
eine intereff . Wanderung d
Jämtland und Lappland.

Täglich geöffnet von 10 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Anschauungsunterricht in

Geographie für Schüler 666

Bekanntmachung
Dienstag , den 19 . November 1908 , mittags 12 Uhr, wird

un Hause Kirchgaffe 23 : Ein Schreibtisch mit Aufsatz öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 18. November 1907.
626_ __ Schweighöfer , Hülfs -Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. November, mittags

12 »ihr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Sofa , 1 Vertiko , wollene Hemden , Schürzen,
Strümpfe u . a . m.

Semrau , KttichtMlhiklikk. „„

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19. November, mittags 12 Uhr,

werden im Bersteigerungslokal Kirchgaffe 23 dahier:
1 Billard, 1 Klavier, 1 Kassenschrank, 1 Sofa,
1 Büfett, 3 Teppiche, 1 Krystail-Kroue, 1 Schreib¬
sekretär, 1 Registrierkasse, za. 900 Rollen Tapeten
re. re. ^ ,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 18. November 1907.
Sielaff , Gmtztsiiollnehtt. gm

Gemahlener Zucker . . . per Pfd. 26 Pfg.
Würfelzucker. . . . . . „ »22  „
Heringe . . Stück5 Pfg ., 10 Stück 45 „
Rollmops . . „ v 10 „ 55 „
Schmierseife . . . per Psd. 16 und 19 „
Petroleum . per Liter 15 „

Rheingauerstraße 2.
Karl Kirchner, 673

Telefon 479.

Pianos Flügel , Harmoniums , prämiiert , von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich
.. „ iizi .: 15 Mark .—r; : ..z

an überall franko hin . Langjährige Garantie . Katalog gratis.

ff.Müller,PianBiii Moijnlleit.ä,u 1l

Bekanntmachung
Dienstag , den 19 . d Mts , mittags 12  Uhr,

versteigere ich Kirchgaffe 23 Hierselbst öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung:

1 Kassenschrank, 1 Herd, 2 Lüster, 1 Werkzeugschrauk,
1 Bohrmaschine, 15 Eisschränke, Sofas, Bernkos,
Bilder, Chaiselongues, 1 vollst. Bett, 2tür. Kleider-
schrünke, 1 Schneppkarren, Kommoden, Schreibtische
und dergl. mehr. 620

i.
Schulze , GmGsvchithkl.

Freibank.
Dienstag , morgens 8 Uhr. i» ;-,

eines Rindes (50 Pf .), einer Kuh (35 Pf .), einer Kuh (30lPf .), eines
Bullen (40 Pf .)

Wiederverkäufern , (Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
668 Städt . Schlachtyof-Verwaltung.

Bekanntmachung

Die Lieferung des erforderlichen Zuckers für die
hiesige städtische Sättglingsmilchanftalt in der Zeit
vom 1. Januar 1908 bis 31. Mürz 1909 jährlich etwa

2500 kg la Rohrzucker, gestoßen,
2560 kg 1« Milchzucker, chem. rein,

soll im Wege der Ausschreibung an einen oder mehrere hier
wohnhafte Lieferanten vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Mittwoch , den 27 . November 1907,

vormittags lo Uhr,
im Nathause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die An¬
gebote alsdann in Gegenwart etwa erschienener Anbieter er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen. 669

Wiesbaden, den 18. November 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Jiüiujjliifiß UMnufjMß
11. Vorstellung. Abonnement D.

Dienstag , den 19 . November 1907.

Cavalleria rusfecana.
(Sicilianischc Banernelire ) .

Melodrama in 1 Aufzng, dem gleich,, Volksstück von G. Verga enlnommea
von G. Targioni-Tozzett, und G. Menasci. Deutsche Bearbeitung von

Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.

Die Verlobung bei der Laterne.
Operette in 1 Akt nach dem Französischen des Michel Carre und

Leon Battu . Musik von I . Offenbach.

wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappact und I . Gaul. Die Musik zu-

saiiimengestell! von Joseph Bayer.
Anfang 7 Ilm. Gewöhnliche Preise.

Cognac , Rum , Liköre,
Punschextrakte , TGG
SM Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

jftellinglioffs Sssenzen
in Originaiflaschen ä 75 Pfg;.

Mau erzielt ausserordentliche Ersj3j ?s*nis f ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens , wunder-
vollen, reinen, aromatischen Geschmack, vorzügliche Be¬kömmlichkeit.

Lmsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghoff’s Essenzen,betitelt : '

„Die Getränke-DestifJierkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält.

NU. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Mau lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen, sondern nehme nur
Moilinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. Mellinghoff &.  Co . in Bückeburg.
MelÜnghoffs Essenzen sind zu haben:

in Wiesbaden bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Car ! Brodt Nchf. .
A. Gratz , Drogerie lioos , Drogerie Massig, Reinh . Götte !,
Willy Gräfe , Apoth. 0 . Lilie , Apoth. A. Müller, F . H. Müller,
Fr . Rompel, Rieh. Seyb , Apoth . Otto Siebert , Oskar Siobert,
W. Schild , Th. Wacbsumtb , E. Wahl Ww., Sanitas -Drogerie
Carl Köhler . 216/11

Das muß man sehen!
Verkaufe jetzt schon, tegünsiigt durch sehr vorteilhafte

Gelegenheitskäuse

200
Herren- u Knaben -Paletots
’ür Herdst und Winter in sehr
schönen Muite.n und Fasso: S,
weiche meistens aus einer Konkurs¬
masse herrührcn, deren früherer
Ladenpreis 15, 20, 30 bis 45 Mk.
war, jetzt5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben - und Burschcn -Anznge , auch
Schnlanchgc in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen,

Ein großer Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet, zu 2.75,
3,75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.
deren früherer Verkaufspreisdas Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar(st.

N » . Nur "Neugaffe 22  yftß*
Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe.

Gegenüber der Eisenhaudlung des Herrn Zintgraff. 9404

Eine einzigartige,
ideale Pflege der
Gesichtshaut rind
Körperhaut , der
Hände und Füße
bietet die Haut-

Sefanierung.

SsiVwSÄVt.ja

Sesan

Sesan - Toilette -
Bade -Seife , ver¬
blüffend wirk¬
sam,ärztlich emp¬
fohlen,vorzüglich
parfümiert , kostet
nur 3b Pf . das St.

Engros -Depot:
Handelsgesellschast Noris , Zahn & Cie.,

Verkaufsstellen:
Adler -Drogerie , Bismarckring1. F . Alexi , Michclsbcrg9. Backe
& Esklonp , Taunusstraße5. S . Blum , Gr. Burgstraßc5. C.
Brodt Nächst, Albrcchtstraßc16. Drogerie Sanitas , Mauritius-
traße 3, Filiale : Rauenthalerstr. 14. W . Geipel , Blcichstraße 7.
W. Graefc , Wcbergasse 39. O. Lilie , Moritzstraßc 12. W. Maffig,
Scharnhorststraße 12. C. Portzehl , Rheinstraße 55. F . Röttcher,
Luxemburgstraße 8. H. Roos Nachf , Mctzgcrgassc 5j7. W Schild»
Fricdrichstraßc 16. Ehr . Tauber , Kirchgasse6. Th WachSmuth.
Fricdrichftraße 45. F . Altstaetter Wwe ., Webergaffe9. R . Seyb,
:.57 Rheinstraße 82.

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Fedekrolls werd̂ prompt:i. billig ausgeführt vor»

Johann Poetsch Wwe «,
Biebrich, Bachgaffe S8 26
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besonders Veranstaltungen vom 18. bis 24. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Dienstag , den 19 . November»

Abonnements-Konzert.
- - P Städtisches KurorcheBter . + - »,+‘

Leitung : Kapellmeister Herr H. IKMLK
Abends 8 Uhr

l . Kiönunugsmarscl ) aus der Oper »Der Prophet &. j^ ^ ^ eer
3. Introduktionn . Wälzer a, „Ein Karneval 'sfest“ E. Hartmann
4. a) Ein Frühliugslied ♦ • • • ' j Mendelssohn

5. Phanta ^ a,6 d. O. „Der Barbier von Sevilla “ G. | ossim
H. Ouvertüre zu „Rosamunde" . ■ • * f  Ad ftrn
7. Cantique de Noel > • \ .. . 'u p ‘ v j,
8. Hymne und Triumphmarseh a. d. 0 . . Arda G. Verdi

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:
Im Abonnement

Musikalischer Abend
Am Klavier : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Klavier -Vorträge:

a) Rhapsodie
Joh . Brahms
Fr . Schubert
Fr . Chopin

Joh . Brahms
S. de Lange
Rieh. $traus3

21
Franz Liszt

b) Variationen , B-dur .
c) Etüde G-dur » «

Fräulein Wihl
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Von waldbekränzter Höhe
b) Serenade > • ’
c) Cäcilie . - •

Fräulein van der Vijver
4. Klavier-Vorträge:

a) Liebe3traum . >
b ) Rhapsodie . . »

Fräulein Wihl
4. Lieder mit Klavierbegleitung . . , ^

a) Du bist wie eine stille Siernennacht . E. Kretschmer
b) Die Nachtigall , als ich sie fragte . K Goldmark
c) Der Vogel im Walde . . . . laubert

Fräulein van der Vijver
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark) Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse,
Hauptportal links , zu lösen. . ,

Die Eingangstüren dos Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den ^ O. November.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).
Geistliches Konzert.

Städtisches Ii ar - Orchester.
Leitung : Herr Ugo AfFerni, städt , Kurkapellmeister.

—- 1- QTj-
Donnerstag , den 31 . November,

4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale
Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale.
Melodramatischer Abend.
Aufführung von Tennyson ’s Enoc , Arden.

Musik von Richard Strauss.
Rezitation : Herr Georg Rücker , Mitglied des hiesigen Residenz¬
theaters , Am Klavier : Herr Franz Schreiber , Direktor des Neuen

Wiesbadener Konservatoriums.
Eintrittspreise : alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Knrhanskarten an der Tageskasse im Hauptportale
ab Montags, den 18 November, vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen «zeöffnet.

-- □-
Freitag , den 3S . November.

Abends 71/., Uhr , im grossen Konzertsaale:
III . Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Herr Felix Senins (Tenor ). Herr Ferruccio Busoni (Klavier).

Orchester : Städtisches Km Orchester.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I. Parkett 1.-12 Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II. Parkett 80 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6 30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert
Eingang für Abonnenten und Tageskarten 'Inhaber zu übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert»
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den “33 . November.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:
Französischer Opern -Abend.

Städtisches Ii o. r - Orchester.
Leitung : Herr IJgo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Sonntag , den ^ 4 . November.
Vormittags 11 Mg Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement

Orgel - Mali nee.
Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichts

Abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Symphonie - Konzert*
Leitung : Herr Fgo Aftern ! , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Änrorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonneraentskarten . für Nicht-

abonnenteu gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstttren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssiile ) stets strengstens verboten.

■ Städtische Kur-Verwaltung . .

Zwangsversteigerung^
Am 23 Januar 1908 , vormittags 11 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle dahier Zimmer Nr. 67 das den
Eheleuten Schreinermeister .Jakob Bendel , hier, ge?
gehörige Wohnhaus mit Hofraum re., Zietenring6, 7 a 65
qm groß, mit 8100 Mark Gebäudesteuernutzungöwert, soweit
es dem Ehemann gehört (dessen ideelle Hafte) zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 7, November 1907. 604
Königliches Amtsgericht 1« .

Zwangsversteigerung.
Am 23 . Januar 1908 , vormittags 10 Uhr,

werden auf Antrag des Verwalters in dem Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Kanzleirats Karl Gerhard
zu Wiesbaden durch das Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richtsstelle, Zimmer Nr. 57, die auf den Namen deS Ge¬
richtssekretärs, Kanzleirats Karl Gerhard eingetragenen
Liegenschaften, nämlich:

1. 2 Gärten, „Heiligenstock", 10.10 ar groß, 3.16
Taler Grundsteuerreinertrag/

2. 2 Gärten, Möhringstraße, groß 9.03 ar, mit einem
Grundsteuerreinertrag von 2.83 Taler.

3. ein Landhaus, Möhringstraße 10, 1.09 ar groß mit
einem Grundsteuernutzungswert von 800 Mark;

4. ein Landhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Möhringstraße8, 10.04 ar groß, mit einem Nutzungs¬
wert von 3300 Mark

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. November 1907.

605 Königliches Amtsgericht 1 d.

.Habe meine ärztliche Tätigkeit wieder aufgenommeu.Dr. Dercum
tedrichsfrasse 40. ===== (ii4

-II. mer
len

C H. Nr. 3.
Mittwoch, den 27. November, abends 8'|s Uhr,

int großen Saale deS Gewerkfchaftshauses , Wellritzstr. 41:

Wtttr-tMe 8k«ttilmsi«sli»z.
Tagesordnung:

1. Der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tagcarbeiter
und die zweite Mitgliederklasse unserer Kasse) be¬
ziehungsweise Aenderung der Paragraphen 13 u. 16
des Kassenstatuts.

2. Sonstiges.
Wir laden hiermit die Mitglieder zu dieser Versammlung

unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung höflichst
ein und ersuchen um vollzähliges Erscheinen.
680 Der Vorstand«

VeKmmtmnHung.
Dienstag , den 19 . November er., mittags

12 versteigere ich im Pfandlokale Schwalbacherstr. 7 :
1 Pianinv, 1 Harmonium, l Bronzefigur, 1 Büfett,
1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank, 1 Eisschrank, ein
Glasschrank, 1 Klciderschrank, 1 Ladenschrank, 1 Aus¬
ziehtisch, 4 Tische, 3 Schreibtische, 4 Bertikos, 1 Näh¬
tischchen, 2 Kommoden, 2 Waschkommoden, 3 Sofas,
1 Sekretär, 1 Kanapee, 1 Etagere, 1 Sessel, 4 Stühle,
2 Bilder, Trumeau, 1 Chaiselongue, 1 Konsolchen,
1 Hausapotheke, 1 Paneelbrett, 1 Uhr, 1 Real, ein
Regulator, 1 Nähmaschine, 1 Dezimalwage, 1 Teppich,
14 Kisten Zigarren, 1 Schicßautomat, 100 Mistbeet-
fenster, 1 Wagen und 2 Pferde,

mittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße, Pfand-
lokal Deutsches Eck;

2 Pianinos, 1 Theke, 1 Kommode, 1 Nähtischchen,
4 Betten, 1 Nähmaschine,

hieran anschließend, versteigere ich Waldstraße 49:
2 Schreibtische, 1 Schreibmaschine, 1BcrvielsältiguugS-
maschine, 2 Eisendrehbänke und 10 Kisten Maschinen¬
teile

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 681
Die Versteigeeung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. November 1907.

Eifert , GttichtsMMjtt.

Geschäfts - Zirkuläre in Schreib-
maschinenschr i f t

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma-
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmit Muster u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des

»WIESBADENER GENERÄL - ANZEI GER“
Telefon 199 : : Mauritiusstr . 8.

Kohle»-
Verkaufsanstalt

Gustav hieß.

if-

Tel . 2913 , Luisenstr. 24,
empfiehlt:

Nußkohlen , Körn. I,
. II nnb III,
Stückkohlen,
gewaschene melierte
Kohlen, b, Stücke,
Vs Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60"/. Stücken»

„ Nutzkohlengries,
„ Brechkoks. Körn. II,

«MesSä
gas Anthracitk.,
Eierkohlen,
Brannkohlen -Briketts

(Marke Union) und 164
Anzündehol,

zu bekannt billigen PreisenMn nur
erstklassigen Qualitäten.

Pianos

Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den 19. November d. I ., abends 9 Uhr, findet im Garten-

saale des Restaurants Fried richahofg Friedrichstraße 33, eine

Oeffentliche Versammlung
statt.
Thema: Was trennt den D. II . V. von den alten kaufmännischen Verbänden.

Redner: Herr Alfred Roth , Hamburg.
— Nach dem Vortrage: Freie Anssprache . —

Wir laden Freunde und Gegner hierzu ein und bitten um zahlreiches Erscheinen.
625 Der Borstaud.

«WM

eigner Arbeit m. Garantie.
Mod . 1 Stud .-Piano 122cm h.450
M ., mod. 2 Cäeila Pianos 125
cm h. 500 M., mod. 3 Rhcnama
A Pianos 128 cm h. 570 M„
mod. 4 RhenaniaB Pianos 128
cm h. 600 M ., mod. 5 Moguntin
A Pianos 130 cm h. 650 M .,
mod. 6 Moguntia B Pianos 130
cm h. 680 M., mod. 7 Salon A
Pianos 132 cm h. 720 M ., mod.
8 Salon B Pianos 134 cm h.
750 M . usw. auf Raten ohne
Aufschlag per Monat 15—20 M.

Kasse 5»/„. 4361
W Müller s Piano -Fabrik,

Gegr . 1843, Mainz , Münsterstr.

Anlauf von Herren-Kleidern und

Sehnhwerk£?
Sohlen und zleck

für Daincnstiefel 2.— bis 2.20
Tür Herrensiiesel2.70 bis 3,—

^Reparaturen schnell u. gut.
Michelobcrg 26

I, Laden. 35a

Beremssälchen
mit Klavier frei 353

Hermannstr, 9.
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Bekannfmadiung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22. November 1807, nachmittags 4 Uhr,
in den Brirgerf -aal des Rathauses zur Sitzung ergebenst cinge-
laden.

Tagesordnung:
1. Einführung einer Wertzuwaclissteuer , Ber . F .-A.
2. Desgl . einer Wirtschaftskonzessionssteuer . Ber F .-A.
3. Antrag auf Bewilligung von 36 000J . zur Anschaffung

von zwei Schulbaracken für die Schulen an der Blechstraße
und am Blücherplatz,. Ber . B.--A.

4. Antrag auf Bewilligung von 3500 Jt zur Deckung der Ko¬
sten, die durch Räumung des umzubauenden Kwankenhaus-
verwaltnngsgebäudes entstehen. Ber . B .-A.

5. Beschaffung einer Wasserreinigungsanlage für den städt.
Schlachthof. Kosten 10000 ^ , Ber . B .-A.

6. Projekt für die Entwässerung des Südsriedhofs , veran¬
schlagt auf die Summe von 77 000 J.

7. Neuwahl von 5 Kommissionen zur Abschätzung von Kriegs-
leistuugen für die Jahre 1908, 1909 und 1910. Ber . W.-A.

8 . Ersatzwahl für ein Mitglied der Schnlko-mmission des Lo-
kalgewerbevereins,. Ber . W .-A.

9 . Ein Gesuch um Erhöhung der bestehenden Vertragspreise
des für die Stadt zu stellenden Lohnfuhrwerks.

10. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die Ueber-
fchwemmteu in Malaga.

11. Generelles Projekt betr . Anlage eines neuen Straßenbau-
Hofes an der Mainzer Landstraße , veranschlagt ans die
Summe von 288 000 Ml ' 1s *-

12. Ein Baudispen 'sgesnch wegen Errichtung eines Gebäudes
mr der projektierten 4 m. breiten Straße nördlich des
Schulplatzes an der Lehrstraße , insbesondere eine auf die
Stadt zu übernehmende Verpflichtung , im ^ alle späterer
Bebauung des Schulplatzes .einen Im, , breiten Streifen
unbebaut zu lassen.

13 . Ankauf von Wieefnflächen im Distrikt „Alterweiher ". Ber.
F -A.

14. Erwerbung domänenfiskalischen Geländes am Elsässerplatz.
Wiesbaden , 18, November 1907.

Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Mrsammlmig.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. November d Js .» nach¬

mittags 4 Uhr» wird im Rathaus zu Naurod , ein
gut genährter Gemeinde-Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Naurod , den 15. November 1907.
Hachenberger» Bürgermeister. 20

3m Möbelhaus Mb. Hermann
9GT  Helcnenstraße 2 Eingang Bleichstraße,

kauft man zu den nur denkbar billigsten Preisen alle Arten

lack, und pol. Möbel und polsterwaren.
Spezialität : Konrplette Brant -Nnsstattnngen.

Eigene Tapczicrerwcrkstättc. Transport frei.
Bitte genau ans meine Firma zu achten ! 616

Vriesmarken-Zaininler
mache gelegentlich ihres Besuches in Mainz am Butz- und
Bettag auf mein reichhaltiges Lager in mittleren Europa-

Marken aufmerksam.

Karl Anger, Mainz, 109173
Große Bleiche 57, in der Nähe des Schlotzplatzes.

Mrtschasts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum, der werten Nachbarschaft,

sowie Freunden und Gönnern die ergebend Mitteilung, daß
ich am 18. November die Wirtschaft

„Zum Posthorn",
Sahnhofstrahe 18,

übernehme. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
Verabreichung guter Speisen und Getränke die mich beehrenden
Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Achtungsvollst

Joli . Ile »*. eig

Restauration Meid
Mainz-Cästrich.

Tag):
Mittwoch, den 20. November (Buß- und Bet-

Anstich vonlieri!.
aus der

M iii -lnvgi,
wozu höflich st einladet 3. Meid wwe. «,«

Großer Schuhverkanf! sm
Gut! Mur Neugaffc 22, 1 Stiege hoch Billig.

MMer in Binz.
Direktion : Max Belirend.

Mittwoch , de » 20 . Uovembei * 1907
(Preuss . Busss uml Bettag ).

Kacbm . 3 Uhr . Bei ermässigten Preisen!

Gastspiel Carl William Böller

Der Dai toMneii.
Abends7 Uhr. Neuheit : Zum ersten Male.

In vollständig neuer Ausstattung an
Dekorationen nnd Kostümen:

Madame Butterfly
Japanische Oper in 3 Akten. Musik von G. Puccini,

Billetbestellungen bei D. Frenz , Wilhelmstr 6, Beisebureau
Engel , Wilhelmstr . und Schottenfels & Co., Kolonnaden , sowie
an der Kasse des Mainzer Stadttheaters . 107/173

Ringkirchenchor.
Mittwoch , den 20 . Xoveniber 1907 , abends

8 Uhr (am Bnsstag), in der Kingkircbe :

Geistliches Konzert.

» «„ » ziMhalle
Abends

8 Uhr, «iHMVU/UWt in Hlüinj . 8 Uhr.
Mittwoch, 20 . Nov. 1907 (Buß- u. Bcttag in Preußen.)

Einmaliges Ensemble-Gastspiel des

albert ZchUMNN-Theater
aus Frankfurt a . M . Direktion: Julius Seeth.

Lene Land, Parodistin; Leslie Brothers urkom. Mnsik-
produktionen; 12 Kosakinnen , militärische Exerzitien;
Franxis RSnolde, französische Koloratursängerin; Granto
und Maud, Tanzseilkünstlcr; A. Heine«, Humorist;
Alsonso Silvano , Equilibrist; Paolo Bekari. Schwung¬
seil-Akt; E . Merkel , Mimiker ; 3 Schwestern Manlier.

drcif. Reck; Käte Wallau , Soubrette.
Einlaß 7 Uhr, von 7' ',—8 Uhr Konzert des 35 Mann starken,
eigenen Theater-Orchesters unter Leitung d. Kapellmeisters n.
Komponisten F . Wahl.

Preise der Plätze: Rum. SperrsitzM. 3, num. 1.
TischplatzM. 3, 2. Platz nicht num. Bk. 2, 3. Platz nicht num.
M . 1.50, Mittelgalcrie M. 1, 1. Scitengalcrie M . 0.75, 2.
Seitcngalerie M . 0.50.

Billetvorverkanf: in d. ZigarrengeschäftenCarl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstr . 10, sowie am Tage der Vor¬
stellung selbst von 11—2 und ab 7 Uhr abends an der Kasse
der Stadthalle.

Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das aus¬
wärtige Publikum bequem die Anschlußzüge nach allen Richt¬
ungen erreichen kann. 105 173

Walhalla-Theater.
Täglich:

Große Internationale

Ringkampf-Konkurrenz
Heute Montag. 18 November ringen r

Urban Chr stopb, Rheinland gegen Marius , Rheinland.
Siegfried , Deutschland gegen Tom Jackson, Australien.
Willy Urbach, Köln gegen Leonh. Reiber , Tirol.

- VorherII
Anfang 8 Uhr. 651

Durchschlagender Erfolg des

liefen-Hpeziatitäken-
fti’ögramms,

Anfang 8 Uhr . Vorzugskarten giltig. 624

Residenz =Theater.
Fernsprcch-Anschluß 49.

Direktion:
Dutzendkartcn gültig.

Dr. phil. H.
Fernsprech-Anschluz 49.
9iau.fi.

Fünfzigerkartengültig.
Dienstag , den 19. November 1907.

Die Welt ohne Männer
Schwank in drei Akte» von

Spielleitung:
Guni Brandl
Christine Höllmayer
Paula Febringcr
Ludmilla Pnrz!
Dr. Ferdinand Specht, Advokat
Dr. Max Waldeck, Konzipient
Gainpcr!, Kanzleibcamtcr
Schmidr, Kanzleibeamter
Herr Gedhart
Adele, seine Frau
Mizzi, Klavierschülerin
Swo-oda. Hausbesorger
Ein Briefträger
Ein Dienstmann

Alexander Enoel und In ius Horst.
Dr. Herm. Rauch.

Bcrtba Blanden
Else Noormann
Skcß'i Sandori
Rosel van Born
Theo Dachauer
Rudolf Bartak
Georg Rücker
Friedrich Degencr
Gerhard Sascha
Theodora Porst
Helene Leidenius
Karl Feistman el
Arthur Rhode
Willy Schäfer

Programm:
1. Orgel ; Vorspiel zum Choral: „Aus tiefer

Not" .
2. Chöre ä Capella:

a) „Vergiss mein nicht !" . i . t Joh Seb. Bach.
b) „Gib dich zufrieden “ , . . )

3. Alt -Solo s
„Pieta Signore, * Kirchenario aus 1667
(Deutsch : „Herr , hab ’ Erbarmen “ von

F . Gumbert .)
4. Chöre a Capella :

a) Spruch : „Fürchte dich nicht " >
b) Der 126. Psalm

P. Gerhardt.

Al. Stradella.

Alb. Becker.
C. Eeinthaler.

Ein’ feste Burg,
Kantate für gern. Chor, Soli, Orchester

und Orgel. Jos . Seb . Bach.

Programme , welche gleichzeitig zum Eintritt berechtigen,
sind zu haben : Bei Buchhändler Körner , Langgasse , Musikalien,
handlung Fr * . Schellenberg , Kirchgasse, dem Küster
der Ringkirche (Pfarrhaus ), sowie abends an der Kasse . 631

Pr,i,:  lg " ao h|  j T “ ‘ -

Bekanntmachung,
Dienstag , den 19. November 1997, nachmittags

I Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Pianino, 1 Salonschrank, 1 Spiegclschrank, 1 Sofa,
1 Vertiko, 1 Tisch, l Spiegel und l Regulator

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
W i es b a d en , den 18. November 1907.

Weitz,
Gerichtsvollzieher,

Wein-Restaurant„Zur Traube",
Ecke Wörth- und Jahnstraße.

Dienstag , den 19. November:
Metzeisuppe.

Morgens : Wellfleisch, Bratwurst,
Schweinepfeffer.

Achtungsvoll I . V. Heinrich Floeck.
Sämtliche Speisen auch außer dem Hause. 643

„Zum Rheinischen Hof".
Heilte: Große; Schlachtfest,
wozu entlädst Ludwig Schermuly . 648
aflSF Heute Dienstag abend: <tm “

Schlachtfest,
wozu frcundlichst cinladct

A . Stcrnhard , Adlerstr. 19. 634

Heute Dienstag abend:
PT Metzelsnppe,
wozu ergebenst einladet 661

' L. Rcttenmcyer. Roonstraße 10.

633

Dienstag abend:

Metzelsnppe,
wozu frcundlichst entladet

Karl Hartman », Adlerstraße 20.

Restaurant hopsenblnte
Körnerstraße 7.

Morgen Dienstag:
wozu frcundlichst cinladct
635 _ A. Epple,

Heute Dienstag abend:
Has im Topf

mit Kartosfelklöffen
in und außer dem Hause.
630 Martini , Orauieuftrasze 2 .

Geschästs-Tröstnung.
Einem vcrchrl. Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaft n.

Bekanntet: hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mit deni Heutigen
in dem Hause Weitzenbnrgstratze 10 , Ecke der Cmserstr ., ein

Zpezial-Eeschäst
in Butter , Eier , Käse, Milch, Rahm ete.

eröffnet habe. Indem ich höfl. bitte, mein Unternehmengütigst unter¬
stützen zu wollen, sichere ich reelle und prompte Bedienung zu. 617

Wiesbaden, den2. November 1907.
Hochachtungsvoll Äerrgjen,

Weitzenbnr gstraße 10 Ecke der Emscrstratze._

Kiophon-Theater,
Wilhelmstraße 6. „Hotel Monopol ".

Otto Reuter, Couplet.
Theodor 'Bertram , als Wolfram im „Tannhäuser".

Hedwig Francillo Kanffmann n. Jean Nadolowitsch in
„Boheme".

Faßbinderlied aus „Boccaccio".
Wcibermarschaus der „Lustigen Witwe".

Falschmüttzcrbandc. — Segelregatta in Cowes.
Ansicht voll Spanien . — Im Reiche der Diamanten. — Erntefest
110,173 im Sprecwald. — Humoreske.
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Zeichen der Versöhnung die Hand - zu reichen, da überschüttete
ihn eine Flut üou Pfui -Rusen . - Soweit vom den Riug-
kämpsen. Denen geht aber noch ein Spezialitäten -Programm
voran , das natürlich wesentlich, vielleicht zn>sehr eingeschränkt
werden mu-fete. Da ist zunächst die „deutsch-französische Sou¬
brette Mimi Hermani.  Die gefiel, obschon sie weit mehr
französisch wie deutsch ist, soll heißen, daß sie ihr deutsches Pro¬
gramm aus eine einzige kleine Nummer beschränkte. Aber Dank
ihrer Grazie und ihrem Schick gefiel sie eben. Dann kommt
I o s4 G a r e i a , ein Handschattenkünstler . Eine überaus
harmlose Sache. Der Künstler projiziert allerlei . Schattenbil¬
der auf die Leinewand . Da er auch etwas Komik vrachte, so
fand er ein dankbares Publikum , das ja sonst den Abend über so
wenig Gelegenheit zum Lachen hatte . Mit der nächsten Nummer,
einer Skizze aus dem Französischen, bei der eine Mlle . C l a i r e
d e B r a i die Hauptrolle spielen soll, dürfte die Direktion wohl
doch nicht dem Geschmack unseres Publikums entsprochen haben.
Das war die Empfindung , die wir hatten . Jetzig kommt das
Buderus -Kinenmtoskop Zum Schluß des Spezialitätenpro-
gramins endlich eine Attraktion : Gebrüder Jako lew,  die
„tollkühnsten Radfahrer ". Das war doch etwas Neues . In
einem „Gitterkäfig " rasen die drei Radler einher Bis zu dem
niehrere Meter über dem Boden liegenden Rande , wo sie in der
Horizontale liegend den Kreislauf beschreiben. Ein hailsbreche»
risches Stück, bei dem jedes Versagen oder das Zucken einer
Muskel das Leben kosten kann. Der stürmische Applaus , der
den Radlern entggentöute , war ein wohlverdienter . - Gin
Gesamturteil über das Ganze dürfen wir uns wohl schenken.
Nur soviel mag gesagt sein, daß der Sports freund,  ins¬
besondere der Freund von Ringkämpsen voll aus seine Rechnung
kommt.

* Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für morgen
iDienstagj angecküudigte Musikalische Abend findet in Anbetracht
des zn erwartenden starken Besuches in dem großen Konzert¬
saal statt . Die mit einer wunderbaren Stimme und großer
Bortragskunst begabte , auch dahier von ihren Gastspielen am
Kgl - Theater her bestens bekannten Hosopernsängerin Fräulein
Dina va>n den Vijer von dem Großh . Hof- und Nationaltheater
in Mannheim , gehört zu den Zierden dieses Kunstinstitutes.
Sie wird Lieder von Brahms , Richard Strauß , Kretschmer, de
Lange, Goldmark und Taubert zu Gehör bringen . Es ist ferner
der Kurverwaltung gelungen, in Fräulein Juliette Wihl aus
Brüssel eine Pianistin für diesen Abend zu gewinnen , die zwar
in Deutschland weniger bekannt , aber allen vorliegenden
ausländischen Konzertberichten sowie ft« Empfehlungen des Ge.
neralmusichdirektorA Fritz Steiubach , Konserv .-Direktors Fr.
M . Boß u. a nach, eine Künstlerin von hervorragender Bedeut-
ung ist. — Den Enoch Ardeu-Abeud am Donnerstag mit Herrn
Direktor Schreiber und Herrn Georg Rücker veranstaltet die
Kurverwaltung um zahlreichen Wünschen, die um eine Wieder-
hvlung dieses Abends im Kurhause an sie ergangen sind, zu ent-
sprechen; sie handelt «damit auch im Sinna perj-enigan, die sich
diesen kürzlich von anderer Stelle dahier gebotenen Kunstgenuß
entgehen ließen.

* Das Schnmann -Theater in Mainz . Man schreibt uns:
Mainz hast wie bereits mitgeteilt , am kommenden Mittwoch,
20. November einen gesellschaftlichen Abend: erster Ordnung.
Das Novemberprogramm dos Schumann -Theaters aus Frank¬
furt a. M . kommt an diesem Tage nach Mainz , um ein ein¬
maliges Gastspiel zu absolvieren . Fünfzig Artisten,  wer¬
den sich an diesem Abend in einem Programm zeigen. Tanzende
Russinnen voll Feuer und Rasse, daneben kalte Schönheiten pla¬
stischer lebender Bilder , dann wieder «in Jagen und Springen
der Marokkaner , zehn an der Zahl , die stellen Pyramiden mit
ihren eigenen Körpern und springen wie im Sausewind über
die Bühne , Dazwischen lachender Lebenshnmor : Lene Land und
Alfred Heinen . Land , die Uebermütige , die drollige Ungezogene,
Heinen, der geborene Spaßmacher . Da paart sich Witz und Hu¬
mor . Die Kunst kommt nicht zu kurz: Frankreichs erste Kolo-
rattirsängerin Mlle . Renolde tritt aus, ein Gelaugs -Phänomen,
denn was die Französin bietet , kann keine Lchrmeifterin der
Welt fertig bringen , das muß angeboren sein. Und tolle Equi¬
libristen , kühne Seiltänzer , lustige Soubretten bringt weiter
das Programm . Die Vorbestellungen von Billets sind bis jetzt
so zahlreich eingelausen , daß ein vollständig ansverkauckes Hans
schon so gut wie sicher ist. Es findet nur ein Gastspiel und
zwar am 20> November in der Stadthalle zu Mainz statt . Vor¬
verkauf in Mainz und Wiesbaden hat heute ebenfalls begon¬
nen . _

fhcl ’u
Grünkern-mMehl.

Hochfeiner, aromatischer Grünkern»
geschmack , appetitanregende Wirk¬
ung und bequeme Zubereitungsweise
sind die besonderen Vorzüge von
1 Knorr ’s Grünkernmehf.

Koche mit uKnorr“7\

217. Königlich Pr-enfrische Kmflenlotterie.
5. Klasse . 10. Z iehun gs tag . 16. No vemb er 1807. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nnchdrmk verboten.)

60 100 203 552 66 (600 ) 793 1048 210 62 96 584 610 970 2132 95 (1000) 239
319 498 (1000 ) 665 610 3040 320 678 743 840 4014 (3000) 44 52 131 (3000) 45
67 61 203 70 379 563 (1000 ) 74 734 5322 36 417 800 6170 245 53 (500) 313 28 67
488 711 812 45 960 7 016 38 (1000) 43 106 71 206 543 668 704 60 (1000) 970 8452
838 947 9042 "̂31 965

IO016 53 " 11402 (3000) 78 578 808 963 80 12040 127 305 67 (600) 4341610
40 810 83 966 13110 37 206 400 17 686 780 813 14084 372 406 836 98 >5061
109 645 940 16131 68 200 407 99 (500) 602 848 1 7015 568 794 888 (600) 918 96.
16009 £35 362 (1000) 97 493 (500) 744 91 (500) 837 (500) 45 1 8006 101 16 274
317 (500 ) 83 474 (1000) 510 87 |500) 672 83 717 813 83_

20105 426 675 751 964 21367 508 638 718 887 2 2107 64 218 72 304 77 526
35 619 786 (3000 ) 2 3042 65 86 178 683 936 2 4061 (3000 ) 216 312 94 439 602 88
813 25 72 (600 ) 74 (3000 ) 25164 253 488 879 (500 ) 904 93 2 6480 527 712 2 7 342
(600) 486 (3000 ) 500 694 2 3297 349 483 867 (1000) 981 2 8 522 778 802 4 72 918

30292 (1000) 691 607 67 725 959 31101 94 324 402 20 (500) 528 712 911
3 2094 273 314 408 608 850 99 925 (600) 68 3 3018 151 604 99 601 34204
34 75 994 3 5148 469 (10U0I 584 604 (1000) 66 871 3 6399 477 (1000) 639
665 754 67 807 927 36 69 96 3 7 256 476 78 613 739 85 805 26 (1000) 71 955 84
3 8056 745 98 800 98 3 9246 468 98 667 742 815 928

40078 303 422 818 714 99 41103 205 92 449 88 629 46 73 636 897 (500)
4 2387 (3000 ) 499 736 38 80 4 3242 418 649 869 83 4 4063 144 426 629 664 819
41 95 951 4 5 060 162 689 90 4 6172 542 674 76 710 18 81 884 913 40 4 7 013
342 79 416 548 711 842 (600 ) 966 48172 655 693 866 904 72 4 830413 40 (500) 85
684 715 (3000 ) 33 836 930 99 . . . . _ _ . __ . .

5 0347 414 31 (600) 47 88 (600) 61033 663 (500) 887 6 2182 361 69 417 (3000) 62
76 622 44 897 (1000) 951 6 3007 170 91 287 93 687 (500) 6 4061 247 (1000 ) 72 (500)
338 652 (1000 ) 762 998 6 5 666 892 5 6036 85 101 430 (1000) 609 96 816 922 5 7 040
(1000 ) 49 105 (1000) 229 637 629 768 95 840 (500) 90 5 8030 83 90 192 295 347 70
648 881 970 59019 87 216 94 346 512 ( 10000)

80130 628 838 61067 (1000 ) 151 (1000 ) 303 417 (500) 658 88 725 933 56 6 2377
83 614 646 (3000 ) 827 987 6 3001 191 93J (600) 96 226 540 816 903 6 4027 146 236
350 446 65179 893 430 675 611 758 (10001 829 85 947 66166 204 465 505 620
744 68 821 6 7 038 208 66 389 (500) 413 76 88 614 901 6 8046 633 6 9 093 333
639 69 86

7 0006 33 (600) 112 84 97 411 61 (500 ) 631 71140 7 2002 66 73 (1000)
153 211 26 463 94 (500 ) 695 782 835 73122 31 98 366 422 (600) 841 74107
232 47 329 32 420 (1000) 580 713 846 905 13000) 75176 (500 ) 242 684 704 80
7 6215 (3000) 627 63 (3000 ) 740 98 995 7 7020 38 394 (1000) 6C9 78033 62 66
265 <04 7 9 43 94 307 402 2S 689 _ _ . . .

80118 210 322 (600 ) 500 843 916 81485 530 68 661 742 907 22 8 2029 166
84 201 416 52 5 784 850 941 93 8 3406 72 8 4 024 (600) 396 442 (3000 ) 643 793
929 85232 350 63 472 640 630 941 64~ 86142 82 202 756 826 8 7136 43 238
470 600 19 23 (600) 722 804 903 88276 650 664 974 83169 528 64 (500 ) 761 865

9 0046 242 492 91039 61 370 464 697 626 74 941 9 2 000 67 (500 89 324 579
731 887 936 89 (500) 9 3452 526 736 867 76 9 4204 326 61 77 441 649 731 800
60 96 9 5112 35 280 320 513 (500 ) 59 664 (3000) 727 9 0147 62 205 66 771 97
(500 ) 847 938 9 7 293 316 9 8048 224 35 (500) 376 (500) 81 641 (1000) 47 738
57 926 9 9124 365 85 468 87 505 67 84 961 80 95

10 0058 133 290 636 (10 0 0 0 ) 69 987 101012 119 223 (1000) 379 406 502
803 900 102766 (500) 86 103333 426 760 878 983 87 104156 92 259 72 364
481 628 64 (1000) 724 967 (500 ) 10 5 006 359 426 669 70 751 868 916 10 6432
693 671 850 63 961 94 (1000 ) 10 7 447 771 10 9281 606 874 (3000) 931 109116
205 338 47 437 38 560 632 716 29 894

110212 330 401 (1000) 83 736 111014 (3000) 138 230 60 (1000 ) 313 23 477 612
75 740 969 112157 (600 ) 310 113060 178 (600) 94 312 718 114139 (600 ) 87 317
65 461 618 87 88 115230 660 749 977 116063 233 3fc2 (1000) 68 685 754 117045
193 205 308 19 (500 ) 449 71 625 827 35 118267 (3000) 415 564 910 ( 10 0 0 0)
119082 250 (600) 456 (600) 76 509 . . . „

120018 105 28 304 (3000 ) 68 614 944 121482 680 827 86 952 89 12 2020 124
786 828 123020 86 112 233 34 37 323 40 (600) 432 560 66 606 761 (5001 968 94
124140 279 745 815 12 6 035 158 618 656 78 829 904 15 94 12 6056 63 191
192 ( 75 000 ) 228 322 450 12 7 028 132 92 297 435 604 (500) 713 26 861
12  8061 186 229(3000) 63 129279 693

18 0492 606 765 873 78 1 31136 323 39 586 13 2261 (500) 696 (1000) 772 884
13 3022 178 98 13 4023 (1000) 646 92 (3000 ) 851 966 (3000) 135110 314 24 421
136000 335 78 476 82 548 87 706 (3000 ) 862 981 137103 37 227 422 (1000) 661
639 (1000) 793 803 920 (1000) 13 8027 (1000) 109 31 (600 ) 287 139148 69 217 34
61 483 (500) 525 998 99f

14 0247 393 (500 ) 435 671 719 141099 (3000 ) 6S4 627 (500) 701 (1000) 8£0
99 9) 8 14 2462 (3000 ) 633 48 73 806 14 3018 29 68 (1000) 176 [500) 214 56 431
83 752 919 1441t7 68 357 (500) 486 506 822 14 5 002 27 (1000 ) £58 (3000) 308
(600 ) 437 93 556 87 703 12 14 843 1 4 6030 201 22 (600) 91 434 979 14 7 022
170 405 F08 84 694 719 749 93 148049 (3000) 317 417 741 63 82 806 924
149264 508 616 (500) 710 70 (8000) 8C5 21 944 _

15 0077 97 243 46 395 401 582 810 1 51057 179 268 422 (3000 ) 622 767 15 2079
138 216 329 (500) 705 26 51 15 3 051 118 253 314 404 (6000 ) 628 37 63 735 15 4076
134 (10001 223 29 327 438 546 691 739 (1000) 922 15 5 022 105 347 78 416 669 772
15 6232 77 389 477 580 967 67 157176 (1000) 482 95 980 1 5 8006 255 629 828
159122 864 999 (600 ) _ _

(6 0059 200 35 (500 ) 43 91 561 838 1 61176 223 26 323 433 775 827 16 2 029
284 489 637 997 163127 316 424 47 710 844 397 16 4206 29 318 (1000 ) 88 67
93 483 97 757 840 77 1 6 5 232 326 699 866 942 188192 98 340 71 404 62 673 938
61 167111 30 84 86 (1000 ) 208 400 64 643 (600) 954 188189 364 461 99 857
169113 607 (1000) 671 702 856

170315 632 811 975 171159 343 431 93 (500 ) 648 92 852 903 (3000) 50 61
17 2049 414 661 996 1/3030 569 612 712 951 174247 635 (3000) 849 178119
630 861 176024 46 61 64 234 418 61 762 996 177103 293 340 4S6 668 969 (600)
1/8085 (500 ) 258 335 455 616 638 709 32 834 911 68 1 7 » 163 828 (3000) 443 (500)
712 8P3 87

180233 438 923 181147 696 (3000) 762 824 49 996 18 2066 (1000 ) 97 (500)
226 (1000) 306 50 401 648 68 849 908 18 3015 151 75 (500) 280 531 626 872 984
184000 187 234 71 606 29 800 18 5 270 367 (30001 85 (500 ) 530 650 846 92
186116 (500 ) 388 (1000) 701 (3000) 73 804 901 2 18 7 010 331 602 16 18 874 933
42 59 188002 49 54 129 (500) 318 612 79 (1000) 884 18 9023 123 218 397 676
886 (3000)

180057 198 486 639 730 925 77 1 91047 56 80 319 605 610 91 935 192136
83 99 297 301 (1000) 3 409 590 621 (500 ) 47 (500) 83 735 193164 306 (500) 620
31 33 621 738 (1000) 952 19 4229 457 760 896 19 501113000 ) 174 276 562 (1000)
649 716 21 73 914 19 6011 132 327 41 44 438 (600) 626 92 794 19 7 010 (500)
292 (500) 361 198023 155 209 41 336 499 (3000) 604 688 893 905 199173 328
421 (500 ) 23 664 716 46 829 960

200026 (3000) 139 256 (600) 86 99 757 891 902 201006 54 (600) 74 83 121
435 643 960 36 2 0 2183 415 91 528 70 90 667 851 995 2 0 3074 92 265 413 795
825 41 910 59 2 0 4043 208 10 497 689 718 829 903 6 2 0 5 002 424 530 612 19 97
807 983 206057 63 147 98 384 447 656 864 (1000) 908 23 (500 ) 62 207002 23 170
99 280 606 636 41 43 64 (6001 933 71 2 0 8129 223 464 674 719 931 2 0 9015 34
122 376 621 61 673 76 718 (3000 ) 878 942

21 0378 92 630 607 71 211069 80 307 14 88 438 694 846 v5001 921 29 (600) 44
21 2117 79 208 (500) 516 603 93 742 855 906 48 21 3257 323 28 65 95 416 1500)
90 636 616 76 966 21 4059 131 304 24 556 70 96 831 44 904 (500) 2 15105 11000)
68 66 392 536 671 751 21 6006 469 551 710 871 78 908 21 7207 (500) 86
(3000 ) 341 497 912 93 21 8089 (500) 96 266 376 463 700 90 804 (500) 14 2 19007
47 92 378 467 68 86 641 64 749 915

22  0290 92 378(3000) 409 36 47 54 (500) 855 929 75 2 21013 28 96 122
56 250 738 65 808 31 222168 376 428 635 699 (600 ) 894 223133 88 (500)
400 (3000 ) 74 95 590 2 2 4085 416 (1000) 674 709 835 956 2 2 5166 89 367
98 2 2 6016 300 535 95 615 94 (3000) 944 66 2 2 7 096 (1000) 259 476 2 2 8951
79 2 2 9122 277 769 812 48

2 3 0106 269 440 518(3000) 69 709 818 91 908 12 53 (600) 231034 83 88(3000)
278 486 547 (600) 648 64 707 35 49 91 (500) 940 232103 64 426 697 743 (600)
864 IS HO) 922 (3000) 43 2 3 3068 139 (500 ) 46 83 374 422 679 788 968 2 3 4324
60 797 2 3 5 254 73 489 613 (500) 33 685 864 2 3 6137 341 635 866 (1000)
237000 237 323 51 493 (600) 98 690 92 870 914 77 238038 224 789 853 239185
684 717 55 884 917 39

240119 32 71 99 233 488 622 54 787 845 241219 42 (500) 316 439 99 534 644
962 2 4 2009 (1000) 31 44 122 266 538 738 827 919 2 4 3000 (3000) 99 172 217 57
(1000 ) 679 679 2 44094 111 63 210 21 442 63 603 87 97 911 24 6102 281 498 808
961 2 4 6203 21 719 855 967 2 4 7 010 95 746 88 (600 ) 808 42 98 973 2 4 8023
(1000 ) 447 685 2 4 9006 239 63 382 401 63 634 943

2 5 0128 (1000) 99 236 (1000) 68 566 (1000) 643 780 831 251145 60 351 69
70 444 613 70 85 624 741 (500 ) 95 2 5 2024 106 78 302 12 14 78 404 500 810 46
86 912 57 2 5 3164 202 30 653 688 799 894 968 2 5 4012 34 366 633 97 636 752
(600 ) 80 936 2 5 5191 470 909 46 70 2 5 6017101 485 601 2 5 7 084 lli 00 ) 179 371
<500) 607 616 74 (3000) 773 2 5 8050 185 87 234 336 455 717 865 2 5 9324 (3000)
90 566 656 68 786 (3000 ) 899 965

2 6 0191 294 413 717 27 99 810 (600) 34 918 93 2 61147 233 393 (600) 600
844 973 2 6 2010 108 66 256 331 671 80 86 96 2 6 3047 244 64 343 528 78 674
264075 116 202 342 503 657 784 956 66 285880 83 908 67 266083 93 108 16
45 6 19 44 2 6 7141 272 365 67 573 (1000) 2 68131 225 342 (600) 478 509 51 804
269034 83 (1000) 698

2 7 0362 614 713 880 2 71155 329 475 6822 7 2042 443 658 9392 7 3053(600)
83 177 391 4 )5 (3000) 46 823 82 916 (600) 2 7 4311 998 2 7 5143 285 466 (3000)
699 608 2 7 6064 174 77 443 637 661 (500) 2 7 7181 396 434 77 817 914 (600) 36
278187 400 577 (600) 747 (600) 869 98 908 11 98 (600) 279468 764 877 (1000) 83 92

2 8 0358 66 493(1000) 611 60 96 2 81252 (500) 701 82 935 2 8 2 012 21 41 83
188 (1000) 347 99 543 716 901 2 8 3048 208 326 419 632 679 702 64 868 958
2 84047 164 270 76 544 742(500) 2 8 5468 615 17 77 883 2 8 6014 323 458 634
688 706 880 916 2 8 7 029 229 69 366 430 (3000) 46 689

Größte, schnellste und billigste
Schleiferei u. Rcparatur -Werk-
stättc für alle Gebrauchsartikel

für Küche und Hans.
Ph . Krämer,

Mctzgergassc 27 u KI. Lauggasse 5.
Telefon 2079. 4G1

5900 Uhren gratis!
Behufs Reklame

' für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges
kann jeder Ueser

dieses Blattes eine
hochfeine Romon-
toir-Anker-Uhrfür
Herren od. Damen

gratis erhalten. Lenden Sie Ihre
Adresse unter Belföpang von 40 Pfg.
In Briefmarken für Porto u . Spesen an

„ta Del“äSS:
Briofe nach Jtalien kosten 20 Pf.

217 . Königlich VrerrMchr Klüsseillotteri - .
5. Klasse . 10 Z iehun gs tag . 16. N o vemb er  1907. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

128 241 374 407 89 75 581 741 44 (500) 862 1331 441 581 .618 °ws 864 (500 ) 905
2180 217 537 743 65 883 911 3071 614 783 941 47 49 4185 216 98 334 432 46 518
626 707 897 6219 325 406 52 721 52 805 0152 364 88 437 55 677 759 64 82
7066 187 276 607 | 1£ 747 864 609 8099 195 335 89 (1000) 710 73 893 96 (3000)
9189 362 669 (600 ' 741 ^

10165 (3000 ) 563 88 818 71 (1000) ll055 65 144 72 428 (1000) 6£ l 61^ 850

Puppen
Perücken

in schönst. Ausführung v. 1 M. an.
k.  Löbifr. FrisxJ
Bleichste., Ecke Helcnenstr.

12261 437 558 93 843 R9 13508 019 42 765 14001 4 5 66 69 201 8 353 m 31
612 16 26 90 834 917 31 15184 (600 ) 236 76 92 782 868 912 16162 286 495 582
(3000 ) 632 66 700 (500) 98 809 1 7230 62 72 80 316 (1000) 96 466 936 180o3 100
201 336 41 73 618 718 87 895 969 15) 046 (3000) 96 330 (500 ) 49 472 (600 ) 745 850
82 (500)

2O006 143 (500) 467 544 (3000) 47 641 (500) 733 863 (500) 90 2N00 (1000)
201 39 (1000) 366 415 (1000) 71 556 63 864 990 2 2111 281 LSI 574 896 920 fo
(600 ) 23105 248 (1000) 312 (1000) 500 739 75 (3000 ) SB 24235 388 463 j60 651
737 924 2 5 388 (5001 669 772 820 2 0078 366 949 2 7 421 538 655 700 964
28411 51 991 29066 124 (1000 ) 252 (3000 ) 373 608 66 (1009) 657 SS 924

30128 94 428 62 598 639 999 (1000) 31079 145 47 (600) 282 (600) 305 531
664 3 2 066 432 79 (600) öS 632 78 615 847 (500) 53 3 3 472 609 602 (600) 3 4 641
3 5071 646 814 (500) 3 022« 457 603 (500) 36 46 609 79 797 888 950 (1000) 3 7 069
130 99 (500) 273 601 64 779 3 8011 233 803 3 9 033 62 88 (500 ) 118 227 33
793 911

4 0061 79 112 68 71 620 59 (3000) 745 965 92 41010 69 156 60 61 255(1000)
329 486 556 66 704 4 2016 200 385 483 633 758 957 4 3101 328 (6001 564 666 81
(1000 ) 929 99 4 4 410 537 4 6 042 104 425 777 90 997 (1000 ) 4 6054 82 153 209
(500 ) 69 359 528 995 4 8 077 126 242 395 464 629 800 7 803 48 4 9098 124 74
271 81 391 (1000) 472 534 922 97 ’ . . .

50132 52 331 33 724 63 79 893 51049 (1000) 71 671 716 23 (1000) 818 44 924
52170 80 (3000 ) 266 87 301 516 (3000 ) 21 5 3 444 58 79 90 660 748 71 870 936 93
6 4084 104 69 346 69 602 95 698 736 842 49 991 5 5 358 799 5 6111 46 74 341 620
(500 ) 714 72 888 93 911 57135 261 338 92 407 77 82 608 766 58020 169 235 49
415 694 5 9 047 70 84 97 (600 ) 241 59 302 440 614 66 81 627 703

8 0068 211 41 (500) 316 41 62 75 85 (500) 96 626 35 65 696 765 848 944 61168
86 284 |600 ) 362 85 464 610 6 2007 183 207 371 526 88 634 (600 ) 66 96 (1000 ) 718
6 3034 139 351 425 609 6 4368 767 83 923 (1000) 6 5 040 578 743 (3000) 55 811
72 958 86 6 8038 (500) 87 391 687 95 702 0 7 214 339 523 859 80 |500) 968
6 8064 105 (500 ) 225 (500) 433 691 725 (500 6 9147 468 75 548 62 701 966

70131 281 (3000) 309 46 435 749 90 834 71158 80 227 308 439 712 894 7 2167
626 770 96 7 3089 116 271 589 605 840 7 4041 (Bi0) 324 82 (500) «65 731 857
924 99 7 5051 239 (10: 0) 556 90 97 2 7 6067 197 (1000 ) 219 27 333 69 (600) 606 77
7 7033 209 318 659 614 719(5:0) 70 873 7 8171 (1000) 373 464 (5000) 509 608 94
751 801 931 70 7 9064 160 221 79 354 416 (6000) 591 759 874

8O001 135 52 60 397 658 603 51 81040 215 24 40 518 696 738 813 37
(1000 ) 959 8 2261 326 75 (1000 ' 560 644 0 3176 386 623 (1000 ) 88 647 8 4025
361 64 471 626 44 60 ,600 ) 6 (0 911 8 5 063 78 146 259 313 404 65 634 SO 746 1600)
e51 8 6043 88 317 68 (1000) 447 764 921 88 8 7 037 208 47 66 498 (1000) 512 56
878 92 958 91 8 8 059 642 714 91 944 89194 274 500 9 (500 ) 67 645*11000) 777 964

SO ' 63 64 326 |50C) 401 637 772 81762 9 2220 667 9 3193 366 71 (500 ) 441
614 855 945 9 4519 847 938 9 5 018 180 423 (5001 62 9 6052 275 316 54 482 506
660 850 63 0 7 018 222 23 61 76 347 (1000/ Bl 428 61 811 902 9 8478 616 944
9 9 039(1000) 530 691 730

109 49 I10YM 114 405 (600) 662 69 748 963 67 72 (1000) 101064 (3000) 93
217 872 917 1 02154 (500) 222 422 571 696 (500) 806 10 3 058 146 (10C0) 274 383
94 738 (500 ) 1CJ4UH8 195 246 84 94 413 (1000 ) 28 602 (1000) 636 73 711 96 10S131
317 572 729 820 995 10 6082 163 (6001 67 97 301 (500) 56 (3000 ) 65 471 787 808
(500 ) 79 10 7 062 403 601 21 (1000) 34 10 8047 224 95 349 97 579 638 67 717
941 66 10 4 023 39 (500 ) 222 311 486 (1000)

110391 (600 ) 415 600 8 94 866 943 111048 112 352 750 807 26 43 909 21 112062
(600 ) 3o2 643 884 919 (3000 ) 113019 388 (600 ) 683 114175 298 369 432 83 (1000)
643 772 79 909 (3000 ) 115196 266 1500) 98 319 59 76 85 481 841 76 ( 10 0 0 0 ) 905
110OL8 292 404 636 609 906 117 - 16 439 610 64 804 38 84 118028 446 90 662
(3000 ) 067 119238 39 383 428 810 36 87 969

12  0025 34 139 408 16 515 62l' 92 1500) 774 121291 (500) 446 57 525 33 (500)
632 (1000 ) 717 (600 ) 881 122125 218 372 (600) 76 (600) 99 635 761 79 902 (600 ) 58
12  3042 117 217 676 124100 (1000) 299 436 44 694 641 77 12 5 394 424 635 82 684
732 120236 47 70 96 38Ö 634 762 98 813 927 48 1 2 7 092 ( 1000) 111 ;1000) 63
808 36 12 8000 160 73 218 414 64 (1000) 79 695 (600) 672 748 1 2 8 064 480 603
683 741

13  0041 139 265 308 59 (3000) 77 419 (500) 731 815 131185 87 262 411 879
132129 30 91 246 416 658 70 711 (3000) 38 13 3 493 13 4076 77 208 607 81
(1000 ) 89 734 803 90 13 5029 170 263 33 ( 474 529 632 004 [600) 8 38 13 8210
28 61 (5001 85 371 723 24 93 915 (3000 ) 79 13 7 605 59 725 944 13 8053 611 69
13  9024 138 261 499 865

14 0347 610 68 881 141051 98 142 298 646 (1000) 608 59 825 900 142094
168 205 593 «09 16 724 830 37 8S 14 3 061 98 220 59 546 629 (500 ) 810 65 19
917 70 144H8 145148 489 524 307 60 79 148347 474 587 620 763 898
14 7 613 (1000 ) 93 641 730 149 14L0L , 676 604 806 25 937 78 14 802k (1000) 233
363 416 32 512 743 819

150082 ,1000) 275 462 614 753 874 151018 175 643 (1000) 52 59 653 757 58 894
957 80 152174 220 38 355 439 81 510 99 688 970 15 3003 736 78 15 4473 623
826 (1000) 93 15 5 078 160 (3000 ) 94 239 607 780 15 8062 83 114 (3000) 617 19 95 781
(500 ) 993 (3000) 157149 98 343 547 (1000) 636 912 1 5 8026 40 4,7 844 1 5 9005
196 208 322 37 606 10 (1000) 724 60 953 71

100283 466 663 93 677 792 844 66 936 73 (600) 161020 78 232 68 321 403 13
27 1 62109 615 801 (5001 16 :4335 (500 - 439 625 26 63 (600 ) 849 16 4017 132 213
44 (10C0) 43 325 682 926 38 1 6 5 021 123 (500) 84 306 6 84 602 719 897 922 25
16  6020 800 293 502 711 918 16 7 046 (500) 306 (1000) 21 547 91 729 817 68 915
106241 (500) 920 36 37 1 6 0047 645 756 831 981 (500)

) / 6081 89 252 68 (600) 327 473 573 96 8J4 984 80 (500)
17 2043 17- 632 991 tl  3357 450 83 656 668 70 (1000) 85
175043 66 £04 ,3000 ) 13 32 (50001 55 90 426 (1000) 60 72 541
170146 75 <600 : ( 8 215 339 652 6 :3 788 897 17 7 094 211 632 72 633 707 827 93
909 73 178310 (600 ) 419 652 618 990 179274 38 346 434 745

180143 63 242 318 32 35 67 464 521 728 827 101286 542 817 88 933 102197
299 10 3022 SO 42 (1000 ) 47 87 300 61 (3000) 400 25 521 (500) 61 650 732 861
184166 336 517 22 674 735 18 5 023 275 617 707 92 180049 137 309 466 85
690 808 44 149 18 7 053 439 631 96 (500) 713 805 188138 467 612 36 919 1 8 8232
616 42

19 0231 (500) 53 417 87 (500) 771 988 181159 224 373 476 696 99 (600) 999
19 2 039 600 847 88 19 3067 71 75 129 262 650 61 (600) 760 883 908 13 19 4 089
348 49 730 970 IS5 184 280 313 80 749 949 196134 309 29 (1000) 516 666
197 )02 318 613 19 8077 88 364 (600) 70 (500) 471 (500) 889 (1000) 900 64 (600)
109107 12 310 612 65 99 (3000 ) 801 62

2 0 0500 729 85 886 (1000) 201379 508 623 80 (500) 96 771 927 99 (3000)
202031 141 (100 30 ) 208 361 636 47 779 2 0 3100 209 10 361 422 932 2 0 4 011
172 230 330 455 84 88 612 (500 ) 748 (1000) 977 (500 ) 98 1500) 205004 564 (1000)
670 (500) 2 0 6726 806 931 2 0 7 073 574 (1000) 078 2BB209 49 76 610 712 807
2 0 9061 67 237 691 889 943 (5001

21 0300 534 46 792 904 211082 104 79 311 99 683 716 983 83 2 12280 383
847 ,600 ) 980 213004 342 606 85 748 73 800 (1000) 41 (3000 ) 70 930 (500 ) 2 14644
761 817 922 70 72 2 15093 339 796 800 92 21 0043 122 25 (10001 41 297 301 92
469 674 (3000 ) 650 754 63 (500 ) 21 7086 584 619 68 767 835 21 8385 732 2 19080
386 638 (5001 57 802 922 82 99

2 2 0062 68 359 402 501 46 (1000) 719 33 45 891 958 2 21162 609 12 (1000)
803 (600 ) 82 222049 183 316 (500 ) 403 807 223382 (600 ) 667 767 973 88 (1000)
2 2 4055 132 349 594 617 781 (3000 ) 872 900 (3000) 77 2 2 5177 79 239 86 663
865 934 2 2 0109 35 68 (1000 ) 616 71 (30001 88 2 2 7 038 162 237 328 39 611 (500)
68 736 2 20138 290 323 (1000 ) 418 98 (500) 858 2 2 9 047 66 73 361 513 734 810

230139 (1000) 76 (3000) 893 231044 190 236 303 59 65 540 625 969 73 (600)
2 3 2 022 25 160(3000) 225 50 327 53 551 76 920 84 2 3 3087 210 689 799 865
2 3 4 097(10001 110 91 21349 70 707 84 920 2 3 5266 86 337 449 57 924 2 3 6676
60 ) 734 2 3 7 087 88 (500 ) 168 253 707 25 61 2 3 8143 264 66 681 (600) 708 49
816 35 233206 620 716 19 69 916 95

2400 .8 68 92 (1000) 455 744 2 41015 22 59 94 300 471 78 617(3000) 703 848
242161 492 820(600. 26 977 243108 80 352 2 4 4047 143 83 248 83 91 619
(1000 ) 70 864 977 245022 (600) 94 446 611 720 (3000 ) 809 246060 (3000 ) 227
86 302 481 591 644 706 18 24 806 84 2 4 7 371 441 617 86 726 72 859 66 (3000)
906 2 4 8067 200 73 578 649 2 4 8094 113 600 99 708 ( 1000) 73

2 50081 93 273 380 (500) 494 666 699 734 78 (3000) 86 891 909 37 95
251083 320 423 86 601 687 88 (1000) 730 809 68 252100 98 220 43 366 474 86
(600 ) 8 -6 726 (600) 830 67 968 2 5 3160 204 (500) 494 (500) 522 (3000 ) 665 2 5 4053
96 116 (600 ) 89 ICOO) 224 (600 ) 354 426 666 89 98 (500) 2 5 5168 323 519 (600 ) 646
700 10 902 2 5 6019 88 160 764 2 5 7 302 529 780 2 5 8026 64 154 88 208 357
68 95 982 2 5 9177 257 363 802 99S

280026 64 ) 12 260 670 829 38 261090 292 (3000) 370 671 889 970 83 262032
(1000 ) 211 392 (1000) 681 907 2 6 3054 16u 207 (6001 482 786 | 972 264049
(1b OÜO ) 125 86 398 427 93 601 28 63 762 870 997 2 6 5197 243 (3000) 386 745
803 2 6 6106 222 (500) 27 352 744 926 2 6 7 501 89 838 2 6 8027 420 701 842 72
269 77(500) 146 447(500) 66 587 826(3000)

2 7 0045 (1000) 423 8229 7 2 71015 121 63 207(500) 27 35 385 683 613(500)
272053 440 728' 2 7 3018 277 (3000) 541 676 98 605 911 20 2 7 4147 73 663 717
976 2 7 5 261 70 95 331 416 (5000) 661 94 7« 968 (1000) 2 7 6019 295 97 304 441
823 986 2 7 7102 216 401 81 536 72 (600) 635 (1000) 62 898 997 2 7 8767 831
279126 to 219 95 474 79 647 744 944 89

28 0068 308 88 92 509 600 10 901 281122 639 727 958 2 82161 209 89 698
(3000 ) 784 89 2 8 3025 92 (600) 186 (1000) 308 (500) 484 601 68 876 2 84144 85
406 675 777 844 968 2 8 5 003 (1000) 127 359 74 (1000) 614 706 993 2 8 6731
901 82 2 8 7068 303 664 711 853 74

Im Gewinurade verblieben: 1 Prämie z» 300 000 Mk.. 1 Gewinn 4 500 000 Mk..
I 1 200 000 MI., 1 il 150 000 Mk.. 1 1 100 000 Ml , 3 4 60000 Ml ., 1 4 40 000 Mk,
II  a 30 000 Mk, 16 a 15 000 Mk, 49 4 10000 Mk, 83 4 6000 Mk, 1296 4 3000 Mk,
2022 4 1000 Mk , 3099 4 600 Mk.

171301 721 64
174184 217 82
650 633 904 63

MfMMn
a 3 .30 Mark.

noch zu haben bei 337
Kirchgasie 51.

, Wellritzstr. 5.
Bahnhof-

i stratze 4.

Elektra-
Kerzen
brennen

am
hellsten.

Guß leicht beschädigt: 1
Dhd S3 80 , 120 Psg. Hier
Cy. Tauber, Drag.» Kirchg. 6

Damen rocnbe!l ^ bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muscynski.
Zürich I ((Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

14 Friedrichstr, 14.
H - liiiii Feiifim!

Nehme Ist iefl. Man.
Bügelkursus

wird gründl. u. bill. erteilt. Frau
Wolf, Frankcnstr. 20, 2. 301

-- -- - — m — m



gk , 271. Dienstag . 19. November 1907._ Lviesoaoener mracrar -mnzerger. _ “ • ^

s KohlenhandlungC . Weygandt 5?
Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

von besten Zeollsn des Rubrgellietes.

liilligo Preise.

empfiehlt Kohlen , BredlkokS (speziell für Zentralheizung ) 81
Engl , und Belg . Anthracit , nnr Ia tfcnalität.

Rfenosta -asse 38 . Prompte Bedienung.

*5 2! ********SRSn CS

FussmascliineD aner Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump -. Hacken -, Spitzt und Plattfüssc , X -Beine,
O -Beine , verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie - und Hüftsttttzmaschinen etc. eto. werden unter Garantie
besten Passens und Erfolges angefertigt , worauf die Herren Aerzte,
Berufscenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallver¬

sicherungen etc, hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seiSn.

™5g" P. A,$ioss Nachfolger,TaT 8,r'
Inh. Max Helfferich.

Spezial-Etablissement füp die Anfertigung von
orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art ioj

2019
wr M̂Ovt»■V. f . -T-

TT ' rV

repariert sachm.innchch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Bircfiqaffe 32 220

lOO
herren-Umhang-

Räder, Kapuzez. Abknöpfcn., in
allen Größen. (Gelegenheitskaust,
früherer Preis M. 15,18, 20,22,
25, jetzt7.50,9,10,12,15, so lange

Vorrat reicht. 9971
Ansehen gestattet. — 1. Stock
Schwalbacherstr. 30, Allcescitc.

Zu verkaufen
1 Ladcnlchrank 2,20 mal 8,00 m,
1 Theke nt. Eiischrank 2,20 m 1
Schaukancn2.50 m doch. 8793

M. Beysiegel, Friedrichstr. 50

Müvein.
Für Blutarme nnd Magenkranke

bekömmlichenHeidelbeerwein 7i
empfehle

Flasche
7864meinen gut

65 Pf.
Carl Hattemer , Obstweinkelterei,

Dotzheimerstraste 74. Rheinstraste 73.

Minggfref»
Kohlen , Koks

Briketts .An zündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7524

Kohlen-Konsum•! * Gensis
am Römertor 7. Fei-nspreclier No. 2557.

Balinamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhos
Wiesbaden.

s. m . b. H
Telephon 917 . 849

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
4k.

Wein -Salon mit Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet , reichhaltige
Tages- u. Abendkarte , Diners

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

9331

Rkßs«tt»t int Mt ioibtrg,
Ecke Ncttelbeck- u. Aorkstraße 33.

Guten bürgerl Mittagstisch,
im Abonnement von 60 Pfg. an.

Warmes Frühstück. —.Reichhaltige Speisekarte.
I . V. Albert Franz» langjähriger Küchenchef.

erschlafen.bei meinen Vt eckern in Schutz¬
marke „Peter Henlein “, patentamtl.
gesell, u. Garantie bis zu 5 J hren

_I ganz unmöglich . Gute Qual Mk.3.—
besie Mk,  o oo, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

II . Ofti » Bernstein .,
40 Kirch ^ asse 40 , Ecke Kl . Schwalbacherstr.

IMiilk

B i e ii ©n is o bii g
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung pn Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meiner
Standes, über 90 Völler, nnd Probieren meiner verschiedenen Eroten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetorins,
Telephon 3205 « ur Wattmühlstratze 46 Telephon 3205,,

Trauerstche.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20.

£5̂ 1 kommt ein großer Posten Wichsledcrstiefcl,
v sowie Kinderschulstiefel billig zumBcrkaui

Woche Marktsttaße 22,1. L . f
Akademische Zuschueide -Zchule

von Fr- >k. 8tein , Wikdoaden, Lttisenplatz Ia , 2 . Et.
Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze

und säml. Tameii- nno rUnoergard., Berliner, Wiener, Engl, »nd
Parier Schnine. Leicht fahl. Methode. Vormgl , prakt. Unterr. Grünül.
Austildung f. Schneiderinnenu. Direklr. Schüi.-Äufn tägl. Kost. w.
zugeschn. und eiliger. Tailleiimust, inkl. Futler.Aiipr. Mk. 1.23,
Rockjchn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsö
von Mk. 6.50 an. mit Ständer von Mk II .— an._

Trotze Geiegenheitsposten in

Sflmiiwaren
ti  Neugasse 22 , m*

GejchSftrverlegung.
Meinem werten Publikum von Wiesbaden teige hiermit an,

daß ich mein Zigarren- und Schrcibmaterialen-Geschäft von der
Emserstratze 28 nach dem

Soliurberg Ö7,
t habe.

Thea flur.
Ecke Schwalbacherstratze, verlegt habe.

Um geneigten Zuspruch bittet

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten über alle auslösbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel- und Effektengeschäft.

Friedrichsfrasse 8.

497

Handels-
Telefon

3766.

Sprach- und Schreiblehranstalt
19 Nikolasstrasse 19. Tm

Ausbildung von Damen lind
Herren für den kaulin .Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.- -- '%■>-
Beginn neuer Kurse r A
am 1. u 15 , jeden Monats » "

und Abendkurse .^
Elnzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie, s<
Wechsellelue, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonschrelbcu

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose StellcnvermittlauC -j,

Tag

Man verlange Prospekt.

jj iüBtitiit,  jgg ein
Wiesbadener Privat-Iandelsschule,

Telephon 3030. itheinstr . 103, ' Telephon 3080.

Moderne Handels ., Schreib- und Sprach:
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Haupt Kurse:
(für Damen nnd Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähnger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Ivorresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösissh, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Cognac
Scherer

Flasche Mk . l .SM) bis Mk . 5 .-

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
819I

Die angekündigtenEvangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/, Uhr
statt. Jedermann ist herzlich eingeladen. 278



Sonntag, 17. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger» 22. Jahrgang.

ver Krbeit;markt
Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 1/» Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Saiere Patin
gesucht für tägl . morgens 1 Std.
Fricdrichstr . 48 , 3._576

Suche tuchrige Köchin 00 M.,
Haus -, KindAlleinmädch. 35 M.
monatl . in gut. Herrschafisb.
SleUenbureau DiagdaGlembowitzki,

Wörtbstr 13, 2 9478

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574. Rathaus . Tel . 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter . Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein -. Haus ^ Kuchen- und

Kindermädchen,
Wasch-, Putz > u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag'

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Juhaber"

»Genser-Verbandfl »Verband
deutscher Hotcldieuer ', Orts-

verwaltuug Wiesbaden.

Junger Uausmann
(Bankbeamter ) sucht für die
Abendstunden von 6— 8 Uhr
pass. Nebenbeschäftigung (Buch -
führung , Abschlußarbeiten , Korre¬
spondenz re.)

Offerten mit Salair -Arbeiten
unter I . 612 an die Expedition
d. Bl._612

I . Mann , 30 I . alt s.St . als
Kassierer , Vertrauensposten od.
sonst. leichte Beschäftigung , K.
kann gestellt werden . 558

Off . u . F . 558 an die Exp. d.
Blattes. _

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß. d . Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped. d. Bl. _543

Jg . Geschäftsmann (Barbier ),
v . Lande, f. Gelegenheitsarbeiten,
auch für halbe Tage , wie Aus¬
tragen von Prospekten re.

Offerten unter A. 2 an die
Exped. d. Bl. _13

Perfekte Köchin niminr Aushiie
an, empf. s. zu Festlichkeiten 9529
_ Adolfür , 3, Fjschoe' chäst.

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Männliche Personen.
Zur Vermittlung vonFeuer-

versicherungen werden tättge

Herren
bei hoher Provision gesucht.

Off . unt . Z. V . 5Ä an die
Exp , d . Bl. _587

Hausierer,
bessere, welche über 2— 4 M . bar
Geld verfügen , können spiel . leicht
tagt 5—10 M . verd . Artikel in
der Westentasche _ 552

Offerten unt . I . 552 an die
Exp, d . Bl. _

Schneider für Aenderungen
sofort dauernd gesucht. 324

L. Schmitt , Mauritiusplatz 3.

2- 3 r
sofort gesucht 414

Th Hübel , Schlangenbad.Karreu-Fahrleule
ges. Uhlandstraße (Knoop 'sches
Terrain ). 329
_ Adam Färber.

Ein tüchtiger Fuhrknecht ge
fuc£)t Ataiiizerstr. 35. 8389

Suche per sofort einen braven
nüchternen

Fnhrknecht
in mein Kohlengeschäft, freie Etat .,
hohen Lohn. Off . unt . N . 20 an
die Exp , d. Bl. _463

Tüchtiger Arbeiter f. Garten¬
arbeit gesucht/ 564

Zu erst . Gueiseuaustr . 14,Hch .p.

Weibliche Personen.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.

f litiHMes Denn,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Sielten uachweis.
Anständige Mädch. jtd. Konfession
finden jederzeit Kon u. Logis für
1 Mk. täglich, fowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen. 4010

Zahle stets die höchsten Preise
für Küochen, Lunipcn , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimcrstr . 88.
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 Friedrichflr. 14, 1,

Juug . schwarz. Spitzchen,
Dompfaff und Brieftauben
zu verkaufen 468
_ Ludwigstr . 10, Bäckerei.

Rehpinscher,
reine Rasse, wnnderschöncs kleines
Schoßhündchen (für Weihnachts¬
geschenk pass.) zu vcrk. 590

Näh . Helenenstr . 17, S. _

Hühner,
1 .3 schöne schwarze Minorka , zu
verkaufen . Fr . Slortmann,
Rauenthalcrstr . 8, Mtlb . p. 564

Kanarieu
(St . Seifert ) höchst prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usw.
ill . zu verkaufen . 9834

Geiselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.
Reue und geürauchle Feder»

9310
Dorkstraße 13.

rollen zu verk.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr . 12.

2räderiger Wagen mit
Federn u. Brem sc, Platzmangels
halber billig abzugcben 488
_ Hermannstr . 8, Part.

Ein starker

Handwagen,
event. zwei gut , erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.
Geor. Liuchwagen in abnedinb.

Deckel zu vcrk. 5654
> Oranienstr . 34.

Geer, ülietzgerwag.auch als Vich-
transport -Wagen bi.l. zu vcrk,
5653 Oranienstr . 34,

Zwei neue Federrollcn 20 n.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schnepp-
karren zu verk. 520

Feldstraße 16.

der Kolonialwaren oder Delikatessen -Branche gegen
hohen Salair und bei selbständiger» dauernder Stellung für
sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätig¬
keit ausweisen können, wollen Meldung mit ausführlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
kann, unter E . ll an die Expedition dieses Blattes cin-

11

Ein gebr . leichtes Coups paff.
für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwagcn u . Break billig
zu verkaufen. 522

Hcrrnmühlgasie 5.
NeueFederrolleu v. 20—80 Ztn

Tragkr ., 6 gebr . Kohlenrollen,
gebr . Milchwag ., gcbr. Gefchäfts-
karrcn zu verkaufen 549
_ Dotzheimerstraße 85.

509
zu vern

Helenenstr . 9, Hth . 1.
Gut erhaltene Kinderbettstelle

sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlerstr . 50, 1. r.

1—2 Federrollen , 1 eis. Bettst.
m. Matr., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprunge , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchen , emaill . Waschgeschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Ueber-
zieher, 1 Rock 374
_ Teerobenstr . 6 , p. r.

Zwei gebrauchte Ladcnschränke
zu jedem Zweck zu verk. 9966
_ Faulbrunncnstr . 4.

Drei antike Kommoden , alte
Schränke Mit u. ohne Glasscheiben,
alte Schreibtische n. Sekretäre,
Tische usw. zu verk. 595

Adolfsallee 6, Hts . pt.

1 großer Stollwcrk -Automat,
1 Nußb .-Sekretär , Klciderschränke,
Waschtische u. Schränke , Sofa,
Diwan , Sessel , Betten , Matr .,
1 Rohrplattcn -Kosfer, Spiegel,
Bilder , Lüster und Lyras , 8 Ocfen,
Gasöfen und Gasherde , Krippen,
Raufen , Tiefbau -Pumpe , Schacht¬
deckel, Heizkörper , 10 000 Rhein -,
Mosel - und Bordeaux -Flaschen,
9 r . Stückfässer u. and . Platz¬
mangels halber s. billig zu ver¬
kaufen. 589

zr. Acker»
Etconoreustratzc 3.

Tel . 3930.

Heller Danicn -Wintermantel,
44—46 Weite , 12 Dt., sch. Cape
5 M ., neuer Hcrren -Zylmder,
Größe 55, für 6 M . zu vk. 613

Kaiser -Friedrich -Ring 41, 3. r.
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill. zu vcrk. 94
_ Fricdrichstr . 46, Laden.

Schw . Tamcn -T .-Capes b.
zu verkaufen 550

Klarcutalcrstr . 4, park. I.
Gr . Dtilitärmantel , fast neu,

Paletot billig zu vcrk. 94
_ Fricdrichstr . 46, Laden.

Billig zn verkaufen : gut
erhaltene Blusen und Jacketts
Nr . 44, sowie Mädchenkleid , und
Mäntel , Hüte (2- u. 12-jähr .)
524 Stiftstr . 1, Vdh ., 1. St . r.

Dunkl . Herren -Anzug , gute
Maßarbeit , nicht getragen , für
mittelgroße , schlanke Figur , zur
Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Seerobenstratze 3 , Hth .,
2. rechts._375

Fast neues Pianino
(Rosenkranz ) bill . Umstände halb,
zu verkaufen 487
_ Hermannstr . 8, Part.

2 Lesen
für größ. Räume und ein kleiner
Ofen , sowie kl. Herd mit Schiff
billig abzugcben 489
_ Hermannstr . 8, Part.

Ein mittelgroßer fast neuer
Kalkbrennerhcrd billig und 2
gebrauchte veru . amerikan . Ocfen,
letztere ft M . 30 zu vcrk. bei

I . Hirsch Söhne,
69_ Lnnggasse 41.

Gebrauchte , gut erh . Herde
u . Amcrik . Lesen billig abzu-
gcbcn. 238

i H Hohtwein,
Schwalbachcrstrnße 41.

Kuhdung
abzugebcn Plattcrstr . 35. 331

Albert Latterman » .
Lieg. Ladeneinrichtung in

pitch =pine für Zigarren -Geschäft
billig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichste. 9,
Tcleion 1847 . 7571

Rmrkbkkß5
sind zu verkaufen : Fenster , Türen,
Fußboden , Rinnen , Ocfen und
Herde , Mettlach . Platten , Treppen,
Dachziegeln , Sparren , Sandsteine,
mit erh. eichene Pfosten , Bau - u.
Brennholz und sonst, verschied,
gut erhaltenes Material . 349

Näheres Lothringcrstr . 5 oder
Baustelle . Will ». Schuck.

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

Mehlstr . 8.

Gutgehendes Kolonialwarcn-
Geschäft sof. sehr bill . abzug.

Offerten Bleichstraße 9, Hth.
parterre r . 516

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pfcrdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 179

Gesunde»
Nähe Seerobenstr ., grüne Pom¬
padour m. Inhalt . 433

Zu erstagen in der Expedition
ieses Blattes. _

Wäsche z. Waichcnu. Bügcin.
»Mer chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitür. 22, Ndb. , 1. Sr 7393

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnieriing von
50 Pf, ;, an Philippsbcrgstraßc 45,
Part . r. 8775

werden gründlich erteilt 9061
_ Kirck-aasse 13, 1.

Putzarbeiteu
werden schicku schnell angi ferti
9550_ Röinertor 2, 3.

Stickerin
emvfichll sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Schariiborüür. 35, 9.

Eine tüchtige Schneiderin u.
noch Kunden an 422
Herderstr . 9, Hth . p. I. od. Faul-
brunnenstr . 3 b. Frau Herpel.

Schneiderin,
von auswärts kommend, empfiehlt
sich 966
_ Dotzheimeeür. 24, Part.Krautsclinsiden
wird besorgt. Fr . Blum , Elt-

villcrstraße 14, Mtlb . 2. 9783

Kau Nerger ww
BeiiiMe Karleaileulerin,

Sich.Eimrefscnjcd.Auge!egend. 771
Marktstr.21 fflfr"anS

Berühmte Wahrsagerin
Schulgasse 4, Hth . 2. 9951

Heiraten ST "1ä
Frau Moder , Wiesbaden,

_ Moritzstraße 52, 1._
Heiraten Üffi
diskret Frau Wehner , Römer-
berg 29._ 360

Mitte 20er, (Burcaubcamtcr ) dem
es an Damenbck . fehlt, wünscht
m. c. j. Dame inVcrk . zu tret.
Spät . Heirat nicht ausgeschl.

Off . erb. unt . I . P . 200 haupt-
postlagcrnd. _ 573Heirat.

Jung . Mann , 31 I ., dem ins.
seütes Dienstes , wenig Zeit .u. Ge¬
legenheit im Verkehr mit Damen
geboten ist, sucht Bckanntchaft
eines Fräuleins ev. jung . Witwe,
zwecks Heitrat . 531

Off . unter N. 111 mt die Exp.
dieses Blattes. _

Eine anspruchslose nette
Dame

oder alleinstehende Frau , findet
Aufnahme in guter Familie mit
voller Pension monatl . 20—30 M.
Voller Familienanschluß zngesich.,
dagegen etwas Mithilfe in der
Hausarbeit erwünscht. 514

N . Schillerstr . 13, Adolfshöhe.

HoteHMenfett
prima Qualität , abzugegcn 530

GLthcstr . 24 , p. I.

werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mtlstern ge¬
flochten bei 452

Friseur Lorenz,
Schwalbachcrstr . 17.

Oberhemden
«achMasi,tadelloserSitz
209 fertigt

G. h. Lngenbühl
Marktstr. Ecke Grabenstr.

Pfd.
ff. Tafelrosinen , 1 —
„ Kftach mandeln —,90

Haselnüsse —.45
Wallnüsse —.40
Tafclfcigcn —.70
Dattel (Museal ) —.80
Dauermaronen —.18
Zitronen (12 Stck .) 65.—

Wiesbaden,
Adolfstraße 6.
Telefon 3769 . 591

Reelles Angebot!

meiner Kundschaft gute u. gediegen

Zchuhwaren
in Boxcalf, Coevreaux u. Kalbleder

billig zu verkaufen,
da fein Laden, kein Erker, nur

fepsa ll  1 Siiaga.
Erstes u. ältestes Geschärt für

Gelegcnheitskäus e 3484
von gitten und edier . Ltuaiitäten.

sind all« Hantnureinigkeiton
u. Hantansschläge , ww Mtt-
estor. (siesichtspickel, Pusteln,
Finnen , Hantröse , Blütchen
x . Lad r gebrauchen Sie nur

Von Bergmann & Co., Rade
bö« l» ü Ät. 50 Pf, Dm Otto Älie
2 )sog., C. Portzohl, C. W. PothS
Nachf , Ernst Kocks, Robert Sanier

415

GcsaiigSuntcrr . Solo u. Ensemble.
Ren nach Methode Jaques-
Dalcraze gemcinschaftl. Stund,
zur Entwickl . d. rhpthm . Gefühls
(rhythmische Gymnastik ) d.
Hörsinns u. d. Tonbewutztscins
(solföge). Honorar pro Quartal
1 ( , wöchentlich 20 M . 703

Anmeldungen erbeten v. 9—10
vormittags Große Burgstr . 7.

Bä
&- Sl□
Ausbleiben bestimmter Vorgang,
re. Prosp . m. viel, srcundl . Danke
schreiben geg. 20 Pf . Rückp-
„Hygicne " Niedcrlößnitz bei
Dresden . 136/6

schützen Sie bei nassem
Wetter vor Erkältung.

Ich empfehle Ihnen . mein
reichhaltiges Lager in:

I russischen |
I Gummischuhen,
Marke St . Petersburg,

I amerikanischen^
Gummischuhen,

Marke CancUse,
ferner in

| schlgedischen I

für

Gummischuhen
Akarte „Reiter"
alle Größen

Kinder , Damen und
Herren vorrätig.

Slttswahlsendungen ans
Wunsch.

P . A. Stoß Nachfolger,
Inh . Max Helsscrich,

Taunusstr . 2 601

Kartoffeln!!
norddeutsche , gelbe, großartig im
im Geschmack, sind wieder ciugc-
troffen . Dabersche, Eierkartoffeln,
Magn .-bonum , Mäuschen , stets
vorrätig . Ltto Unkelboch , Kar¬
toffelgroßhandlung , Schwalbachcr -
straße 71. Tel . 2734. 469

sind die besten.b Hslrasse 11

' ' MESSErputzmaschiriB.

Dicuc und Gebrauchte billig , die-4
paratur schnell u. billig 340

Ph . Krämer-
Mctzgergasse 27, Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079._

in allen Größen zu verkaufen.
Gemeinde Wölferlingen

(Westerwald ). 10
_ Bohl , Bürgermeister.
lK -chiijas w. Glos , Marmor
ssllillittt Alabast.. sow. Kniri:-
geacuüäilh- alle: Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4883

Ulilmann . Liiiie.ivla ; 2
Wegen Stcrbefalls sucht ein

hiesiger Geschäftsmann seinen 3J.
alten Sohn bei einer anständigen
Familie in Pflege zu geben.

Gcfl. Off . rmt . C. K. 424 an
die Exp, d. Bl. _426S.Geia.Griesrflifi 83 ileÄ.
22 Pf . cgrl . u. gcm. Zuck.Psd .20Pf.
26 „ flceue Linsen „ 26 „
16 „ Neue Bohnen „ 16 „
flteues Sauerkraut u. eingemachte

Bohnen . 80/208
Friedr . Schoab , Grabenstr. 3.

Lothrincerstrasse 4 II

Boi Stockungen und Stor¬
ungen der monatlichen Kegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewilhrtelallnaliaasaalvar..Gaishau
von prompter Wirkung Besttl
Flor Anthemid nobil japonie.
pulv. sbt. Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men*
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie . Geisha “.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Aitniann &  Co,
« .ui 6 . H ., Halle 8 . 233

Rose-Pon-Pon
gilt den Warnen ein zartes,

rosiges » natürliches
Kolorit » ohne ihr- An¬
wendung zu verraten , ist un¬

schädlich und festhaftend.
Probe -Flasche 1 Mk.

w. Sulzbach.
Wiesbaden,

Parfümerie -Handlung,
Bärenstr . 4. 8746

Trauringe
eigen. Fabrikation , gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt II. Preislage
von M . 12 .99 das Paar an

C. Struck, Goldschmied.
Marktstraße 19a, 2. Er., Eingang

Grabenstraße 2 8894

wena.Slrlple
bewährte haltbare

* Vitalitäten
empfiehlt in allen

Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden , 7367

Ifengasse 14.

gnzün-eholz
ein gestatten per Ztr . Akk. 2,29

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,39

liefert frei Haus 7734

Hch. Viemer
Dampfschreinerei»
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766. Tel. -766

J



Nr. 271. Dienstag . 19. November 1907.

Preise der Lebeasmitts ! und
der' landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Srmilr -lungen d-S Akzis-amt-S °oMS November
waren naq 15. November 1307 folgend:

Dieb markt
-(Schlachtgewicht.»
Ochsen t £II. «
Kühe I . .

. II . .
Schweine
Nlast-Kälbcr
Land- .
Hammel

II . F r u cht m a r kt.
Haser, alt 100 „ -

„ neu 100 „ 13 —
Stroh ff ff 4 60
Heu 5 80
III . Vi kt uall e „ markt.

N. Pr . H.Pr
M . Ps . M . Vi.

50 k - 80 — 82  —
. , 12 - 75 —

70 - 74 -
; . 58 - 68  -
1 . H 6
1 „ 180
1 „ 140
1 . 156

126
1 96
160
164

Eßbutter
Kochbuttcr
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1
i 7
1 St.
1
1

100  „

19 20
6 —
7 00

2 60
2 40

2 50
2 20

-9 - 11
— 8 - 10
-6 - 7
4 - 6 -

100  kg
1 .
1 „

50 „
1 ..

4 —
6 50

— 8

3 50
- 12
-80
- 8 — 12
-14

Neue Karlofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch 1
Erdkohlrabi 1
Note Rüben 1
Weiße „ 1 „
Gelbe „ 1 „ — 1»
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. — 5
Nett,ch 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suvpensrargel 1 kg
Schwarzwurz . 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 .
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Einmachgurk. 100 „ —

5 -
7-

— 10

4 —
- 14

1 —

■15
— 20 — 25

— 16
- 6

— 4 — 5

— 3 — 4

— 50 - 56
— 20 — 24
— 50 — 60
-4 — 5
— 8 — 10
— 4 — 6

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Busch, ohn.
„ Priuzeßv.

Erbsen mit
Schale 1

^8 --

„ ohne
Weißkranr
Weißkraut

Nothlraut

Wirsing
Blumenkohl hies.

„ (ausländ .)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber

1 .
50 St.

1 kg
1 &t,
1 kg
1 St.
1
1 .

— 6 — 8
- iO — 12
- 10 — 12
— 20 —26
— 8 — 10

— 50 — 56
— 44 — 46

— 8 - 10
—10 — 12
— 20 — 24
— 30 — 35

— 40 — 42

1
1
i ;
1 ..
1 St.
1 ..
1 kg
1 -
1
1
1 »
1 St.

Vf
1 .
1

!:
i

\\
i *
i „
i »
i ff

— 40 — 60
— 30 — 40
— SO — 60
— 20 — 25
— 50 — 60
— 00 —00
— 00 — 00
— 00 -00
— 00 —00
— 00 — CO
— 00 —20
-00 -

Kochäpjel
Eßbiruen
Kochbirnen
Quitte»
Zwetschen
Kirschen
»Rhein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apselsinen 1 St . — 10 - . 15
Zitronen 1 „ — 8 — 10
Melonen 1 kg — 70 — 90
Ananas 1 „ 1 50 2 —
Kolo- uüsse 1 St . — 20 _ ?5
Feigen 1 kg — 40 - 50
Tütteln
Kastanien 1
Walliiüsse 1
Haselnüsse
W-inlrauben

(rheinische) 1 „ — 59 — 60
tsudland.) 1 „ _ 80 100

Stachelbeeren 1 , — 00 — 00
Johannlsbcerenl , — 00 — 00
Himdeeren 1 , — 80
Preiselbeeren 1 „ _ 90
Gartenerdbeeren 1 __ _
Walderdbeeren 1 "_

IV. Fischmarkt

- 30 — 40
1 „ — 50 — 60
1 « - 70 - 90

1
1
1

1 —
1 —

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

lebend1 kg
1
1
1

3 20
2 80
2 00
3 —
1 —

3 60
3 —
2 60
3 60
2_

kg

N.Pr . H. Pr
M. Pf . M . Ps

Bachfocell.,leb
Backsische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewäfferl)

Selm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Secweißlinge

(Merlans)
Dlaufelchen
Heilbutt
Srcinbutt
Schollen
Seezunge
Rvlzunge

(Limandes ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen >

V. Geflügel

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

8 -
-50
6 —

— 50
— 40
— 50

-50
4 —

-80
160

• 3-

-60
2 40
160
180

-80
3 —

10  -
— 60

7 —

120
— 70

120

- 80
10  -

140
3 —
4 —

1 —
2 80
2 40
3-
140
5 —

1 60
- 60

Ladenpreise.)

120
— 40
— 5 — 15

und 23i,l d.

0,5 kg
1

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masihuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnevfen
Krammetsvög.
Haien
Reh-Rücken

Keule
„ VorderbK.

Hufich-Rücken
Keule

„ Vocderblt.
Wildschwein
Wildraqouc

VI. Fle - ich
Ochsensi-isch v.

Keule 1
Dauchsieisch.l

90-
9 50 11 -
7 00
3 50
130
2 30
6 —
2 80
2 30

10  -
4 50
1 80
2 60
7 —
3 —
3 —

— 70 — 80

kg

-85
145

3 50
2 80
4 50

— 35
4 50

10  —
7 —
150
2 40
2 40
160

1 —
1 70

4 50
3-

— 45

14-
8 —
2 _
2 60
2 60
170

. 1 -
Ladenpreije.)

1 20

Kuh- 0. Rind fl. 1 ,
Schweinesieisch 1 „
Kalbfleisch 1 ,,
Hanimelsirisch 1 „
Schassteisch 1 *
Dörrfleisch 1 „
Solpers !-fisch 1 „
Schinken roh 1 „
Speck (geräuch.) 1 ,
Schweineschmaiz 1 „
Niereufett 1 „
Schwc>rl -nmag.(fr.) „

„ (geräuch.) .
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Lever«».Blutw . fr. „

. » g-rauch. .
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 23 — 24 —

170
150
140
1 60
170
170
140
180
1 70
2 50
ISO
140
1 -
180

, 2 -
160
160

— 96
160

1 80
1 60
1 50
1 80
1 80

1 50
2 —
190
2 70
2 —
1 60
1 10
2 —
210
1 80
120
120
180

Roggen
Genie „
Erbsen z. Koch. „
Spciscbohiien „
Linsen, neu H

tf "
Weizenmehl

No. 0 „
„ No. I „
„ No. H .

Roggemnehl
No. 0 „

" o °' ^ "b) Ladcnprciic:
Erbsen z. Koch. 1 kg
Spcisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1 „
Roggenmehi . 1 „
Gcrstcngraupe 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1,
Haiergrütze 1 ,
Haserslocken 1 „
Java -Reis mittl .l „
Java Kafsee„rohl ,

20 50 2150
2 >— 22  —
28 — SO—
28 — 32 —
50 — 68  —

86 — 37 —
35 — 36 —
34 — 35 —

34 — 34 50
3150 32 50

— 38 — 48
— 44 - 50
— 70 — 90

— 36 — 48
— 34 — 40
— 32 — 60
-40 — 64
— 56 — 62
— 60 — 64
— 52 — 70
— 48 - 70

2 - 3 —

Wiesbaden. 15. Novemb. 1907.

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langdrod 0,5 „
H 1 Law

Rundbrod - 0,5 kg
n 1 Law

Weißbrod ,Wasserwerk
Milchbrod

»gelb, gebr. 3 — 3 60
1 kg — 20 — 24

-16 — 13
— 48 — 52
— 16 — 18
-48 — 52
— 3 — 3
-3 — 3

otüdt . Akzise-Amt,

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neuaasse 6 .

Wir ür«igcn hiernüt zur öffentlichen Kcnutnis;, daß das
städtische LeitzlZ.ruS dahier Dcrrlolicn ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Akk. auf Me beliebige Zeit, länystcl'.S
aber auf die Dauer eines Jcchros, gegen 10 pCt. Zi-ufcn
grebt lurd drch die Taxatoren \mu  8 —1« Uhr Vvruitt-
ta -;s ,md von 2 —3  Ulv : Nachmittags im Lcilihaus
llUlvefend sind. Die Leihhaus -Deputatiau

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Fahrgan»

nichtamtlicher Cheil

Versteigerung
von ??ak -. Flaschenweinen . Spirituosen unv

Kellerei -Utensilien.
Dienstag , den 19 . November er., vormittags 11 Uhr

beginnend läßt Herr Heinrich Günther aus Grund einer Kauf
urkunde im Saale des

Hotel-Restaurant „Friedrichshost'
Nr . 35 Friedrichstratze Nr 35 . zu Wiesbaden

2 -4 Stuck 1896 u. 1900er Hatteuheimer
1/4 Stück 1902er Oberingelheimer roter Burgunder,

ca . 51 ?V Flaschen Weißwein
ans den Jahrgängen 1889 —1904 als:

Lorcher, Geisenheimcr . Oestricher, Gräfeuberger
Schloß Bollradser , Rüdesheimer Berg , Hallgarter
Riesling , Rüdesheimer Berg Auslese . Marcovrunner
Auslese , Rüdesheimer Hinterhaus , Hatteuheimer
Auslese , Oppenheimer Steig , sowie div . auserlesene
sranzös . Cabinetweine , ferner

ca 45 Fl . ff. Rum
> ca . 20 Fl . Cognac ff», Champagne , sehr all

sowie hieran anschließend, nachmittags 3 Uhr, im Lagerkeller
der Speditionsfirma I n . G. Adrian,

Nr . 7 Schlachthausstrasie Nr . t
Cti. Flaschcngestelle für ca. 10000  Fl ., ca. 35 Wem-Vcrjand-
fässer, Bränken, Stützen, Trichter, Faßlager, Korkmaschine und
sonstige Kellereiutensilien

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung veriteigern.
Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Montag , den 18 . November 1907 , vor¬

mittags von 9 bis 1 Uhr. sowie vor und während der
Versteigerung im Versteigerungslokal „Friedrichshos ". 388

Wilhelm Helirich,
Auktionator u . Taxator.

Wiesbaden . Schwalbacherstratze 7. Telephon 2941.

Trinkt

Eingetragene Genosscnschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschästsgcbäude: Manritinsftratze Nr . 5.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aussichtsrates ver¬
güten wir ab I . Januar 1888 unseren Spar -Ein-
legern unter Belassnng der bisherigen Vergüiistignilgen
Z /g°/o Zinsen pro Jahr und erhöhen die Zinsen unserer
Darlehen - Schnlvscheine unseres Vereins ) , soweit
dieselben nicht schon ans 4 «/„ lauten , ebenfalls sämtlich
ab 1. Januar 1908 auf 4 °|0.

Wiesbaden,  den 15. November 1907.

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

484 H. Meis . A. Schönfeld . C. Michel. F Nickel.

Louis Klein und8. Kraemer,
Stratzbnrg -N.

Schutzmarke „Negrita " D. R .P . A . Nr . 92514.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .— per Pfo. an
Man versuche im eigenen Interesse . 4607

: K. Ed. Barth, ll 4.

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 786.

Carl Hattemer , 1KÄ 74'
Täglich
frisch I

in 9845

Frickels Fisch «,alle,,:
GrabcnstrI«. Blcichftr. 4. H-r»-r«r. Ll

iciili
ihres außergewöhnlich billigen Preises wegen besonders

geeignet für:
Fuhrleute, Maurer,

Kanal- «. Strahen-Arbeiter re. re.
ermöglichen auch bei schlechtem Wetter den Aufenthalt u. das

.Arbeiten im Freien, äußerst dauerhast und solid gear¬
beitet, per Stück Mk. 5.50, 6.—, 6.50, bei

P. A. Stoss Nachfolger,
Inh .: Max Helffericli.

Tauuuswtd -asse 2 . 396

J . M.ei per , Kirchgasse 25.
Kohlen , Briketts ;,

Anzttindeholz X
in besten Qualitäten.

Fp.  Thiel.
Verkaufsstelle Ecke Riehl- u. Herderstr. b. Metzger Raki.

Bestellungen Riehlstraße 8, Hth. 203

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„die Lrtelplatte"
sie erspart 30 — 40 °/o an Brennmaterial.
Hauptmederlage Wiesbaden , Dreiweidenstratze 10,

und in fast allen Haushaltungs -Konsumgeschästen. 186

Zn dem Möbelhaus Bleichftrahe 18
von Jakob Fuhr tauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

$s3T neuen Möbel in jeder Preislage.

Komp!. Brautausstattungen
nach jedcin Wnnich und jeder Preislage . Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche das Möbel-

haus Bleichftraße 18. Tel. 2737. 411

TUCmiAMDLUN«

4 ISärenstr . 4
Herbst - und Winter *Stoffe
Hosenstoffe , Westen Stoffe

-------- für Herren - und Knaben -Bekleidung . ------- -
Kameelhaar -ScliLafdecken

Reisedecken
Damen- u. Herren -Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Hch. Lugenbtthl.
Gelegenhettskäufe ;;

Meine Schuhwaren
Mdhallbar kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Marktftr. 23 . 1. ÄÄ

Betten » gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl » eig. Anfcrt.
A.  Leicher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76

I I

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stückreiehe , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbacherstr . 41.

Geschäftsgründung 1861.
Telephon 8098 . 8556
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Hranksurter Mrgerbräu
ein

Bolksgetriink.
1 Vier das schwächste alkohol¬

haltige Getränk.
Das Bier ist dasjenige alkoholhaltige Ge¬

tränk , in welchem der Alkohol in geringster Menge
vorkommt.

Der Alkoholgehalt des Frankfurter Bürgerbräus
beträgt 3—4°g. im Durchschnitt der des Weins
6—14°f0/ im Durchschnitt lO°|0 und der des Brannt¬
weins 25—50°[o und darüber. Der im Vergleich damit so
außerordentlich geringe Alkoholgehalt unseres Bieres kann
bei einem mäßigen Genuß desselben dem menschlichen Or¬
ganismus überhaupt nicht nachteilig sein.

2. Zeder Mensch KlKoholKonsumeck.
Auch bei völliger Abstinenz von alkohol¬

haltigen Getränken nimmt jeder Mensch durch
die Ernährung dauernd Alkohol und alkohol¬
bildende Stoffe zu stch.

3. Die meisten Nahmngr- und
Genchmittel alkoholhaltig.
Zu den alkoholhaltigen Nahrungs - und Ge¬

nuß«,itteln gehören:
a. Das Brot , das nach neueren Untersuchungen ganz

regelmäßig gewisse Mengen Alkohol enthält.
b.  Gelagertes Obst , Fruchtsäste und dergl.
<5. Die sogenannten alkoholfreien Getränke,

die nur in sehr seltenen Ausnahmefällenals wirklich
alkoholfrei befunden worden sind.

4.Alkohol auch int menschlichen
Körper.

Die Bildung von Alkohol erfolgt nicht nur
durch die de» geistige » Getränken zugrunde
liegende alkoholische Gährung , sondern findet
auch im menschlichen Organismus selbst statt.
Es ist bemerkenswert, daß das Fleisch, vor allem aber auch
das Gehirn der Säugetiere, Alkohol in freiem Zustande
enthält.

5. Alkohol ein Nahrungsmittel.
Der Alkohol ist ein vollgültiges Nahrungs^

«ittel , da er Fett ersetzt und Eiweiß schützt.

.fm,  -

6.Mrgerbräu  ein Volksnah rungs¬
mittel.

Mit vollem Recht wird das Bier als Bolks-
nahrungsmittel , als „flüssiges Brot " bezeichnet.

Ei « Liter Bürgerbräu enthält je nach seinem
Charakter (Hell! — Dunkel — Export — Bock):

Trockensubstanz 50—100 Gramm; darin sind
enthalten:

a) Eiweiß 3—8 Gramm,
d) Nährsalze , namentlich phosphorsaure Salze,

die für den menschlichen Organismus von großer
Wichtigkeit sind,

o) Malzextrakt (Hauptbestandteil der Trockensubstanz),
der für Kranke, Rekonvaleszenten und schwächliche
Personen als Nähr- und Stärkungsmittel von den
Aerzten mit bestem Erfolge empfohlen wird.

7. Nahrungsmittel möglichst auch
Genuhmittel.

Brot ist zwar als Nahrungsmittel viel billiger zu haben,
als die gleiche Menge Nährstoff im Bier ; doch darf dabei
nicht übersehen werden, daß auch das Eiwcißbedürfnis des
menschlichen Körpers sich dem Kostenpunkte nach in
sehr verschiedener Weise decken läßt. Denn das aus
Fleischabsällen und dergl. gewonnene Eiweiß ist an sich
ebensogut imstande, dem Organismus als Nahrungsmittel
zu dienen, wie dieselbe Menge Eiweiß in einem gut zu-
bereiteten Stück besten Fleisches, das natürlich auch erheb¬
lich teurer ist als das aus Abfällen urd dergl. stammende
Eiweiß. Der Kulturmensch braucht eben die Nahrungs¬
mittel gleichzeitig auch als Gennßmittel zubereitct, wenn
der Körper sie ohne Widerwillen aufnehmen soll.

In dieser Beziehung ist daher auch das
Frankfurter Bürgerbräu ein das Angenehme
mit dem Nützlichen in hohem Matze vereinigendes,
nahrhaftes Gennßmittel , deffen Bedeutung und
Wert besonders durch die eigenartigen Mifchungs-
und Verbindnngs - Vcrhältniffe von Koh cn-
hydraten , Nährsalzen , Alkohol und Kohlensäure
bedingt ist.

Z.Unmähigerviergenufi  sch ädlich.
Unmäßiger Viergenntz ist unzweifelhaft

schädlich. Die schädlichen Folgen unmäßigen

Biergenusses sind aber nicht allein dem darin
enthaltene » Alkohol , sondern vor allem der über¬
mäßigen FlüssiykeitSzufuhr zuzuschreiben. Auch Un-
mäßigkeit im Genuß größerer Mengen nicht alkoholartiger
Getränke, wie Kaffee , Tee , Mineralwasser u. a . führt
zu denselben schweren Schädigungen des menschlichen Orga¬
nismus, wie sie vielfach fälschlich dem Alkoholniißbrauch zur
Last gelegt werden.

8.Kaffeeu.Tee schädlicher als vier.
Bei dem als Ersatz für Bier von mehreren Seiten

eifrig empfohlenen Kaffee und Tee kommt noch hinzu, daß
sic im Gegensatz zu jenen nicht nur ohne den geringste»
Nährwert sind, sondern durch ihren Gehalt an gütigen
Alkaloiden auch ohne übermäßigen Genuß sehr bedenkliche
Schädigungen des Nervensystems zur Folge haben können.

10, Bier von jeher da; de fische
Nationalgetränk.

Seit den frühesten Tagen ist das Bier das allgemein
verbreitete und gewohnte Genußgctränk der Deutschen. Die
größten Geister unserer Nation, « chiller , Göthe und
Bismarck , unsere größten Dichter und Denker, sie alle
waren einem frohen Trniikc nicht abhold und pflegten des
Bacchus und Gambrinns Gaben sich dankbar zu freuen.

In unverminderter Kraft Hot der deutsche Volkskörper
durch alle Jahrhunderte hindisch seine Lebenssrische betvahrt.
Achtunggebietenderdenn je klingt heute der deutsche Raine
über den Erdkreis. Nur ein durch und durch gesundes
Volk vermochte diese Machtfülle nach außen zu entfalten
und den Reichtum an Kulturgütern sich zu erringen, deren
wir uns heute erfreuen können. Unsere Vorväter wann
keine„Abstinenten" und wußten nichts von der grämlichen
Weisheit der Wasserapostel unserer Zeit. „Leben und leben
laiscn" war allezeit ihr Wahlspruch. Ein gesunder Sinn
weiß ohnedies auch im Genuß das richtige Maß zu halten^
und es ist nicht zu besorgen, daß dieser Sinn uns eines
Tages abhanden kommt.

In rastlosem Fortschritt sind Technik und Wissenschaft
bemüht, die auch dem materiellen Lebensgenuß dienenden
Güter zu verbessern und zu veredeln. In rühmlicher Weise
kann die heute glänzend entwickelte deutsche Bran-
i"d»strie das Verdienst für sich in Anspruch nehmen, im
Verein mit der Wissenschaft bestrebt zu sein, dem Volke stets
ein gesundes, nahrhaftes und schmackhaftes Erzeugnis zubieten.

Franftlurter Bürgern
Rem — Bekömmlich — Gut.

In Flaschen erhältlich in den besseren KolmüMrmrengeschäftenu. s. w.

Der GenMreler:JoltölM WültGF, Wiesbaden, MMhl
Telephon Nr . 3850,

I
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Nr . 271. Dienstag , den 19 . November 1997.
22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Buudesrates findet am 2 . Dezember ds.
im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.

LiLZ wK di- Ich , d-- i» d->. um»
bet Höhlung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtvieh.

"und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittÄt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung : _ „ _ ,

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezember
ds Js . vorzunehmen und hat sich auf Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel , Rinder , Schafe , Schweine,
Ziegen , Ganse , Enten , Hühner , Truthühner und Bienen-
stocke zu erstrecken . Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen festzustellen.

2 . Durch die Zahlung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäuden ) ermittelt werden , mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes

. Vieh bei der Haushaltung , zu welcher es gehört , mit¬
gezählt wird und dagegen da , wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , un-
berücksichtigt bleibt . . . .. .

8 . Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehorden
durch freiwillige Zähler vorzunehmcn.

4 . Dem Königlichen Statistischen Landesamte in Berlin
S . W . 08 , Lindenstraß « 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
Berwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird auf die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papiere gerechnet . Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen . Besonders aber « erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgefchäftes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge , entgegenzuwirken , weise ich aus¬
drücklich darauf hin , »aß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1967.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1967.

Der Magistrat.
73

Bekanntmachung.
Die Bestimmungen über

die Abgabe von Gas durch Automaten
wurden durch Magistratsbeschluß vom 28 . Oktober ds . Js . dahin
abgeändert , daß die Mietgrenzen von Wohnungen , Läden und
Geschäftsräumen , in welchen Automatenanlagen hergestellt wer¬
den dürfen , um je 100 A (pro Jahr ) erhöht werden . Der § 3
der betreffenden Bestimmungen lautet alsdann:

Art und Umfang der Automatencinrichtungen.
aj Die Automaten mit Anschlußleitungen an das Gasrohr¬

netz werden , soweit es die Verhältnisse gestatten , in Wohn,
ungen bis zu einem jährlichen Mietwert von einschließ¬
lich 600 Mark , in Läden , Geschäftsräumen , Werkstätten,
Lagerräumen u . s. w. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mark , mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuchtungszwecke von der
Verwaltung des Gaswerks kostenlos auf - und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden dtzn Gesuchftellern
mietweise zur Benutzung überlassen . Der Gausautomat
wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

^ Bm Wohnungen und sonstigen Räumen von 400 Mark
Mietwert und weniger ist der Direktor berechtigt , aber
nicht verpflichtet , dem Antragsteller Beleuchtungskörper
und Kochapparate mit Verbindungsleitung — für soweit
iet Hausbesitzer letztere nicht für eigene Rechnung an¬
zulegen wünscht — leihweise zur Verfügung zu stellen und
ähwt . l bis 2 Beleuchtungskörper mit normalem Gas-
glüyllchtbrenner rit . einfacher Ausführung (Pendel , Lyren,
oder Wandarme mit Bewegung ) und einen 1 oder 2flam-
migen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Beftellungsbureau des
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt.

. Die Glassachen und Schläuche werden nur auf
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung
bei der Einrichtung mitgeliesert . Den erforderlichen Ersatz hat
der Gasabnehmer anderweitig aus eigene Kosten zu beschaffen.

Wiesbaden,  7 . November 1907 . 91

Verwaltung der städt . Wasser , uni » Lichtwerke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 77 lfd . m

Betonrohrkanal des Profiles 30]20 cm in der nörd¬
lichen Seite des Elsässerplatzes , von der Gneisenau.
straße bis zum zweiten Schacht , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen nutz Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienstnunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 . Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 26 . November 1907,
vormittags 10 .30 llhr»

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichlen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . November 1907.

417 Städtisches Kaualbauamt.

VerL »» gunA.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 106 lsvm.
Betonrohrkanal des Profiles 30/20 cm in der
Mosbacherstrafte von der Grillparzerstraste bis
zur Möhringftrahc sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Brief¬
marken und " nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

.Dienstag , den 26 . November 1997,
vormittags 11 Uhr»

un Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . November 1907.

350 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa »75 lfdm

Betonrohrkanal 45 30 , cm , von etwa 133 lfdm.
desgleichen 37,5/20 cm und etwa 86 lfdm . des¬
gleichen 30/20 cm in der Sounenbergerstrasre,
von der Kronenbrauerei bis zur Gcmarkungsgrenze sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . November 1997,
vormittags 19 Uhr,

im Rathause Zimmer 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . November 1907.

557 Städtisches Kanalbauamt

Bekanntmachung.

Der Reisende Arthur Miinzel , geboren am 4 . Mai
1870 zu Kreuznach , zuletzt Hclenenstraßc Nr 30 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß sic auS
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 13 . November 1907.

446 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Arrdreasmarkt Wiesbaden
am 5. nnd 6 . Dezember 1997.

Die Verlosung und Platzanweisung für den diesjährigen
Andreasmarkt findet wie folgt statt:

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Der«
losung der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt , welche mit
Geschäfts , und Wohnwagen den Markt beziehen ), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platz-
anweisund für Fahr - und Sckiaugeschäste , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffccschänken.

Dienstag , den 3 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platz¬
anweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich — <

Mittwoch , den 4 . Dezember , oormitttags 9 Uhr : An¬
weisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1907 . 9731
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörcndcn Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1908 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies
bis zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilcn.

Wiesbaden , den 9 . November 1907.
455 Das Stadtba » amt.

Bekanntmachung
Die auf dem alten Friedhof befindliche Kapelle (Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten unent-
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - die gärt¬
nerische nnd sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden , den 14 . November 1907 . 418

Die Friedhofs -Deputation.

Akzise -Rnckvergntunq.
Die Akziserückvergütungsbrträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestätioung im Laufe dieses Monats in der Absertigungs-
steüe , Neügasse 6a . Part . , Einnehmerei , wiibrenö der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11 . November 1907 . 240
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstratze , Kirchgaffe » Lrrifeu-

stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Nheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgaffe 118 .35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,80 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungen und eine ’ Planskizze können
int Rathause hier , aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.
Der Magistrat.



T-zr-p -zr-rrr:

Nr. 271- Dienstag, 19. November 1997. Wiesbadener General-Anzeiger» 22. Jahrgang»

“V
c€=» Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Genera!«Anzeigers,
R. ji

Unter Wohnungs-Hnzelger errdieinf2*mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Huch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition fgSBT gratis  uerabfolgf . &s&csz
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermietung von 6e-
rdiäfts-txokalitöten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes?

I Unter diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu3Zeilen bei2-maIwöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,
bei A-mal wöchenti. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich. r̂ s? t ŝn riss?
. Einzelne Vermietungs*̂ n[erate 5 Pfennige pro Zeile.

Cr
■umi,Tnffiiai

für jung. Mädchen(Norddeutsche),
zwecks gründlicher Erlernung des
Haushaltes . 550
' Gefl. Angebote, mit Preisang.
erb. u. G . J .550 a. d. Exp, d. Bl.

Ärötzerer

Luirpiik
mit Halle zu pachten oder zu

kaufen gesucht.
Offert , unter F . B. an die

Exp cd. d. Bl._515
* Gutgehend. Koloniaiwaren-
geschäst zu mieten gesucht.

Angebote u. P . 47 an die
Exped. d. Bl. ' 567

Vermiethungea

7  Zimmer.

Kriedrichstr. 4 . 1. 7 große
Zimnier, Badezimmer, Baikoa,
Gas. elektr. Licht per sofort oder
früher zu verm._4627

tSntertvergPlatz2. rerrictjafti.
?-Zi»lmcr>Woh»ung per 1. 4
19u8 zu vermieten. Näheres
Wochentags v. 10—2 Utir bei
Brühl  Part . 9303

Kaiser - Friedrich>Ring US»
Paricrrewo ur., bochverrfchaitlich
eingerichl.. 7 Zim., 1 Gardcrvbe-
zimuier ui. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, aus 1. April
1908 zu vii. Näh. beim Haus-
nieiüer oder Kaiser-Fnedrich-
Ring 74, 3._ 6033

Rüdrsheimerstr. a« , 1.. 7-Z.,
Wobn. lim allem der 'Neuzeit
eutsrr. Znbeh. per sosort zu
verm. MH, beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

f*

Ernserftr. 3l , Billa, 6 Z,m.-
Wohu., 1. St ., m. all. Komf.,
event. mit Frontip. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.
Part._4554

Kaiser-F-riedrich-Ring a , :.
6 Zim. mit reicht. ,;Ub«h., Pr.
170» M. Eiiizusehen 1t bis 1
Uhr, Näh. Freieniusür. 41. 2033

Kirchtzaffe 46, 6 Zim., Küche
nebst allem Zubeh. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im
Laden. 541

5 Zimmer.

Bahnhosstr. 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilheliustratze 22, oder
L ichner. Bahnhosstr. 6. 5651

HeUmnndstr. 38»pari., -I-Zim.-
Wohnung per sofort zu vermiet.
Näh. Emlerstraie 22, p. 4768

Niederwaidftr. 14 , herrschaitl.
5-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Nicderwaldsir. 12,1 Stiege
r. od. Schefselstr. l . p 58 8

Scharnhorststratze ä] schöne
b-Zim.-Wohn. nn 1,, 2. . 3,
St „ Jleubau Kautb u, Schiuidt,
mit cleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß-
bodenbelag, Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer,

Dotzheimerftr. 64 » nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinierh. „.
o. Läden, 4—5 Zimmer <3
große 2 kleine) 1. Et, mod. 5-
Z.-W. w. Wegz. v. Wicsb. ui.
reicht Zubeh. auf fof. od. später
zu veroi. Nah. 3. Et. r. 6u23

Ecke Emser- u. Weitzonburg-
stratze, sch. 4«Zim.-Wohn. mit
Etektr., Bod,Kohlenausz.. Speise¬
kammer, 2 Ball. u. Erker per
so'ort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSstr. 2._ 5619

Gneisenaustr . 9 , Ecke Uorkur.
herr chast. 4-Zinimer-Wohnung
per sofort zu verm. 8605
Näheres 1 Stock rechts._

Herderstr . 23 , l . Er., schöne
4-Zi»imerwohn. mit 2 Batk .,
Bad u. reich!, Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. El rechiS._ ' 521

Hermann str«»tzc 23 , Ecke Bis-
marckriiig. 4-Znu.»Wohn. mit
reicht. Zubehör jof, zu verm,
Nab. Part. 2113

Johannisvergerstr . S , chöue
4 Zim.-Wob». mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingau erär, 13, 1._ 6614

Kleiststr . 8 , neuzeiil. eingerichl.
4 Ziui.-Wohn. zu verm. 'Näh.
daselost und Walluserüraße 13,
bei Höbu._ 6701

Mauritin »ftr. 3 , 2 Etage, r. 4
Zimmer, Küche und Zubehör
per sofort zu »ermiclen. 9436
Näh, bei Willi. Gerhardt

Oranienftr. 32,3 ., 4--j.-Woi»i.
mit Balkon zu vermiete». Näh.
Laden._ 3418

Neuban, zweite Ringstr. 2
verlang Äestendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosseruieister
üaN ack' . Heiderstr 1. 9903

piömerverg 13 , 2 Wohnungen,
eine Frontspitzio., 4 Zimmer u.
nötigem Zubehör; 1 Wohnung
Seitenbau pari., 2 kl. Zimmer,
Küche und Zubehör aus gteich
zu vermiete». 290
Näheres beim Eigentümer
Platterstraßc 112._

Rudeshetmerftratze uo , i . Si.
eine 4-Ziuiiuer-Wohiiung zu
vermieten._ 2757

Scharnhorststratze Ü,  schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Sieubaii Kauth u. Schmidt, mir
etekir, Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park,- und Linoleum-Zußboden-
belag. Kein Hinterst. 'Näh. bei
N. Schuiidt, da'elost. 2251

Scharnhorsistr. >3, chöne4-
Zimilier-Wohnunz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh illciiaurant,_ 6765

Zartst». 3 . Bdg.. 1. St, 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p,
bei H. Menrer , oder Nero-
straße 38, 1,_ 8787

Nortsrr . 7, 4-Ziiiimer-Wohnung
so fort zu verm._ 8314

Aorkstr . 27 , 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubeh. sofort zu vermieten.
Näheres im Lade» vd. 3. St.
rechts._9869

Kortftr. 27, 2. St., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 9868

m
3 immer.

Aarstr. 12, zu vermieten: Pari,,
3 Zim. u. Küche, I. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u, Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Ma- cromie 6._5174

Adetyeidftr 6 , Part ., 3 grotzc
Zim., Zubeh., gr. Balk., elektr.
Licht per 1. Jan . zu vm.
Näh. Bureau._ 9601

Alvrechrstr. ttü,  Hiv .. schöne
3»Zim.-Wohn. m. Zubeh sof.
oder später zu verm Näheres
Vdh. 2._ 8917

Eine sch. Fronlspitz-Wohn.,
3 Ziiiiiu.r, ver sosort u ver¬
mieten. Näh. Dambachta! 8,
Laden. 3°58

Dambachtal 12, GMenhauS
schöne Mansarü-Wobnung, Küche
11. 3 Räume, mi: KlaSabschluß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philipp,, Dambachtal
12, 1. 4042

Ecke Dotzheimerftr. u. zweiter
Ring, sind sehr -chöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo bnung. mit berrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sosort zu verm. 6234
Näheres das n. Zieten-Ning 5,1.

Dotzheimerftr. 33 , Mittclb.,
sch. 3-Zim,-Wohu. m. Gas u.
Kohlenaufzug zu vm. 373

Dotzheimerftr. 30 , ('Neubau)
schöne 3- u. 2-Zii»mer-Wohu.,
der Neuzeit eutiprecheud, per I.
November;u verm. 5253

Dotzheimerftr«,sic 72» Bdh.
eine schöne Frontipitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu vcrm. (An ruhige Leute)
Näb. Borderh park. 5114

Dotzheimerftr. 81. Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm. 36

Dotzheimerftr. 81 . Neuo. Bdh.
ichoue3- Zimmer-Wohnung per
ioiört zu vm. 3349

Dotzhermerstr. 82 , verielzungo-
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scforr oder später zu
vermieten. Näh.Vdd.I.Et. 6712

Dotzheimerftr. 111, Bd». mod.
1- Zsiii-Wohn, mit Zubeh. aus
gleich od. fuätcr zu verm 7258

Dotzheimerftr. 126, Gtg. 2-
eveut. 3«Ziminel-Wohnung per
so'ort zu verm. 5895

Eltvillerstr. 8, schöne3-Ztm-
Wohn, für Dez. zu vcrm. Näh
Part. r. 5859

Emscrstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monall. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark nionatl.) per sosort zu
Venn 554V
Näheres dasel-st.

tttrbacherur u. 3 Zimmer um
^ Zubeh im Ab schbeleg , int
Hth.. Lachst., zu verm. Näheres
Bdd., 2. Sr . 7065
Fricdrichstr. 14, 1. 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeh.. sowie 2 Zim ,
Kücheu. Zubeh. sofort zu vm.

8541
Gneisenanstr. 12, Border- u.

Hinierh.. sind schöne3-Ztmiiier-
Wohi'.ungen mit reichst Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

'Näb. da'elbst Part, links.
Goldgaffe 21. sch. 3-Zimmer-

wahnmig m. Küche p. 1. Dez.
zu venu. Näh. Dotzh.eimer-
stratze 129, b. Fischboni 408

Siettvatt Gebt'. Bögler, Hau-
garter .r. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zi»iiner<Wohu.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Nah.
vart. 3248

Hallgarterstr. 4, 3-Zim.-Wohn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näh. daselbst. 6718

^allgartenftr. 3, im i u. 2.
Stocku. Frontspche, je 3 Zim,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk.,
Erk.. Manstu.K. (Elekir. u, Gas)
per 1. Januar 1903 zu verm.
')labercs daselbst. 8040

Aettvait Hallgarterstr. 8,
scki. 3-Ziin. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entjpr. einger.,
preisw. zu vm. 9«äh das 6717

Helene,»str. 1, 1. Siock. jqone
Dreizimmerwohnung auf
sofort zu vermiet.n. Näheres

' daielbst 7364
Herrngartenstr. 7, 3 Zimmer

Wohnung m. Kücheu. Keller
per lofort od. später zu vcrm.
P.äheres Borderh. 1 -145

Hochstätte 10, Hih. Ms. 3 .
Wob», aui sofort zu vermieten.
Näh. Bdb. 1 r 1972

Ausnahmswci -S gr. 3-».tili..
Wohn (Bdh. 1.) sof. od. später
zu verm. Miheres bei Frau
Schlosser. Jahnür . 2. 3. 9472

Jahnftr. 7, sch.Fronlsp.-Wohii.,
3 Zim. und Küchev I. Jan.
zu verm Näh. Part . 9479

Johannisvergerst . 3 . schm
3-Zim.<Wohn. im Gib. m. Zu¬
behör zu vcrm. Näh. das. oder
Rbeinaaneritr. 13. 1. 6615

Kcllerstr. 11, 11» Gartcnd., zwc.
Ich. 3-Zim.-Wohn. aus ioforl zu
verm. Näh. Vdh. Pari . 7732

6 2-Zimmer -Woynungen , 1
3-Ziui.-Päohu„ 1 1-Z>m.-Wohn.
in. Küche, Balkon in freisteh.,
Gartenhaus per oder sosort sp.
zu verm. Neub. Marktofs, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiscr-
Friebeich-Rini 38. 3810 '

Kiedrichersrr . 6 , l. u. öv Ei.,
je 1 Wohn. von 3 Zim., Küche,
Bad Erter u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov zu verm. 'Näh, v. !. 1753.

Kiedrichorstr . t», i .> 3.  Over
geschoß. 3-Zimmer-Woh». nebst
Lad, Erker, Ballon u. Kodlen-
auszug zu ueraiieten. Näheres
1. Obergeschoß. 7356

Kirchgaffe 7. « ue 3-Z-.iu.-W.
<H:st.) zum 1. 'Nov. lillig zu
veruiieten. Näheres b. Blank
(FrontlP.)_ 9011

Kirchgaffe 47 , Dachaock, ist eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung. _

ttleiststr . 8 , neuzeui eingerichl.
S-Zim -Wohn, zu verm Nab.
daselbst und Walluferstraße 13.
bei Höbu._ 6700

Kleinste . 13 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. cutspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock._176

Knausstr . 1, 2. l , 3 Z.-Woyu.
event. mit Gärtchen sofort zu
vermiet.'» 1847

Plattcrstr. 76. bei RieS
Kornerstr . 6 , ö,Z,unu«r-W»hn.

mit Küche per 1. April zu vm.
Näb. b i Burk._ 3422

Lehrstr . 14 , 1, neuhergerichieie
3-Zimmer-Wohn, nebst Zndeh.
an ruhige Faiui.it zu ver-
iniien. 9380

Lothrittgerstr . 4 , gr. a-Zim-
Wohn. (Hochparr. ) z. b. Preise
von 520 Ptk. per sof. od spat,
zu vermieten. -724

Lothringerstr . 3, Ldp. >-Zi,u.-
Wohn. von 520 M. au zu vm.
'Nah. ArchitektH. Sara. 944:»

wtaurittussrr . 3 , u. r. ger. ich.
Dachslockmohn., 3 Zimmer, Küche,
Gang, Keller u. Trockenspeicher
per sosort in v.'rui.
'Näb. b. Will'. Geriiardt

LÜoyiiUUg im 8. « l., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör per sofoc
zu verm. illüh bei W.Gerhardt,
Mauritiusstr 3. 1._ 5642

Morttzstrane 7, 3,^ uumei-
Wohiiiin.i, Frtsv. per sofort zu
vermieten. (Neu renoviert.)
Näti. 1. St . B. Kroti. 3860

Mot 'ttzstr. 8 , uu Hiq. pari, „l
eine Wohmuig 3 Zim , Küche
und Keller aus gleich oder spät
zu vermieten, illäh, Borderh
im Laden iBäckerei). 8 05

wiot ' ltzslr. 8 , .tfii). p., in eme
aoges-1. Wobn., 3 Zim., Küche
und Keller aus sofort zu verm.
Näheres Borderaaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr . 12 , Mn » ~ E ., 3-
Zi»!liier und Küche au ruhige
Leute per 1 Novemier zu ver-
mietcit_ 6035

Rettelbeckstr . 16 , schöne3 u. 2-
Zimuier-Wohauiig u. Eckladen
sofort oder später zu vermirtcn.
illätiercs daielvst»_ 8s20

Niedcrwaldstr . 14 , tierrschmü.
3- ». 1-Zi,»mer-Woh»u>igi» zu
vermieten. Näh. Niedcrwaidstr.
1 , 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
I, vait. 5809

EckeRaneiityalerstr . m meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wobnuugen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 3._ 4235

Raucnthalerstr 7, große 3-
Zimmcr-Wohnung sosort zu
vermieten._481

Rheinstr . 43 , 3 Zimmer und
tlüche per so'ort zu vermieten.
'Näh >m Blumenladen. 1745

Riclilstr . 2 , ein- Wohnung 3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Aiansarde zu verm. 3202

Riehlstr. 11. Z.Zim.-Wohnung
(Mtlb., Dach) per sos. od̂ spät,
zu vermieten. 8756

Riehlstr. 23 . Hid.. 3-Ziminer-
Wotni iof. zu vcrm, 8191

Riehlstr. 13, Hih.. sw 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Bdh v.

49 8
Zweite Ringstr. tNeuv. links

der ob. Tolzheimerstr., '/, Min.
. von der Hallest). 3- 11. 4-Zim.»

Wobn. zu vermieten. Näh. im
Hauie Neubau Kil-' . 8758

srcuvan Zweite litingstr. 2,
verlängerte Westendstr., sch. 3-
Zim. Wohn, zu vcrm. 9302
issäh. dafelbst od. b. Schlosserin.
Hapbach, Herderllr. 2, 1.

Tcharnhorstr. ft, 2. St., sch.
3-Zimmer Wohnung gleich" oder
ipäler zu verm. 378

Lcharnhorststr. Iü, schöne »-
Zimiiicr-Wohnullg Bdh. Frtsp.
per lofort zu vermieten. 78. 2

Scharnhorststr, 13, schöne 3«
Zimmer-Wahn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Nestauranr. 6766

Sedanstr. 11, Hih, 3 Zimmer
und Küche per I. Noocmver zu
mmi .ten. 4435

Seerovenstr. 2, :.. 3 Zimmer.
Bad ic. Mk. 6 Ojos. od. sp. zu
verm. Näh. Par: 1813

Scerodenstr, ft, Mi,v.. Parr-
Wohn., 3 Zim.. Küche u. Zu¬
behör. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. das. bei Häuser. 5318

Seerovenstr. 11. Hu>. eme neu-
hergeri'chiete 3-Zimmer-Wohn,
sofort oder z»ui 1.Novemier zu
vermiete». 2939

Seerot-enftr. 16. Gth. sch2-u.
Z-Zim.-Wohu. gl. od. 1. Jan.
zu vermieten. 443
Näh. Büloivstr. 1, Dambinann

Dteingaffe Ecke Sch,ichrftr.-lft,
t. El. j Zim., Küche, ev. Man«,
per 1. Jan . zu vertu 7699
Näheres Part.

Schwalbacherstr . 38 , im Alito,
sind zwei 3-Ziiiniier-Wohn au
sosort zu verm.
Auch ist daselbst ein stveinkeller
zirka 24 Stück stallend, sofort
zu veinuietkn._ 1592

Waldstr . 6 , am Personeiibah»
Hof. schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort l'illig zu vermieten. 1260
Näh daselbsti ei Gustav MLbu

Waldstrasre » 6 , 3 Zun. u.
K. zu verm. 'Näh. das. I. r..
otcr Totzdeimerstr. 172. p, 8749

Wallnserstr . 3 Geh. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
vm. 'Näb. Lein. Ldb. 3. 2373-

zzorkstr . 4 . gr. 3:Zimmerwohn.
(Hinterhaus) sosort zu ver-
mieten._ 592

aLaltmerstratze 7, M., - 3,Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm
'Näh. Vdü. vark. 1752

Ecke Eckcrnsötder - n . LLater-
loostratze. schöne3-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später z>i verm._9837

Weltritzstr . 18, u. Bdh.3 Z»uff
Küche, . ansardc per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näheres 1. St.  Bdü.

Uorkstr . 3 , . an -, 3 Zimmer m.
reichst Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. pari, bei Meurec
oder Neroür. 38. 1. 1476

Uorkstr . 13 , Mmciv.. schöne
3-Ziin. W. zu verm_2426

Uorkstratze 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vcrmietcu. Näheres ßabeit od.
3. Stock rechts._ 9867

Eine schöne 3-Zim.-Woyn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Gütcr-

' bahnhof West. _354
3 Zimmer u. Küche am Bahn-

Hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z..
Wohn., neu bergenchtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumcnl., LLieSbaden. 8668

2 Zimmer.

Aarstr . 20 . Fronlspitzwostn., 2
Zim. ». Küche nebst Stallung
!. 1 Pferd zu verm 2233
Näb. Uorkstr. 9 bei Feix

Adlerstratze 16 , 1 kl. 2».,im.»
Wohn, auf gl. od. spät, zu vm.
Näh 3. bei Theis. 8618 .

Avlerstr . 23 , 1 kl. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
vermie'eu. _9671

Avlerstr . 30 . isi 1 sch•Parterre-
Woh-i. Htb. zu verm. 6229

Avlerstr . 30 , 2 Dachziuimer,
Küche und Keller aus sofort
'M vermielen._ 5942

Avlerstr . 36 , eine große Stock-
wost». v. 2 od. I . immer und
Küche, sowie 1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
ipäker zu verm. _ 7489

Alvrechtstr . 5 , Lachwoh.iuiig, 2
Zimmer. 1 Kücheu. Keller aus
sofort oder später zu verm.
'Näh, bald st._ 9591

Albrcchtstr . 3 « , 2 freundliche
ineinandergeh. Maus, an cinz.
ruh. Frau zu vm. Näh. P . 323

Bieicystr . 41 , Sw. Dach, schöue
2-Zini.-Wohn. an kl. Famile
per 1. Nov. oder spät, zn vm.
Näb. Bureau, Hof r. 9471

Blücherstr . 3 , Hth., Maus.,
2 Zim. u. Küch: an kl. Familie
ii! verm. Näh. Bismarckriiig 24,
1. St . l._ 9031

Blücherstr . ;i8 , 'Neubau, tierrl.
2-3-Zim.-Wohn, von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
'Näheresd. o. Scharnboriistraße
% 1. r. _1747

Kl Burgstr . 3 , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohu. zu
vcrm. Näh. Laden._28

Doljyeimer, >r . tiötz iü dein
Borderh. eine Fromspitz-Wohn.
von 2 Zimmern in. Zu .eh. n.
im Hinleihaus eine 3-Zimmer-
Wostnung u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh vart._ 7368

Dotzüriinersir 81 (Mittelbau)
schöne 2:Zim.-Wohu. per sof.
zu vermieten. _34

Dotzheimerftr . Mio. ~
Zimmer Wohn, ui Zubehör soil.
zu vermieten. 6296
'Näh. Vorderhaus1. St . dafelbst
Hilnerbaii I Zimmer und Küche
ut verm.

Dotzheimerftr . 08 , Boa., Milo.
ii. Hib, schöne 2-Zim.-Wobn.
mi' Küche ii. Keller sof. zu vm.
Näb. Vdh 1. st_ 6038

Dotzhennerftr . ;»S, Diu, ichoue
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten Näheres Border«
bans 1 links, 7994

Dotzhetmersrr 108 , z u 3.
Zim.-Wohii. der 'Neuz. cntipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
'Näh. Ne--ban .v>afiei 5111

Dotzhermerstr in , mooerne
2-Zim. Wohnungen aus gleich
oder -pä'er verm._ 9539

Dotzheimerftr . 114 , sch. Fronl-
spitz-Wogu., best aus 2 Zim.,
Bollo», Küche und Zubeb. bill,
aui losort zu verm._6210

Dotzheimerftr . laO , ichoue
Frontsp.. o Zim. U. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden._4326

Dotzheimerftr 146 , p. schöne
freundst 2-Zlminer-Wobnuiig,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 4033

Dotzheimerftr . 146 , 1 prachr-
volle tzrontsvitzw. 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 M.
au! gleich zu verm_ 2669

Druvettstr . 8 , p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimnieru. Küche
gleich oder spät, zu vm. 9387

Eckernsörderstr . 2^ elegante
2-Ziui. Wohn. (4 Et.) mit 2
Balk., Bad, Herr!. Fernsicht, s.
Prcisw. zu verm. Näh. daselbst.

__ 7103
Eltvillerstr . 16 , sch. 2.Z„„,-

Wohn. (Mtlb.) per 1. Dez. zu
verm. Näh. Part . r. 9508
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Eltvillerstr . 9 , mehrere2-Zun.
Wobnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm. 2037
Näh. daselbst im Laden.

Ervacherstr. 6 , Huilh. lchone
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Vorderh. P. r. 1590

Feldstr. 6 . schöne Mans.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Nüb Feldstr. 6. 1. 9li2

Fklvstr. 10 , Sib. parl., 2 Zim.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermietn. 8032

Feldstr. 10 , Stb. p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Feldstratze 13 ist eine 3 Znn.-
Wohn. auf 1. Nov. zu verm.
Näh Htb. Part. 1389

Frankenstr. 7 , Hth.^ Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vermieten. "00

Friedrichstr. 14. 2- u. 3-Zun.-
Wohnung zu verm. ^

Eoldgaffe 17, Sw ., Woon.
von 3 Zim. u. Küche an eine
kleine rub. Fam. zu vm 7565

Hallgarterstr . 2 , sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. lvater
zu verinieten.

Hallgartenerstr . 3 und Kietst-
siratze 3, Neuoau Geör Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
9-Zimmer-Wohirung per sofort
zu verm. Näb vart. 3/49

ch-allgarterstr . 4» Mttv.. 3.
Zim.-Wohn. mit Küche bill. zu
verm. Näb. da!. 6719

Hellmnndstr . 32 , '-n»e
Man ..Wohn, zum 1. Dezember
\u  vermieren.

.Heienenstr. 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbacherstr. 22.
vart. r. 8022

Joyannisbergerstr ., zweues
Hans rechts, schöne2-Zmimer>

' Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Joyannisbergerstr . 3 , swöne
2-Zimmer Wohnung m. Ball,
im BorderbanS, sowie 2>Zmi.-
Wohn. im Gth. m.ZZubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rbein-
aauerstr. 13 1.

Jägerstr . 10 , schöne gr. 2-Zim.
Wohn, ans gleich oder später
billig zu verm. 3527

Karlstratze, ich. - -Zim.-Woyn.
(Stb. 1.) gleich zu rerm. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Kartstr. 3 , Srv. o Zmmer-
'Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Karlstratze 8 , neu oergertchrelc
Frontspitzwobn. aus gleich zu
verm. Näb. vart. iks. 80d2

Kastellstr. 10 , pr. eine Bllchw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
aui iowri zu verm. 5741

Kellerstr. 13 , iwone Daa,woo».
2 Zuiimeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part. 9417

Kicdricherstr. 9 , Fronffpitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
.ikohlenaufzugper sofort zu
vermieten. 9619
Näh. 1. Obergeschoß.

Kleiststr. 8 , Vov. u. Hih., sch.
2-Zlmmcr-Woim. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn. 6702

Kleiststr. 13, Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

2-Zimmer Wohnung zu vm.
sttäh. Langgäfie 31. 1. 4557

Leyrstr. 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche au! gleich oder späler zu
vermieten. 4850

Leyrstratze 14, u-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leut-
gleich auch später zu vm. 5200

Ludwigs,ratze 3 . 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Näb. Ludwigstr. 11. 1.

Ludwigstr . U, 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 3785

Ludwigstr . 11, 1. 2 Zimmer
U. Küche zu verm. 8398

Marktstratze 8 , Mansaröwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 A(.
Monat zu vermieten. 9825

Manergaffe 8 . 3. St ., 2 große
Zemmer, Küche u. Keller auf
1. Dezember od. Januar zu
vermieten. 211
Näh. Mauergasse 11.

Mauergasse 21 . ,q. 2 Z,m -
u. Aüche per foforl

zu bin. Näh. in der M-tzaerei.
9320

Moritzstr. 18 , 2 mcinaubergeh.
beizb Manl. zu verm. 31 13

und Küche, per l . Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Müllerstr . 10 . ist die stltans.-
Wohn., 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später an nur
ruh. Leute zu vermieten. Zu
erfragen Röderstr. 34,1. St . r.
v. 9- 3 Uhr. 3716

Nerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
(Hlh.) aut josorl zu verm. Nah.
Moritzst.r 50._ 1609

Ncttelbeckstr. 8 , Hch„ schöne
2-Zim.-Wabn. zu verm. 9981

Nettetbeckstratze 14 , Zun.-
Wohn, billig zu verm. Hinter».9760

Niederwaldstr . 12 , 2-Zm,m-r.
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St . r.,od.
Sch-ffelstr. 1, pari._5807

Oranienstr . 24 2 kleine ytm.
an anständ. alleinstehende Dame
so-ort zu verm. 8742

Oranienstr . 27 , zwei Zimmer,
ein Küche sof. zu verm. Nah.,
Konditorei. _8958

Ecke Ranentyaterstratze , m
meinem Neubau, find schöne
2-Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallgarterstraße Nr. 3. 4236

Rauentyalerstr . 7 , Stb. sch.
2-Zim.-Wohn. sof. zu vm. 480

Rauentyalerstr . 8 , Sw.» 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nortuiann. 8117

Rauentyalerstr . 11 , schöne 2-
Zimmcr-Wohn. (Preis 300 M.)
zu verin. ' 9733

Rauentyaterstr .1l- , 2 Zimmer,

Ryetnstr . 8 t», 2 schöne Zim.
u. Kirche, sont., billig zu ver¬
mieten. 9902

Ryeingaucrstr . 0 , >m Hih., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh
im Vdb., 1. St . l. 1803

Nyeinganerstr . 8 , p. sch. Front
jpitz-WoljNung. zwei Zimmer u.
Küche an rutnge Leute zu ver¬
mieten. 8823

Rycingauerstr IS , Mtneloau
r-Ziinmer-Wohn mit oder ohne
Werlstatt zu verm. 5145

Rycingauerstr . 16 , Hth. D.,
>ch. 2-Ziin.-Wohn. bist, zu vm.
Näh. Vdh, p. r.  7527

Ryetugauerstr . 17, Hinterh.,
2 Zimmer Uiid .Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Rieylstratze IS , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Vkäb. Bdb. 2171

Neubau Zweite Ringstr . 2,
(verläng.Westeudstr.) sch. 2-. ,im.-
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserm
Hahbach. Herderür. 2, 1.

Röderstr . SS , Vdh., tl. Woh».
mit u. ohne Keller per gleich
oder späler z» verm.  8446

Römerverg S8 , 2 Wohnungen
auf 1. Dezember, auch später
zu perm. ' 39ömüdesheiineestr 20, Hih., 1. et .,

' 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Borderh..
1. St . Bölemeier._ 8666
Neubau Rüdesyctmerstr . 27,

sch. 2-Z>m.-Wohu. (Slv.) per
sofort zu vermiete». Näheres
das Part . 3210

Rüdesyeimerstr . 34 , 'Neubau.
Gth. schöne2-Ziu,mer-Wohnung
sofort oder später zu verm
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Ninq 36, Markloff. 9348

Rüdesyeimerstr . SV, Neubau
Carl Bergh.mer, _.tlb., schöne
8—3-Zim.-W., der Nenz. enlipr.,
in. Ball., desgl. Vdh. gr. ich.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Gobenstr. IS. 5227

Schachtstr. 16 , freundl. Dach¬
wohnung bill. zu verm. 8542

Schachtstr. 20 » 2 Zimmei und
Küche mit Glasabschluß aus 1.
November zu vermiete». 6269
Näh. 2. Etage.

Schachtstr. 23 , eine ki. Wohn.
zu verm. 9879

Schachtstr. 23 , 2. Zimmer-Wohn.
zu vermiete». 8i73

Scharnyorststr . 0 , sch. Zwei-
zimmer-Wohiimig per 1. Jan.
zu verm._ 7^57

Scharnyorststr . 19 , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. 9238

Sedanstr . S , Hth., 2 Zimmer,
Küche und Zubehör per sofort
zu vermieten_ 5647

Schiersteincrstr . 16 , Mmetb..
geräumige 2-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näb. Vdo. p. 5513

Steingassc 16 , Dachwohnung,
von 2 Zun. u. Küche zu ver¬
mieten. 9692

Steingasse 16 , 2 Zimmer und
Küche (Dachwohnung) zu ver¬
mieten. 390

Steingassc 2 » , < Dachw v. 2
Zim., Küchev. H. z vm. 10017

Steingaffe 26 . Hth., 1. Stock,
2 Zim., gr. Balk., Küche und
Keller auf sof. od, spät., sowie
im Vdh. (Mans.-W.) 1 großes
Zim., Kücheu. Kellerp. 1. Dez.
zu verm. Näh. Part.  9655

Eine schöne Woynnng 2 Zim.
mit Balkon lind Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim. 3999

Steingaffe 28 , 2°Zim.-Wobn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 2008

Steingaffe 31 . Hth. pari., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. au! 15 Nov.
od. später zu verm. 8019

Kleine Schwalbacherstr . 8,
2—t-Zimmer-Wohnung zu vcr-
mieteu. 8784

Watdstr 6 , a. (Perioncnvabnl,.j
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möbn- 1961

Watdstr . 44 . Ecke Jagerstrage
schöne 2-Zimmer>Wohnung zu
vermieten. Näb. parterre. 3321

tzH44aldstr. 90. 2., 2 Zimmer u.
Küche, per sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzhenner-
straßc 172, Part. 6785
Watdstr . 92 , Haseustr., 2- und

3 Zim.>Wohn. per sos. oder
später zu verm. ?072

Walluferstr 3 , G-h. g-r. 2- Zlin.
Wohnung per sofort billig zu
vermieten. 2372
Näb. Lenz Vdb. 3.

Ecke Eckerinordcr- u . Water-
loostratze, schöne 2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm. 9836

Wellritzstr. 3 , 2 Zim . u Küche
(Hth.) zu verm. 7431

Wellritzstr. 18 , H-h., 1. s -.,
2 Zim . u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 340 M. Näh. da!.
Vdb.. 1. St . 7539

Wellritzstr. -16 . Mans.-Wohn..
2 Zimmer und Küche mit
Abschluß, zu verm. 560

Wellritzstr. 46 , Monfarowoh.i.,
2 Zimmer und Kücbe mit Ab
schlntz zu verm. 8804

Wellritzstr. 49 , 2 Zim., Küche
und Keller per gleich od. spät,
zu vermieten 33

Werderstr. 3 , schone2 Zimmer
II. Küche neu bergcrichiet im
Seitenb. auf 1. Nov. zu verm.
Näb res Part. r. 7938

Uorkstr 27 , bochpart, schöne
, -Zlm.-Wohil. zu verm 6705

Zietcnring 8 . Hih. Aiaiisw. 2
Zim.. K rer so ort z. nm. 2358

Zietcnring 14 , Srv.. p., u-Z.-
Wohn. m. Zlibch per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Haust bei
Fr. Hinqott. Gebr Tofiolo. 8516

Zietcnring 14 , Mtb. 1. St . 2-
Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
sof. zu verm Näh. i. H. b.
Fr. Hinqott. Gebr. Toffo 0. 8515

Dotzyeim, Wiesbabenerur 41. n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohur.ng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Bierstadt , Talstratze 7 , sind
inehrcre2-Zimmer-Wohnüngen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

1 Zimmer . |

Adelyeidstr 6 , Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 9600

Adlerstratze 13 , 1 Srube n.
Küchem. Keller u Glasabschluß
zum 1. Nov. zu vm. 4538
Näb. Hinterbaus Part

Adlerstr. 2iP, 1 Zimmer und
kpslch" v7r"i.

Adlerstr. 60 , eine heizv. ^ anil.
zu verm. Näh. bei L . Geiß,
1. St . daselbst 204

Adlerstr . 67,2 . Et., j ,
. nucheu. Neuer uajön u. groß)

evenr. mit Gas auf 1.November
billig zu vermieten, 6693

Ein ich. großes Mansarden-
zimmer mit Piatlojen an anst.
alleinst. Frau per 1. 3(ov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adolisallee 26, 3. 3246

Atvrechtstr. 46 , 3. r., ein sch.
großes Mans.-Zim. an alleinst.
P rson zu verm.

Bertramstr . 14 , Pari, links,
sch. heizoare Mans. mit Keller
an einz. Perion per 1. Dez.
zu vermieten. 9663

Bleichstr 16 , leere beizb. Mans.
an einz. ruh . Pers. auf gleich
oder spät zu verm. 326
9iäh. im Bäckerladen.

Bleichstr. 41 , Hih., sch. große
1»Zini.-Wohn. an fl. Familie
per sofort oder später zu verm.
Näh. Bureau. Hof r 9)70

Blücherstr . 7. Hih. 2. St . u. nn.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
Näh. Bismarckring 24 I. I.

Dotzyeimerstr. 98 , -Milo., schone
I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. 'Näheres
Borderb. I. l. 6039

Dotzyeimerstr. 120 , 1 Zim. u.
Küche auf gleich ob später zu
vm. Näh im Laden. 4533

Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 9f""

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen
Angeboten , Stellen - Ge -
suchen, Kaufs - u. Verkaufs-
Offerten , WoynungS -An-
zeigen . sowie ähnl. Inseraten

die Abteilung :: :: u

Kleine toeip
Jnsertionspreis für die
6-gespalten .e Petitzeile nur
3 Psg . (bei Aufgabe von
Chiffre-Anzeigen keine Extra¬
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sichere » Erfolg ::li
Amtsblatt der StadtWiesbaden
:: :: Telephon Nr. 199

Fanlbrnnnenstr . 4, Dach, 1
Zimmer, Kücheu. Keller per 1,
stlov. zu verm 8525

Fanlbrnnnenstr . 8 , 1, auch2
Ziminer, Küche und Keller per
sofort zu verm. 9699

Feldstr . 16, Dachw., ein gr.
Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Vorderh. 1. St . 519

Feldstr . 13 ist eine heiz are
Mansarde zu vermieten. Näh.
Htb. vart, 1990

Feldstr . 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Frankenstr . 10 , Mans.-Zim.,
Küche und Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. Laden. 569

Frankenstr . 19 , Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
nionati. 16 M. auf gl. od. spät,
zu vm. Näh. Vdh. 1. 9134

Friedrichstr . 48 , 4. Vdh. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5>>0ö

Hartingstr . 1, 1 Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh. b. D. Geiß. Adlerstr. 60. I.

Hclenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

Hellmundstr . S1 , 1 Zimmer
und Küche (Part.) sofort^zu
vermieten. 7583

Hellmundstr . 16, Vdh., Mans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche, an
kl. Familie zu verm. 9725

Hellmundstr . SS , i <.un. und
Küche(Dackstock) per gleich od.
später zu verm. 4441

Hellmundstr . 32,2 . hzb. Mails.
auf 1 Dez, zu verm. 404

Herderstr. 16 , Mne ,« u. 2-
Zimmer-Frontjpitzwobnunĝ zuvermieten. 5715

Hermannstr . 19,3.r,1 hübsch gr.
Zimmer, Küche u. Keller sof.
06. spät zu vm. Näh. Wcllritz-
straße 51 im Laden.  305

H rrngartcnstr . IS , 4. St.
1—2 Zim., Küche und Keller
sof. zst veim. öcäh. Part. 89 5

Hochstr . 2, Zimmer und Küche
zu vermieten._263

Joyannisbergerstr . 3 , schön:
1-Zimmer-Wohnung. 111. Ziucv.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheiltgauer-
straße 13, 1._

Karlstratze 9 , Mansard«Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893

'Näheres parterre._
Ktrchgaffe 19 , schön.s Zimmer

11. Küche zu verm._ 7802
Körncrstr 6 , 1 Zim.-Wobn. m.

Küche per 1. Nov. zu vermieten.
Näh, bei Burk,_ 8421

Ludwigstr . S , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Z» erfr. Ludwigstr. 11. 1._

Ludwigstr . 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erfr. Aorkstr. 19._ 274

Manritiusstr 8 , kleine Wohn.
(1 Zimmer u. Küche) per 1.
Dezember oder später zu
vcrinicten._

Moritzstr . 17, gr. Lianiarde
per loforl zu verm. 2181
Näh, im Laden.  _

Kt . Dachwoynung , 1 Zimmer
u, Küche, per 1. 3(00. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
ladcn. 90v9

Nerostr . '20 , ein gr. heizbares
Mansardzim. p. 1. od. 15. Nov.
zu verm._ 8600

Ncttelbeckstr . II , 1 «. 2 Zim.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . r . 307

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.
ehß an Naviniaton

Rauentyalerstr . 8 , 1 Zim. u.
Küche(Aktlo. Dach) P- 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann. 8604

Ryeinbaynstr . 4, 3. 1 »eizb.
gr. Man!, zu veriii 3024

Rteylstr . 2, 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller zu verm. 3204
Näheres 1. St . r.

Ricylstr . 4, Zimmer u. Küche
zu vermieten.  9931

Rieylstratze 9 . i -Zimmer-
Wohnung u. möbl. Plansarde zu
vermieten._ 4282

Römerverg 10 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieteu. Näheres
das. Hth. 3._9765

Römerverg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm.  9764

Römerverg 39 1 Zimmer u.
Küche im St . p. 3. 1. November
zu verm. 9833

Schachtstr. 19 , 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm. 5527

Scharnyorststr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Scharnyorststr . 19 , 1. links
Frontsp.-Zim. an anst. Person
für 9 Mk. zu verm. 4972

Sedanstratze 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Seerovenstr . 7 , he,zv. Mans.
zu vermieten. 1020

Schicrsteinerstr . 18 , 1 Zim.,
Küche Nnd Zubeh. im Hinterh.
sofort zu verm. 9715

Schicrsteinerstr . 22 , heizbare
Äkaniarde zu verm. 9208
'Näberes park, links.

Steingaffe 34 , 1.. ein groges
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter zu verm. 4743

Schulverg 6 , sch. wianiarde,ur
8 Mk. monail. an e nz. Pers.
zu vermieken. Näh. Schulberg 2.
park. 6358

Meine Schwalbacherstr . 8,
1 Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 87^5

Schwalbacherstr . 33 schon-
Dachwobnmiz, Zimmer, Küche
billig zu vermieten. 9817

Tannnsstratze 23 . sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . °-0 bez. 15 Mk
das Trog. 6680

Tannnsstr . 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Mans. sof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat . Näheres daselbst
(Drogerie). 9889

Walranrstr . 19 » Dachst Küche
u. K. an ruh. Äiiec. sof. z. vm.
Näh. b. Trantmann . 4201

Walrarnstr 30 , 1 Zun. nnepc
und Keller per sofort zu
vermieten. 3746

Wellritzstr. 19 , i Zimmer, Küche
u. Keller ;u verm. 7082

Wellritzstr. 46 , große y.izvare
^ .ansardc zu verm, 8803

Westeudstr. 20 , 1 Zim. und
Küche sof. zu vermieten. Näh.
Vdh. pari. 192

|j ^ LeercZO (nMeiretcJ
Bertramstr . 22 » 2. l., leere

Mans. zu verm._ - 511
Dotzyeimerstr . 62 , 1 leeres

Zimmer. Näh. P . I. F . Merl¬
bach "'w. 21! J

El . rrorenur . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern (schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Friedrichstr . 21, 1. leere Mans.
an einzelne Person zu ver-
mieten._ 9701

Gneisenaustr . 18 , Part., leere
hcizb. Aians. zu verm. 32

Hartingstr . IS , pari., 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Mam
sardcn zu verm._ 9397

Mauergaffe 21 , 2. r. leere hzb.
Mansarde zu verm. 235

Roouste . 6 » 1. leeres Zun
per sofort zu verm._ 5296

Westeudstr . 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 leere Zimmer im 1. Stock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Dorlstr. 33, p. 7670

|M8blirtc ^ZimmerJ ::

22. Jahrgang.

Bertramstr . 20 , Mtlb., 1. r.,
sch. Schläfst, zu verm. 9786

Bismarckriug 26 , 1. l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493

Ungen . möbl . Zimmer (sep.)
an Dame zum Tagespreis zu
vm. Näh, i. d. Exp. d. Bl . 239

Bei einer Beamt-»-Famii'e ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzngcben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 7852

Adelyeidstr . 89 , Hth. park.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9736

Adlerstr . 3 , 3. r. eins, freunbi,
möbl. Zim zu vm. Ncub 9065

Adlerstratze 16 , Bdh. p.. einst
möbl. Zimmer z» vm. 4797

Adlerstr . 16 , 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm. 570

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.
Näh. Bleichstr. 7, 3. I.

Bleichstr . 13» , 2. St , Leute
können Kost unh Logis (1  bis
2 Bett n) ans !of. erh. 9241

Bleichstratze 23 , Hinterhaus,
parst, Arbeiter erhält schönes
Logis._508

Blücherstr . 18 , Hch., 2. l., sch.
möbl. Zim. zu verm. 10008

Blücherstr. 36 . Bds.»3. Et. r.»
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten. 9509

Grotze Burgstratze 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm. 37

Topycimerstr 21 , 3. r. gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu verm., ä Person 15
Ast monatl._ 115

Dstzycrmcrstr 33 , nnmtiDau,
2 Tr., gut möbl. Zimmer zu
vermieten._ 88-4

Dotzyeimerstr. 62 , Gth., 2. r,
iep. mövi. Zim. zu vm. 8723

Dotzyeimerstr. 124 » 4. links,
schön möbl. Zimmer billig zu
vcrmielen._ 7728

Dreiweidcustr . 4 . Vdh. Frtsp
heizb. möbl. Zimmer an reinl.
Arbeiter zu verm._ 532

Eteonoreustr . 1, 1., ireundi.
inöhl. Zimmer an anstäiidigem
Herrn zu verm.  _ 9031

Eteonoreustr S , 1 St . r . möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eteonoreustr . 8 , 2. r., möbl.
Zimmer sofort billig zu ver-
mieten._ 9784

Eltvillerstr . 9 , Laven, erhalten
1 od. 2 lUitge Leute Logis, cd.
auch Kost. 8688

Eltvillerstr . 14 , Mtv. 2. erhalt
2 anu . Ärr>. ichöncs Logis. 8943

Eltvillerstr . 18 , Llllo, 1. El.
lks., anst. jg. Pianii findet gule^
Lchlarste  ie._ 9027

Ervacherstr . 4, patt, r., möbl.
IXaniardzim. an ruh. Person
für wöchentlich 2,50 Mark Ul
vermieten.  944 t

Frantennr . S, Parst, 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380  ^

Frankenstr . 8. Hih, 1. Srocl,
bei Faty, erh. 2 anst. Arbeiter
Schlosst, m. od. ohne Kost. 7754  .

Frankenstr . 15 , i.  I . möbl.
Zimmer mit 2 Betten a» 2
ausiäudige Arbeiter zu vm. 7075  ^

Frankenstr . 27 , 3. St . l„ ci«
reinl. Arb, erh. Logis, 854

Friedriaistr . 12 , cin̂. mübi. i
Zim .,er zu verimeleii.  3803

Friedrichstr SS , 2. zr. gnt
möbl. Zim. frei._ 9977

Fr »eoriaisrr . 44 , Sio. st, sch.
möbl. -jimmer zu verm. 9079

Friedrichstr . 44 , 3, Sl . lmks,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 8691

Geisvcrgstr . 9 . pr. gut möb.,
limmer m. separatem Eingang

930/

% ■ .. ~\j,  rp . . morn.
- ;s. Peirj. jür o0 Mk.

_ _ <>878
iaw, . . | . 7' , " 7 , st . ., mü .)i.

oiimntc tue 16 wa.  monatlich
„u Demi. 6613

Hcllinnndst . 6 , 3. l. möbl.
Zim. zu verm.Pr . 20 M.9745  ,

Hellmundstr . 116. 3. Er. l. ein
Zimmer mit 2 Betten iosort ob.

^ Ipäter an 2 Geschäftsfrau!, mit
Kost zu verm._7579

Hellmnudstr . 36 , 1. Etage
srol. mobl. Zim. (sep.), Klavier,
gute Penfion zu 1. November
frei_6984

HeUrttUndstr. 40 . l . l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm.  _ 7219

einuajEc Arbeiter erhält LogiS
v » Hellmundstr. 51, 3. H. 8709
Herderstr . 21, erhalten bessere

Arbeiter Kost und Logis. 512
Hochstätte 16 , Vdh. 3. St . l.

heizb. möbl. Zimmer an anst.
Arbeiter zu verm._ 215

Jaynstr . 23 , d. . r., möbl.Et
Zimmer zu verm._ 1599

siartstr . 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für.
10 Mk pro Woche._ 5043

Kellerstr . 17, beiH. Rogvaq erh.
reuil. Arb. Schtasstelle. 6095'

Ktrchgaffe 23 , 2. St . möal.
»jimmet zu vermieten. 9390

Ktrchgaffe 46 , b. Pohle mübl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Ktarenlyalerstr . 4. p. l. hübsch.
Ziminer billig zu vm. 551

Metzgergaffe 18 , erh. reinlicher
Arbeiter Logis._ 583

Metzgergaffe 29 , 2. Et., mehr.
Arbeiter erh. bill. Logies. 485



Nr 27f. Dienstag , 19. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.
Moritzstr. 8 . Mtlb., 2. St . r.,

erb. reinl. Arb. Schläfst. 314
Moritzstr. 33 , 1.» gut möbl.

Zimmer per sofort billig zu
vermieten. 518

Ncngaffe 12 , Elb. 2. v. Achter
luöbl. Zimmer zu vermieten.

9118
Lranienstratze 27. inöbiiertes

Zimmer zu vermieten. 8959
Philtppbeegstr. 20 , 1. rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 207

Rheinftratze 26, Glt.» 2 Tr.
links, ein schön möbl. Frontip-
Zimmer mit oder ohne Pension
zu verm. 9680

Rieylstratze8 , Hrh 3. St. >.
ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999

Röderstr. 3 » 3. r.» erh. solider
Mann sch. Logis. 445

Röverstr. 23 , Vdh. p. ein sch.
möbl. Zim. an anst. Fräuleiir
zu vermieten 588

Römerberg 28, 3. l„ mödl.
Zimmer zu verm. 9403

Sedanstr. 1» 2 Tr. l., möbl.
Zimnier mit 1—2 Betten zu
vermieten. 7581

Sedanstratze3, Hth, 1. Sr. l.,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten 9210

Sedanstr. 0 » Hth. p., mödl
Zimmer zu verm. 1243

Sedanstr. 12, 2. l. möbliertes
Zimmer zu verm. 365

Aeltcrer Herr ooer Dame findet
MW Beiles Heim
bei alleinstehend, gebildeter Mw.
als Alleinmieter . Näheres
Schierstcinerür. 9, vart. 3066

Schnlverg 6»2., erh. jg. Mann
Kost und Logis. 493

Schnlverg 13 , Voh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu venu. 4161

Steingaffc 10 , frdl. möbl. Zim,
mit 2 Betten zu vermieten.

391
Schwalvacherstr. 7» 4. Si.»

Schlafstelle frei. 1864
Schwalvacherstr. 11, 1. mSdl.

Mansarde zu verm. 8884
Schwalvacherstr. 27. Mtlb.,

1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790

Schwalvacherstr. 40 , möbl.
-Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
MH. Part . 9955

Kl Schwalvacherstr. 14, Part.,
sch. möol. Zimmer sofort zu
vermieten. 9262

Kl . Schwalvacherstr. 19, yicud.
l . t.» erh. rcinl. Arb. Kost und
Logis di- Wochef. 12 M. 9121

Walramstr. 8 , l. r , sch. mövl.
Zimmer sos. zu verm. 4856

Walramstr. »9 , 2, r.» erhält
anständ Arb. Logis. 3l9

Walramstr. 13»p. eine anst.
Schla'stelle zu verm» 8876

Wcvcrgaffe 34 , 2.. möolieries
Zimmer sofort zu vm. . 8863

Weilstraße 19 , pari., sch. IIIöbl.
Zimmer zu verm. 5951

Wellritzstr. 14 , 1. St. l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer. 9408

Westendstratze3, 3, St. mövl.
g. Zimmer frei. 3927

Westendstr. 26 . 2., ein möbl.
Frontspitzziin. sür 2.50 Mark
wöckieiitl zu verm. 8948

Wörthstr. 7, 4. r., bei Frau
Padchl, Schläfst, zu vm. 99

Zimmermannstr. 3, 2. St. r.
möbl. Biansarde zu vm. 8004

Hotel „Lattdcsdcnkmal"Halte¬
stelle der cleftr. Bahn „Adolfs¬
höhe", fein möbl. Zimmer aus
Tage und läng . Zeit. 517-

| ;| Läden . |
Kleiner Laden in guter Lage

d. Altstadt, 400 M.» sofort zu
vermieten. 582
Offerten unter Sch. M . 18
Schützenhofpost.

Adelhetdstr. 33 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver¬
mieten. 8088

Geräumiger Laden fosort zu
verm. mit Mjctnachlaß. Näb.
Bismarckring 30, 3. St . 1482

Slenban Betz, Dotzheimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladcnzim. ob. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Dotzheimerstr. 33, sch. Laden
m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sof.
oder später zu verm. 9879

Eckladen in. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage cntsvr.
sürSpezialgeschöste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32 00 qm sofort zu verm

5254

mil Wohnung zu vermielen. 6
NähtteS 1. Stock,97

Dotzheimerstraße 114

Eleonorenstratze, Laden mit
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b, Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

Hirne Loden,
Ecke Einser- n. Weißenbnrgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim -Wohn , zu verm . Näb.
daselbst od, Baubureau, Knaus»
straße 2. 5620

Hier eruier Laden
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Lanagasse, sof. od. spät, zu vm.
9k. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei Fisch vorn . 407

Laden.
Schöner Laden mit2-Zimmer-

Ivohn. und Zttbch. per sofort
billig zu verm. (Sehr gceigu.
für Friseur-Geschäst). Näh. bei
Frau Schlosser , Jahnstr. 2,
3 Etage. 9475

Kiedrich«rstr. 9, 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zri
verm. Näh. 1. Obergcsch. 982g

Laden (2 Schaufenster ui Laden-
zimiiicr) per sofort zu verm.

Will). Gerhardt,
9433 Maurilinsstraße 35.
Lade» mit Zimmer, in demselben

befiirdct sich ein gutgeh. Schuh¬
geschäft, ist wegzugshalbcr bis
1. Jan . 1908 unterm Preis zu
verm. Näh. Mauergasse 19,
bei Harsy. 9794

Laden
»nt Ladenzimmer per sof. zu »in.

Näh. Mauergasse 21, Meyg.9328

schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzgermsse5. 8542

Moritzstr. 43 . Aäbeo. Haup.-
labnhojs, sch. geräumiger Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sof., evevt. auch spät., zu
vm Näh. das i. Et. 8419

Nettelveckstr. 16, ich. Ecklaveu
mit 3-Ziimncr-Wohnuiig sofort
oder später zu vermieten. Näb.
2. St . links. 9243

Ranenthalerstr. 19. Ladenm
Ladenzunmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garterstr. 8. 4237

Riehistr. 2, ein Laden, 2 Zim.
r Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Reubau, zweite Ringstr. 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn, zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterHaybach, Herder-
siraße 2, 1. 9900

Röderstr. 21, 2. St. schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. n. reiäsl.
Zubch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleiä) oder später zu
vermieten. 2814

Römerberg 13 . Laden mit 4
Zimmern u. nötigem Zubehör
auf gleich zu vermieten,
tllähercs beim Eigentümer
Platterstr . 112. 289

Laden mit Wohnung, resoubers
sür Schweinemctzgereim. Wurst-
ausschniitgeschäftgceigu., das
keine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Siickolah.
RüdeSbeimerür 17, p. 87r2

Saalgaffe 4/6 Laden per sof. zu
vermieten. 2379

ck̂ chwalbacherstr. 3, an o. Luisen-u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwalvacherstr. 38 , Schuh¬

geschäft, ktciucs Ladcnlokal. auch
sür Bureau geeignet, zu verm
9tä6. Emierstr. 2. 1. l. 3200

Ter jeit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Tannusstr. n. Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ea. 300 Quadrat¬
meter Flääie, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Wörthstraße6, Ecke Rheinstr.
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etaac. 9541

Zwei sch. Laden, s. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sosort zu verm. lliähcres
Dotzheimerstr. 114 od. Zielen-
ring 5. 1. Et. r . 4381

Zietenrtng 3 1 Laden, sür
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermielen. Näh I. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

| Gc »chäfts >okale . fcj

Wirtschaften
zu vermieten.

Näh . Wirth , Goethestraße 3,
Mainz. 526

Neubau, Kiedricherstraße 12»
große Geschäslsräumemir gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch >ür Kutscher qeeign., zu vm.
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838

C^ iu Bureau oü. Sprechzimuier
O geeignet: 1—3, ev. 5 groß-
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. Sk.
Gutgeh. Kolonialw .-, Qvst-

u. Gemüse-Geschäft zu per¬
mieten. Näh. zu erfr. Aork-
straße 19, iin Laden. 273

Zietenring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

| Werkstätten : etc . "} j
Lagerplatz Ecke Ludwig- und

Philippsbergstr. zu verm. 9999
Näh. b. D . Geiß Adlerstr. 60.

Adterstr. 33 , Stallung für 1
Pferd per sofort zu vm. 9611

Weinend.Lagerkeller
ca. 220 Ouat .»M>r. groß mit Auf¬

zug, Wasser, GaZ und clektr,
Licht, nebst Packcaum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieteii. 3194
Näb. Bismarkrina 27. 1. r.

Großer Lagerkellerf. Brauerei
od. Bierdepol in der Nähe des
Güterbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Bülowstr. 13, geräumige Helle
Werkstatt mit clektr. Leitung
sür Motorbetrieb sof. oder spät,
billig zu verm. 9960

Dotzheimcrstratze 81. Neubau,
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per sofort cvent.
später zu vermieten. 35

Dotzheimerstr. 68 . sch. Werk-
stätie , ca. 60 Q -Mtr., mit od.
ohne Wobn. zu verm. 3395

Dotzheimerstr. 111, gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 9838

Helle Werkstatt, ca. 6vQ.-M.,
evrn:. mil daruulerliegcnder größerer
Kellerei, dies, ei.ir.et sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weiutzandlnrrg , auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
crent. mi: 2-Zii„.-W. sofort zu
vm. Näh. Totzheimerstraße 127

Karl Küttler. 9112
Eltvillerstr. 1» Torsahris-Keuer

ohne Stufen zu verm. 2427
Emserstr. 40 , 1 Wcrkstätte, 1

Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per^
sofort zu vermieten. 8591
Näb. dalcibst vart.

Eroachcrstr. 7 . l. heue Weri-
stätle mit 2-Zimmerwohnuttg
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten 9854

22. Jahrgang.

für 2 Pferde m. Remise und
Speicher sof. od. spät, zu vm.

302
Göbenstr. 1-4. Helle Werkstatt

u. gr. Hofkcller  z u vcrnr. 164
Hallgarterstr. 10 , Stall ,ür

vier Pjerde, Wagenremise und
Fulterraum in. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1549

Karlstr. 30 , großer Keller mit
Expedilionsrauin, Büro, Auszug,
ev. Stallung sosort oder
später za vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

Kartstraße 38 , Auto.Garage,
groß od. geteilt sof. od. sp. z. vm.
Näh. Dotzhciinerür 28, 3. 8698

Karlstr. 39 , große helle Arbeits-
räume, ev. in. Büro, Lagerräume,
Keller, Aufzug sof. od. spät, zu
vermieten. Näberes Dotzheim r-
straße 28, 3.  _ 8697

Karlstr. 39 , eleg. Stallung für
2 Pferde, evenk. mit Remise sof.
oder später zu vermieten. 8695
Näh. Dotzheimerstr, 28 3.

Karlstr. 39 , große Lagerräume
sofort oder spät, zu verm. Näh.
Doobeimerstr. 28, 3. 8699

Karlstr. 40 , nu KellerM!l
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per sof.
oder svätcr zu rermieten. Mb.
Vdb. Part 1642

Karlstr . 40 »gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Nab. Vdb. p. 1541

Klarenthalerstr. 3, Lagerraum
zu vermieten. 9215

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4,
Trockene helle Lagerräume

nnd Werkstätten billig zu
ver,nieten. Näh. Philippsberg-
uraße 16, Part links.

Zu verpachten:
Wiesen (Adamstal), LI
(Kleinhainer, Mainzerstr.,
weiden).

Näh. Rhcinstr. 44, 1._
Rheingauerstr. 8, p. r., eme

Werknatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4993

Roonstr. 0, Torsahrt, gr Hosr
sür Mosaik n. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten.  2957

Büro ca. 30 □m evenil. mit
ebenso gr. Lagerraum Schakn-
horüüraße 3 ;u verm. 7112

Scharnhorststratze3, kleinere
Werkstatt, geig, sur Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka.30 Qmlr,,
mit dgrunterliegendem ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
R, Schmidt daselbst. 2252

Scharnhorststr. 1» (nahe der
Elekr.), großer Hofkeller für
Kartoffeln, Obst ec. zu verm.
Näh. 1. 2761

Scharnhorststr. 19, Werkstatt
od. Lagcrraunr zu verm. 2760

^Lcdanplatz 4, 2 Wer ist., auchals Lagerräumez, tun. 46)7
Schicrsteinerstr. 22 eu-eink. m

Packraum ec., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links. 1476

Waterloostr. 3 . i vtc  enyaus,
a'S Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Werkstatt nur Hof und Lager¬
raum, für jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Westendstraße 20,
Vorderb. Part. 85!7

Norkstr. 22, schone helle Werkst
sür jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 442o

Pensionen.

Uiifa(Sraiumatr,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familien.Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garieii, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäisorin. 6«07

lmmobilien*GescMft vonJ.Chr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
JLarienlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentnr des ,,Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis , — luinst - und Antikenhandlnng . — TeL 2308

Villa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorscrsir.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhof, herrsch!, in all.
Bequemlichkeiten ausgesi. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebrichersir. 29, sout.

Geschäftshaus
Weüritzftv.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer ;c. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl._9815

Haus mit Stallung, großem
Futter - tnid Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl . > 9697

Ein Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
ii. 2 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

Geschäfts haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen re., gut
rentierend, preiswert zu verkausen

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l. L852

Zu verkaufen»
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2» mal3-Ziuinier-Wohli., Stallung
für 4 Pserde, Garten u, Remise

Näb. Mauergasse6. 5405

Hypotheken-Uerkehr
□ Ci □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ c □ □

Darlehen
iverden unter kulant. Beding, ver¬
mittelt. Bank-Vertr. Scharnhorst-
straße 12, 1._300
Gtälti ohne Bürgen, schnellstens
Uulli gibt Selbstgcb. 155/58
Kersten, Berlin, Wattstr. 1.

wird bei ZahlnngSschwierigkeiteir
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt, außcrgerichtl nnd Zwangs-
vcrgl. herbeigeführt. 299

Bureau sür Rechtssachen»
Scharnhorststr. 12, 1.

2. Hypothek auf Objekt in Wies¬
baden auszuleihen durch Wirth»
Goethestr. 3, Mainz. _528

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort au B 'reinsmit-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
schäsisstelle des Haus - NNd

Gritndbesitzervereins,
Luisenstraße 19. 6680

Hhpotheken-Kavital
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zu vergeb. durch d.
Hyoothcken-Bank Agt.v.Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Mache hiermit bekannt, daß wir unser seither gemein¬
sam betriebenes Geschäft getrennt haben, und ersuche alle
diejenigen, welch- noch an uns eine Forderung zu stellen
haben,' selbige bis spätestens 30. d. Mts. an mich ergehen
lassen ui wollen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß an meinen seit¬
herigen Kompagnon Will, . Schasck eine Zahlung
ohne mein Wissen nicht zu erfolgen hat. 202

Wiesbaden, den 15. November 1907.

CI| t . © littet , Sikt>Wmter»tjmr,
Adlerftraße 56,

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ c2 □ C1

Hans
auf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an die Exp.
d. Bl. 11

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die ncuerbautcnVillen
Schützenstr 16. u. Walkmühl
siraße 33, gesunde Lage am
Walde,(cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 beziv. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Nebenräuinen, eine davon
mit Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
siraße 23. Tel, 2726. 9427

hübsche Villa,
an der Nassaucrsir. (Adoifshöhe)
belegen, mit allem Komfort ans-
gesiaitet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straßc 31. 1. St . 9396

Kleine Villa.
Höhenlage, zwischen Obstbäumcn
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, für 20000 M. zu verk.

Näh. in der Exp. d. Bl. 9841

Geschäftshaus
vor-. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus, auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. Bl._140

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillerst-.), cnth.
gr. Diele, 6 Zinimer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Ball,, Zenlral-
heizung, komvl, Badecinricht. rc,,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._4985

Bäckerei. 431
Haus t. Rheingau m. Bäckerei¬

betrieb, 400 M. Mietcinn. aus
verm. Wohn, ist für 20000 Al.
zu verk. Näh. d. Th. Krücken,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Landhaus
vord. Emserstraße,

30 Ruten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hypot.
od. Restkauf in Zahlung gen.

Off. unterI . 141 ail die Exp.
dieses Blattes , 141

Rheinisch-wejts. B
Handels- und Schreilr-Kehrsristalt«
Bewährtestes Institut1. Rangesm

für
Daureu«.Herren.

tS " Nur
38 Rheinstrasse 38 , lg

Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp.. amerik .,
Intel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Knufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Mas chinenschreiben ,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Besondere Damen -Abteilnngen.

Proipckle, Auskünfte:c. frei durch die Dw-ktion.

zeit
st «s jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfa ) Riesen-
Hhazinthe in Gläser oder Erd- z» pflanzen. I . G. Mollath.
Eamenbandiuno Marktür 4« neuemiber2hu«f,.der mib/
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